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»Graf Zeppelin " mitten über dem Ozean .

Gerader Kurs aus Aewyork.
Die Bermudas -Inseln werden nicht berührt . / Sonntag nachmittag in Aeroyork erwartet.

U . Newqork . z. Aug. Nach der
Standortmeldung von Bord des
Zeppelin - haben sich die Witte -

^.^ .Verhältnisse für den Weiterflog über
|L, . Jtlantif gebessert . Dr . Eckener beab-

einen Kurs einzuschlagen, der
® 200 Meilen nördlich an den Bermu -
Duseln vorbeiführt . Wahrscheinlichdas Luftschiff am Sonntag nach-" ag über Newyork eintreffen .

8uitn
c ^ur'* er'* d" Ueberflie-

bnJ weiterer amerikanischer Städte ,
dc,,». ^ auch Washington , angesteuert
toZ * Weitere Nachrichten vom Luft-
jLJ jl/gen bei den Amtsstellen nicht vor.
d«r

^ lcheinlich ist die Schiffsleitung mit
ijh. Einholung von Wettermeldungen

l' ark in Anspruch genommen.
-ii-

L 111' Berlin , 3. Aug. sDrahtmel -
Ä " Berliner Schriftleitung .j

jujt . Washingtoner Wetterbüro meldet
»ak! " Sandy Hook und Cap Hatteras

südöstliche Winde und teilweise
Vollung .

>i» ? ^°ndort um 1 Uhr 80 Meilen süd-
«!>!?^ . Azoreninsel, etwa 80 Km . Ee-' "digleit , leichter Westwind. Die

J

\$
2 ?

Än » ■
Vl !''

\ ' ' lln des Zeppelins nahm im
W der Nacht Funkverbindung mit der Washingtoner Marine -
tot t

1
Jfnö der Küstenstation Chatham auf. Die Verbindung ist' bojj der Zeppelin schon längere Nachrichten absetzen konnte.

fränb!
' ® a if)in9t «>tt , 3 . Aug. Nach dem Dafürhalten des Sachocr-

Marineamts für Luftnavigation wird der Zeppelin
dn^ lichtlich am Sonntag in Lakehurst eintreffen . Da die T^ges-

J} für eine Landung als wenig günstig angesehen werden,
ttmeni c

•!nQn ' das? der Zeppelin, falls er schon Sonntag früh den
Bis

'^ " lschen Kontinent erreicht, über d'en Städten der Ostküste
Abend kreuzen werde. Nur das Herannahen einer

i«l A .^ etterzone könnte den „Graf Zeppelin " veranlassen, schon
iiix .

' " agszeit zu landen . Eine Landung Samstag nacht wird
WÜ

* erwartet , da die Winde auf den Bermudas und den
um diese Jahreszeit für einen Westflug ungünstig sind.

Das Leben an Bord .
3 . August. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

' •Inim !;
e | pont>ent des „Newyork Herald"

, der am Zeppelinflugm l» gibt heute in der Pariser Ausgabe des Blattes eine ein-

Oer flueve « de» Luftschiffes bis zum Morgen des 3. August . Die punktierte
Linie zeigt die ungefähre Route des Weltfluges , der am 7. oder 8. August
von Lakehurst aus angetreten werden und über Friedrichshafen , Ostpreußen ,
Rußland . Sibirien , Tokio , San Diego , Lakchurst nach Friedrichshafen zu¬

rück führen soll .

K
#
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v 1 "1Sn £ lderüng von dcm Leben und Treiben an Bord und den
lv /pyarlichen Bedingungen , die das Luftschiff an den ersten Tagen° " °lfen hat .

«- ..
^cm Ozean hat das Luftschiff „Eraf Zeppelin" seinen

> k ^ » Mtwärts gegen einen harten Wind erkämpfen müssen , unsere
J \ 9t,

.t ' e sind daher etwas weniger groß, als vorgesehen war . Wir
^ 'Ht das gute Wetter vorgefunden, das wir angenommen ha-

■tfi" Net - die silberne Nase dieses wundervollen Luftbezwingers ist
jtöj 1 ' in tv a " f das Land gerichtet, das wir zu erreichen wünschen .
* !s fc n,tc ^n des Salons aus sehen wir auf die große Wasse

^ iefipiQnJ
.
i ^ en Ozeans . Es ist ein herrliches Bild , die Dampfer

die . sich ihren Weg durch die « ufgeregte See bahnen . Bon
% l _ t >ehen einige Acngstliche besorgt nach der Motorengondel ,

gleichmäßige Brummen der Motoren ist sehr be-
' Sröhte Ueberraschung herrschte jedoch an Bord , als ma» den

blinden Passagier entdeckte .

Dr . Eckener hat ein sehr unwilliges Gesicht gemacht , und hat erklärt
daß der blinde Passagier sobald als möglich auf amerikanischem Bo-
den abgesetzt und wahrscheinlich streng bestraft werden wird , da er
das Leben der Passagiere durch seinen Sprung auf die Ballonhülle
in Gefahr brachte. Er wird als Gefangener an Bord gehalten . Hin-
ter der spanischen Küste trafen wir auf dem Ozean bereits besseres
Wetter an , nachdem der erste Tag nicht besonders angenehm war .
Es war so heiß, daß man , trotz der komfortablen Betten , nicht recht
schlafen konnte. E ^gen 3—4 Uhr mittags war man über Gibraltar
und um 6 Uhr Freitag morgens über Kap St . Vincent . Es ging dann
auf den Ozean zu . Wir hofften alle , die Azoren noch bei Tageslicht'
zu überfliegen , doch sind unsere Fortschritte bei dem Gegenwind nicht
groß genug gewesen .

Es ist nicht ganz leicht , sich immer die Zeit an Bord zu oertrei
ben . Unsere Bridgeparticn nehmen daher große Bedeutung an . Sie
sind so umstritten , daß wir oft ganz vergessen , an Bord eines Luft
schisfes zu sein . Unsere Mahlzeiten sind sehr abwechslungsreich, dank
der Kunst unseres Küchenchefs Otto .

Die Wellerlage auf dem Allantik .
TU . Hamburg , 3. August. Das Seeflugreferat der Deutschen

Seewarte gibt über die Wetterlage auf dem Atlantischen Ozean fol-
genden Bericht aus : Das Azorenhoch , das bisher die Wetterlage
im östlichen Teil des Atlantik beherrscht hat , beginnt langsam an
Einfluß zu verlieren , da das nördliche Tiefdruckgebiet jetzt schneller
von Labrador an Südgrönland vorbei unter rascher Entwicklung
nach Osten vordringt . Unter seinem Einfluß drehten am Freitag
im Laufe des Nachmittags die Winde bei den Azoren auf Südost.
Das ist ein Zeichen dafür , daß seine weit südwärts reichenden Aus -
läufer das Labradorhoch iüdlich verdrängt haben . Auf der Strecke
zwischen den Azoren und den Bermudas herrschen überall schwache
bis mäßige Winde , die zwischen Süd und West schwanken bei wech-
selnder Bewölkung und zeitweise leichten Regenfällen . Bei Neu-
fundland und auf dem Atlantik treten zwischen 45 und 50 Erad
Nord ausgebreitete Nebelfelder auf . Erst westlich der Bermudas
versprechen die Wetterverhältnisse sich bessern , wenn das Hoch-
druckgebiet über Amerika bis zur Küste vorstößt.
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*ugestaltung der englisch -ägyptischen Beziehungen :

Um Aegyptens Freiheit .
Endgültige Aufgabe öer Kapitulationen und Zurückziehung der Truppen ?

3- Aug. Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily
berichtet, daß in den Verhandlungen zwischen dem

und dem ägyptischen Ministerpräsi -
eine Vereinbarung über eine Reihe

H endet '
s onw ü. Diahmud Pascha

Ätjj ^ ten erreicht ■worden sei , die in einem neuen englisch
lb "uTr Vertrag Aufnahme finden soll . Die vorläufige Verein -
MjJ*1 habe bereits die Billigung eines Kabinettsaussch isses ge-
^ ein ,

u>erde in der nächsten Woche das Kabinett beschäftigen ,
w 'öefi

Clnen
. % untie des vorläufigen Uebereinkommens stimmen

„
'Ott ^ d mit den Veröffentlichungen überein . die ein ägyptisches!"e SrJ » 2uli über einen neuen Vertragsentwurf machte . Der

» 1 re Q3 werde folgende Punkte enthalten :
^ ^ "Slische Unterstützung für einen ägyptischen Antrag auf

, , den Völkerbund.
i 3 ?Ust ' e &un3 des Völkerbundes oder des Haager Gerichtshi'fes
. '.iti ^ gungsstell- für alle sich aus dem neuen Vertrag ergebenden
yitjSp ?"-

! §up, « Ie ^ Unß der britischen Besatzungstruppen aus Aegypten in
, H^ nakzone .

% .j£Wcht Großbritanniens
5 iMen in Aegypten.

auf sein Recht des Schatzes der
ju 5, to .J u , r . . .MWWWWWWW'•ift zu dem englisch - ägyptischen Abkommen von 1899 hin-

6. ^ s « udan.
der englischen Konisulargerichte in Aegypten und

kl Ä . jlJJch gemischte Gerichtshöfe.
Hl « ■«*** eines englisch - ägyptischen Defensiovertrages mi!° gegenseitiger Unterstützung im Kriegsfall .

8. Gegenseitige Ernennung von Botschaftern.
Unklar bleibe danach , ob Großbritannien die Verpflichtung

eingehen wolle , auf seine Kapitulationsrechte endgültig zu verzich -
ien. Eben>sowenig sei klar, ob die Zurückziehung der britischen
Truppen und Luftstreitkräfte nach der Kanalzone endgültig und voll -
ständig sein solle .

*

v . D . London, 3 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der ägyptische Premierminister , welcher einige Wochen zu Verhand -
lungen mit dem Außenamt hier war , wird am kommenden Montag
nach Frankreich gehen, von wo er sich nach kurzem Aufenthalt nach
Aegypten begeben wird . Das bedeutet weder, daß die VerHand-
lungen abgebrochen sind , noch daß man zu einem Uebereinkommsn
gelangt wäre . Das Außenamt kennt jetzt die Bedingungen ^ auf
welche man sich in Kairo einlassen würde und die Minister wissen ,was zugestanden werden muß, wenn die ägyptische Frage ein füralle Mal aus der Welt geschafft werden soll , was eines der Zieleder Labourregierung ist.

Die ägyptischen Erklärungen sollen dem Londoner Kabinett in
seiner nächsten Sitzung vorgelegt werden, ein Komitee beschäftigt
sich bereits mit ihn« i . Man kann die folgenden Punkte als zuge -
standen ansehen : Großbritannien wird den Eintritt Aegyptens in
den Völkerbund befürworten , die britischen Truppen werden ausKairo und Alexandrien zurückgezogen werden und nur am Kanalbleiben.

Die Aussichten
für den Weltfrieden.

Von
David Lloyd George ,

ehemaliger Ministerpräsident von Großbritannien .
Die Friedensfreunde haben jetzt gute Zeiten . Die Erklärungen

des Präsidenten Hoover und des englischen Premierministers zergen
deutlich, daß die kommende Marineabrüstungskonferenz nicht wie die
unglücklichen Genfer Verhandlungen vor zwei Jahren enden wird .
Eine wirkliche Verringerung der Kriegsflotten ist bereits gesichert ;
denn wenn auch die bevorstehenden Besprechungen nichts werteres
ergeben sollten, so ist doch als Resultat eines vorläufigen Gedanken-
austauisches schon eine beträchtliche Reduzierung der Rüstungen er-
reicht worden. Die französische Presse zeigt eine gewisse Beunruhi -
gung über diese Vorbesprechungen; ich hoffe deshalb , daß man alle
Anstrengungen machen wird , um Frankreich , Italien und Japan in
die Verhandlungen zwischen Amerika und England hineinzuziehen,
Es darf keineswegs der Anschein erweckt werden , als ob diese Groß-
mächte auf der Konferenz einer vollendeten Tatsache gegenüber-
gestellt werden sollten. Um einen merklichen Fortschritt in der Ab»
rüstung zu erreichen, müssen sie ebenfalls dazu gebracht werden, ihre
Kreuzer - und Unterseeboots -Bauprogramme herabzusetzen , uns ein «
Kränkung ihrer Eigenliebe würde bei ihnen einen Widerstand hier«
gegen hervorrufen , der, wenn auch unbewußt , deshalb nicht weniger
halsstarrig wäre . Sie würden alles , was nach einem Diktat der
Mächte englischer Zunge schmeckte , übelnehmen . Abgesehen hier»
von, sind die Aussichten für eine Einigung besonders günstig, »nd
auch der Kabinettswechsel in England und Frankreich ist in dieser
Hinsicht sehr zu begrüßen.

Die Lage in China bessert sich. Zwar sind die Wolken nicht
völlig zerstreut , aber sie sind nicht so finster und drohend wie sie
waren , und ein Fleck klaren blauen Himmels ist erschienen . Stim »
sons Intervention kam rechtzeitig und war wirksam, sie hat der Welt
einen großen Dienst geleistet ; denn ein Krieg Mischen Rußland
und China wäre eine sehr ernste Angelegenheit gewesen , und hätte
leicht zu einer unfaßbaren Katastrophe führen können. Hätte Ruß -
land den Krieg gewonnen^ !so wäre es kaum vorauszusagen gewesen ,
wo seine siegreichen Armeen Halt gemacht hätten . Außerdem tviird»
Rußland es wohl für notwendig gehalten haben , im Besitz de»
Territoriums zu verbleiben , durch das die umstrittene Vahnlini »
von der Grenze zur Küste verläuft . Eine solche Besitzzrgreifung
würde in Japan , wo die öffentliche Meinung in Bezug auf ein»
fremde Einmischung in mandschurische Angelegenheiten leicht erreg-
bar ist, schwere Beunruhigung hervorgerufen haben . Die reiche
Mandschurei mit ihren unbegrenzten Möglichkeiten hat »chon inner -
halb der Lebenszeit , der heutigen Generation zweimal .einen Krieg
verursacht, und obwohl heute jedes Land der Welt vor einem be¬
waffneten Konflikt zurückschreckt , darf man diesem Widerstreben
gegen einen Krieg nicht allzusehr trauen . ' Nationen führen keinen
Krieg , weil sie Lust dazu haben , fonderu weil sie entweder durchdie Dummheit oder durch die Niedertracht ihrer Führer in ein»
Lage gebracht worden sind , aus der es kein Zurück ohne Ehrverlust
gibt .

Die drohend« Gefahr eines plötzlichen Kriegsausbruches ist
glücklich vorbei . Man befürchtete in der ganzen Welt , daß hitzköpfige ,unverantwortliche Beamte spornstreichs beide Staaten in einen
Kampf stürzen würden . Und wäre erst einmal Blut geflossen sowürden Leidenschaften entfesselt worden sein , die die Diplomatennur mit Mühe hätten zügeln können. Jetzt aber ist der Disputaus den vorschnellen Händen dieser Leute in die der kompetentenDiplomaten übergegangen , die die beiden Zentralregierungen ver-treten , und eine Beilegung des Konfliktes erscheint dadurch ge-
sichert. Ich bin der Ueberzeuguna , daß sowohl die russische wie die
chinesische Regierung in ihren Absichten und Zielen ehrlich fried-
fertig sind ; aber auch abgesehen hiervon müssen sie mit Rücksicht auschr eigenes Interesse notgedrungen eine friedliche Politik verfolgen.Weder Rußland noch China ist in der Lage . Krieg zu führen ; mei-ner Ansicht nach werden daher die Beherrscher dieser beiden großenStaaten alles tun . um einen Krieg zu vermeiden . Rußland isttrotz seiner riesigen natürlichen Hilfsquellen wirtschaftlich in sehrschwieriger Lage . Ein dreijähriger , unglücklicher Krieg von gewal-tigen Ausmaßen , auf den drei Jahre verwüstenden Bürgerkriegsin allen seinen weiten Gebieten folgten , haben Rußland erschöpft

zurückgelassen . Die Ernte des letzten Jahres war ein
Fehlschlag, und das russische Volk entging mit knapper Not einer
Hungersnot . Die diesjährige Ernte soll angeblich gut sein : aber
>ur Kriegszwecke wird sie nicht ausreichen. Jeder Pfennig des
russischen Produktionsüberschusses wird benötigt werden , um die
wirtschaftliche Organisation des Landes wieder soweit herzustellen,daß Rußland sich mit Sicherheit selbst erhalten kann. Um dies zuerreichen, wird es Jahre der Ruhe und des Friedens bedürfen.Sollten die russischen Armeen in einem Kriege geschlagen werden,so wäre die bestehende Regierung irr Moskau derart diskreditiert ,daß sie notwendigerweise stürzen müßte . Aber sogar ein erfolg-
reicher Krieg würde schließlich mit einer Katastrophe enden, da er
, ede Hoffnung auf einen wirtschaftlichen Wiederaufbau des Landesbestimmt zu nichte machen würde . Zum mindesten aber würde ein
solcher Krieg für Rußland ernste Schwierigkeiten mit den Großmäch-ten schaffen , die , ede Invasion einer Roten Armee in China mit
Mißtrauen betrachten würden . Die Sowjetrepublik hat keine
Freunde ; ihre Politik muß selbstverständlich darin bestehen die Um -
Wandlung dieses Mißtrauens in offene Feindseligkeit zu vermeiden.Was nun die russische Armee anbetrifft , so ist sie zwar in einem
Verteidigungskriege furchtbar , aber zur Durchführung eines Feld -
Zuges jenseits der russischen Grenzen ganz ungeeignet . Sie hatwahrend der Bürgerkriege von 1918, 1919 und 1920 bewundernswert
gekämpft ; aber das bemerkenswerte Buch, das ein junger bei
Budjenny 's berühmter Kavallerie dienender Russe schrieb , gibt eine
Vorstellung von den Mängeln in Bezug auf Ausrüstung und Trans -
vortmittel , die dieser glänzende Reiterkührer zu überwinden hatte .Diesen Mangeln war der Fehlschlag des polnischen Feldzuges vomJahre 1920 zuzuschreiben , Trotzky der neben Carnot wahrscheinlichder größte Organisator revolutionärer Heere ist , war sich dieserMangel wohl bewußt , und er widersetzte sich deshalb dem Einmarschin Polen . Seitdem ist manche Verbesserung in der Organisation derRoten Armee durchgeführt worden , aber ich bezweifle, daß sie auchselbst heute im Stande ist . in einer Entfernung von Tausenden vonMeilen von ihrer Basis Krieg auf wirksame Weise zu führen Ein
Bürgerkrieg konnte mit Erfolg von einem glän .̂ enden General ge¬führt werden , der eine bewegliche Truppe aus Kavallerie und Ma -
schinengewehrabteilungen besaß , und der mit ländlichen Fuhrwerkenleine Infanterie rasch von einer Stelle zur anderen werfen konnteEine solche Truppe zerstörte Eisenbahnen, Chausseen und Telcgra -
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phenlinien , eilt « hierhin und dorthin , und konnte durch überraschende
Angriffe die schlechtgeführten Armeen der „Weißen " Generale schla-

gen . Aber diese Art der Kriegführung würde gegen die einigerma¬
ßen gut ausgerüsteten und organisierten Heere nichts ausrichten , die

Tlchangtfolin und der „Christliche General " geschaffen haben . Die

Mandschurisch « Arme « ist in beträchtlichem Maße durch alte Solda -

ten der Aarenarmee verstärkt und von früheren russischen Offizieren
geführt . Zieht man alle Umstände in Betracht , so bestände allerdings
di « Möglichkeit , daß die Horden der Roten Armee , die größtenteils
in den Schlachten des Welt !ri «ges gehärtet wurden , falls es Unglück-

licherweise doch zum Krieg « kommen sollte , letzten Endes die chinesi-

scheu Truppen überwältigen könnten , die keine Erfahrung in moder »
ner Kampfesweis « besitzen. Aber aus den von mir erwähnten Grün -
den . ist die « doch «twas zweif «lhaft . und ich glaube sicher, daß die
schlauen Fanatiker , die Rußlands Geschicke lenken , sich dessen wohl
bewußt sind . Ein Krieg würde ihnen nicht passen , und man kann
sich darauf oerlassen , daß sie ihr Möglichstes tun werden , um es nicht
dazu kommen zu lassen .

fflji« steht «« nun rntt China ? Dieses Land ist eben erst durch
«in «n B0rg «rtri «g gegangen , der jahrelang in d«m ganzen gewal -

tigen Reich von der Großen Mauer bis nach Kanton , wütete . Viele
Jahr « weiser Regierung durch seine Beherrscher und harte Arbeit
seiner fleißigen Bevölkerung werden nötig sein , um die Verwüstun -

gen wettzumachen , di« von Heeren angerichtet wurden , welche zu
einem Drittel ans Patrioten und zu zwei Dritteln aus Banditen
bestanden . Die aus dem Krieg entstandene Bundesrepublik steht
noch nicht fest auf den Füßen . Die leitenden Minister haben sich
« inen guten Rus erworben : aber ein Krieg mit einer europäischen
Großmacht könnte ihnen die letzte Möglichkeit rauben , ein « stark«

Zentralregierung in Nanking zu errichten . Man kann also sicher
fcin , daß sie sich um «inen vernünftigen Frieden bemühen .

Die Russen haben , so scheint mir , Grund zur Beschwerde . Eie
haben die Ostchinesische Bahn gebaut und zweihundert Millionen
Dollars in sie hineingesteckt : sogar Kommunisten können unmöglich
mit Gleichmut zusehen , wie di « kommunistischen Grundsätze er«

barmungslos gegen ihren eigenen Besitz angewandt werden . Die
Chinesen , denen ein gewisser sardonischer Humor keineswegs abgeht ,
werden wahrscheinlich erkennen , daß sie den Scherz weit genug ge«
trieben haben . Deshalb dürft « der Fried « wieder hergestellt werden .

Copyrigrlit by TJnltod Preß .
Nachdruck, a-uch im Au»«ua . »erbot«».

Noch kein Flottenabrllslungs -
Abkommen .

Die englisch- amerikanischen Verhandlungen .
t .D . London . 8. Aug . (Drahtmeldung unsere , Berichterstatter ».)

Der Korrespondent der „Morning Post " in Washington drahtet , daß
die gestern abend vom „Evening Standard " aufgestellt « Behaup -

tung , oerzufolg « Ra -msoy Macbonald und General Dawis
zu einem Abkommen zelangt ^eien , auf Grund dessen die erlaubte

der Großkampsschiff «iröß « der Großkampfschisf « her
an » abgeschafft werden sollen , auf

, und di« Unterseeboot «
rfindung beruht . Der Korr «»

über Kreuzer gesprochen und auch da sei man zw keinem Abschluß
gekommen , sondern die Besprechungen würden am Dienstag wieder»tag w
aufgenommen werden , womi der

'
Premierminister von Schottland

nach London kommt .
Auch die von „Daily News " aufgestellte Behauptung , daß di «

Großkamvfschiffe der Jron Duke -Klasse , welche gegenwärtig zu der
Atlantischen Motte gehören , in Reserve gestellt werden sollen , beruht
auf Kombinationen . Tatsache ist, daß einige der Lmien >schiffe des
Mittelmeergeschwaders vorübergehend der atlantischen Flotte zu«
geteilt werden solle« , da Reparaturen im Hafen von Malta vor »
genommen werden , der zu eng ist, um während dieser Zeit die
großen Schiffe aufnehmen .

Macdonald über die allgemeine
Abrüstung.

TU . London . 8 . Aug. (Funkspruch.) Ministerpräsident Mac«
donald sprach sich dem Vertreter der „Evening Post " in Philadelphia
gegenüber nachdrücklich für die allgemeine Abrüstung aus . Ein
wahrer Abrüstungsvertrag , so jagte Macdonald , müsse das Personal
aller Rüstungsgruppen einschließlich der ausgebildeten Reserven
wesentlich vermindern . Die Zahl der Dienstpflichtigen , die Jahr für
Jahr zu den Waffen gerufen oder in gewissen Zeitabschnitten neu
ausgebildet würden , müsse erhöblich begrenzt werden .

Es sei notwendig , auch die Vorräte an Waffen und Munition
erheblich zu mindern . Das gleiche gelte hinsichtlich der schweren Ge -
schütze , oer Tanks , der Kriegsflugzeuge , der Kriegsschiffe und der
chemischen Kriegsmittel . Ein wirklicker Abrüstungsvertrag müsse
eine internationale Überwachung für die Durchführung aller dieser
Einschränkungen vorsehen , entweder durch den Völkerbund oder durch
eine andere Organisation .

Italienische Militärflugzeuge
überfliegen diefranzösischeGrenze

E S. Paris , 8. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Eine französische Telegraphenagentur teilt mit , daß am Vormittag
des 2. August eine Anzahl italienischer Heeresslugzeuge französisches
Gebiet über der Mont Cenis - Gruppe überflogen haben . Sie find
etwa Ig Kilometer auf französisches Gebiet vorgedrungen . Diese

Grenzverletzung wird von französischer Seite besonders übel vermerkt ,
weil gegenwärtig in dem Gelände Truppenübungen stattfinden . Das
4. französische Pionierregiment führt große Arbeiten in der Nähe der

Grenze aus .

Munilionsbefchlagnahme in Linz .
TU . Wien, 3. August. Am Freitag mittag wurden in Linz zehn

Kisten beschlagnahmt , die die Bezeichnung Elaswaren trugen .
Es stellte sich heraus , daß in den Kisten Munition enthalten war .
Die Sendung war an den Fürsten Rüdiger von Starhemberg , tinem
bekannten Führer der österreichischen Heimwehren adressiert . Ein
Ausschuß stellte im Lause des Nachmittags fest, daß in den Kisten
16 000 italienische und 3000 deutsche Gewehrpatronen , sowie 1000
Patronen für Mausergewehre enthalten waren . Ms Absender war
der Wiener Großkaufmann U e b l a ck e r angegeben . Der Großkauf -
mann gab jedoch die Erklärung ab , daß er von der ganzen Sache
überhaupt nichts wisse und den Fürsten Starhemberg gar nicht
kenne . Er habe keinerlei Beziehungen zu den Heimwehren gehabt .
Er könne sich die Sache nicht anders erklären , als daß sein Name
mißbraucht worden fei.

Blutiger Zwischenfall in Nürnberg
TU . Nürnberg , 3. Aug . In der vergangenen Nacht gerieten drei

Radfahrer , Angehörige des Reichsbanners , mit mehreren National -

Sozialisten angeblich wegen eines an einem Fahrrad angebrachten
>chwarz -rot -goldenen Wimpels in einen Wortwechsel . Plötzlich
fielen mehrere Schüsse . Einer traf die Kaufmannsfrau
Katharine Grünewald aus Lambartsheim tödlich ins Herz ^ zwei
weitere Schüsse verletzten einen 19jährigen Reichsbannerangehörigen
aus Nürnberg in der Brust und an der Schulter . Er wurde in das
Krankenhaus überführt . Bezüglich der Täterschaft stehen sich die
Aussagen der Zeugen gegenüber . Während nach den Angaben der
Reichsbannerangehörigen die Nationalsozialisten als Täter in Be -
tracht kommen , beschuldigen die Nationalsozialisten einen Reichs -
bannermann der Täterschaft . Zwei Personen wurden vom Amts -
gericht vorläufig in Untersuchungshaft genommen .

Wiederinbetriebnahme der Ostchinesischen Bahn :

Einigung im Fernen Osten?
Besprechungen zwischen dem russischen und chinesischen Vertreter . / Die Grnndtagen

für eine Einigung geschaffen . / Widersprechende Meldungen .
eingeschlossen , daß die Truppen auf beiden Seiten ein erheblich^

Stück hinter die Grenze zurückgenommen werden . 2. Die
ausnähme der diplomatischen Beziehungen wird der Erörterung d» r «
die beiderseitigen Bevollmächtigten überlassen . 8. Die OrganisaU »''

der chinesischen Ostbahn wird überprüft die Einzelheiten bleib*"

TU . London , 8. August . Im Gegensatz zu gewissen aus russischer
Quelle vorliegenden Mitteilungen über die letzte Entwicklung im
chinesisch -russischen Konflikt und zu der Darstellung , die vom Mos -
kauer Außenkommissariat über den Inhalt der letzten Ausgleichs -
vorschlage gegeben wurde , wird in Meldungen aus Peking darauf
hingewiesen ,

daß in den chinesisch -russischen Besprechungen der Beschluh gefaßt
worden sei, den internationalen Verkehr aus der transsibirischen
und chinesischen Osteisenbahn s« bald als möglich wieder aus -

zunehmen .
Von der Sowjetregierung , wie von der Nankingregierung , seien
bereits Anweisungen ergangen , die Verbindung wieder herzustellen .
Der Durchgangsverkehr werde schon in einigen Tagen wieder in
Gang gebracht werden .

Weiterhin wird betont , daß in den Besprechungen Mischen
M « l n i k o w , dem Vertreter Rußlands und General T s a i , dem
chinesischen Unterhändler ,

die Grundlagen , die für eine endgültige Regelung der Meinungs -
Verschiedenheiten maßgebend fein sollen , bereit » festgelegt

worden seien . Sie umfassen folgende Punkte : 1. Einstellung aller
militärischen Vorbereitungen . Hierin ist vor allem eine Bestimmung

JCmt cKamsua,

Norwegen« größter lebender Dichter, TrSger des Literatur-Nobel¬
preises von 1920. leiert am 4. August seinen 70. Geburtstag.

einer Ausgleichskonferenz vorbehalten . $>i« Vorbesprechungen . A
bisher auf einer kleinen Station auf russischem Gebiet durchgefM
wurden , iollen am Freitag nach Mandfchuli verlegt werde»'

Trotz dieses günstigen Standes der Dinge werden auf chinesisch^
Seite Vorbereitungen getroffen um große öffentlich « K un ^
gebMgen gegen den Kommunismus ab zuhält « »'

Den Zweck dieser Demonstrationen sieht man teilweise darin , daß
Propagandaabteilung der nationalen Regierung Rußland hierdur «

zwingen will Verhandlungen einzuleiten und bessere Bedingung »

anzubieten .

TU . Kowno , 3 . Aug . Die Telegraphen «Ag
union veröffentlicht eine Mitteilung , nach der —
fischen amtlichen Dementis in der letzten Zeit —

neralkonful

Hen-Agentur der Sow !^
— entgegen den

. tatsächlich Verha ^
lungen zwischen dem ruffischen Generalkonsul Melnikow «n»

dem Außenminister der Mukdener Regierung , Tsai , in
stattgefunden haben . Zu diesen Verhandlungen wurd « in den
zwei Tagen auch der chiesische Gesandte in Finnland herangezog «^
der im Auftrage der Nanking -Regierung di« Verhandlungen
Melnikow führt «. In diesen Verhandlungen überreicht « d«r
minister Tsai dem Generalkonsul Melniko -w di « chitt«sisch«n VorMa ?

zur Beilegung des russisch- chinesischen Konflikte « in i»er MandschuA
Danach sollen die von den Mukden «r Behörden verhasteten Soal 'V
angestellten freigelassen werden . Ein « Konferenz zwischen Abordnu
gen beider Regierungen sollt « den Konflikt beilegen . Die Mukde «
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Regierung keine Vollmachten erhalten habe , diese Vorschläge ab
Die Telegraphen -Agentur der Sowjetunion veröffentlicht n*

mehr eine Antwort des stellvertretenden Außenkommissars (
chan auf die chinesischen Vorschläge , in der diese a b g e l e ? "

werden . Karachan schreibt in seinem Antwortbrief an den
minister Tsai ,

daß di« Mukdener Regierung durch ihr« vorschlage die ©ff'
legung de» Konflikt«» unmöglich gemacht habe. .

Nach Ausfassung der Sowjetregierung fei der Konflikt nur
« ine Anerkennung de» Vorschlage » zu beseitigen , den die So « I°

regierung am Lv. Juli der Nanking -Regierung gemacht

Ü
toi

(d . h . im wesentlichen Wiederherstellung des Status quo ) .
Wie verlautet, werden die Verhandlungen in Mulden n!tZ

einer Pause weitergeführt werden , d. h . sobald der chinesische 15

sandt « für Finnland aus Nanking wieder zurückkehrt .

6

tat

ti#

der ostchinestschen Bahn dürfte der beste Beweis dafür fein ,
man auf beiden Seiten den guten Willen zur Beseitigung
Konfliktstoffe hat .

II
Mißglückter Anschlag

auf denSvnderzug der Kochschule für Leibesübungen
TU . Weimar , 8. Aug . Vom Reichsbahnbetriebsamt Altenburg wird

amtlich mitgeteilt : Am 8. August wurde um SL0 Uhr auf der Strecke

zwischen Erimmitschau und Werdau durch Auflegen von Schwellen

auf die Schienen des Gleises Leipzig —Hof von unbekannten Tätern
ein Anschlag auf den Sonderzug der Hochschule für Leibesübungen
verübt . Der Zug schob die Schwellen vor sich her und konnte nach

kurzem Aufenthalt die Fahrt fortsetzen . Die Reichsbahndireltion
Dresden hat auf die Ermittlung der Täter eine Belohnung bis zu
800 Mark ausgesetzt .

Schweres
Eifenbahnungliit »

in Italien .
TU . Mailand , 8. August . Wie aus Udine gemeldet wird - '

eignete sich auf der Cifenbahnftrecke Tarvis —Udine ein sch^ e .
Eisenbahnunglück . Ein Güterzug fuhr in der Nähe d«r
Resiutta in eine Steinlawine , die in den frühen Morgenst »"

t
auf die Strecke niedergegangen war . Die Lokomotive stürzte ^
und rollte eine tiefe Böschung hinunter , sechs Wagen mit sich
ßend Aus den Trümmern wurden der Zugführer tot und 9

Mann des Zugpersonals schwer verletzt geborgen .

Frankreichs Verbündete auf der Haager Konferenz :

Polen melde! sich.
Polens Interesse an Rheinlandräumung und Reparationen . / Schlecht begründete Ansprii^

im Haag nicht zur Sprache kommen ,
d Polen >edoch eine jährliche Abzahlung

ark für die während des Krieges beschlag -

TU . Warschau , 3 . Aug . Das maßgebende Pilsudski -Blatt „Glos
Prawdy " beschäftigt sich mit der bevorstehenden Haager Konserenz
und erklärt programmatisch , Polen habe als Reparationsgläubiger
das größte Interesse an diesen Verhandlungen . Ebenso interessiert sei
Polen an der Reparationsbank und an der Frage der eventuellen
Rheinlandräumung . Die polnischen Entschädigungsansprüche an
Deutschland seien eng mit den russischen Ansprüchen verknüpft und
ollten aus diesem Grunde
Zlndererseits habe Deut
von mehreren 100 000 !
« ahmten bezw . ausgeführten Werte (Pferde , Maschinen usw . ) zu
leisten .

Darüber hinaus habe Polen Anspruch aus gewisse Quoten aus
de» jährlichen deutschen Zahlungen aus der Grundlage des

Houngplanes .
Schließlich bestehe noch ein polnisches Anrecht auf die Rückzahlung
der von Preußen eingezogenen Gelder verschiedener öffentlicher Ein -
richtungen im früher preußischen Gebiet .

Die polnische Abordnung , die Sonntag abend nach dem Haag ab -
reist , werde eingehendes und gut begründetes Material zu allen
bieten Fragen vorlegen . Zur Zeit fänden sowohl im Außonministe -
riuin wie im Handelsministerium Besprechungen statt , in denen das
volnisch - finapzielle Programm der polnischen Abordnung aus -
gearbeitet wird . Wie die Presse mitteilt , wird der Leiter des pol -
nischen Finanzministeriums , Oberst Matuschewski , nur im Falle
der Notwendigkeit von der polnischen Abordnung nach dem Haag
gerusen werden .

Die polnische Abordnung besteht aus dem Außenminister
Z a l e s k y dem polnischen Mitglied der Reparationskommission ,
Professor Morozowski , dem Vizepräsidenten der Bank von
Polen , M l y n a rs k i , dem Chef der Westabteilung des Außen -
Ministeriums , Lipski , dem Chef der Völlerbundsabteilung , Tar -
n o w s k i , dem Sekretär der polnischen Abordnung für die Handels «

vertraysverhandlungen mit Deutschland , Adamkiewicz , sowie
zwei höheren Beamten des Finanzministeriums .

Die TschechoZlowakei und Sie
Kaager Konferenz .

TU Prag , 3 August Am Freitag fand sich der deutsch^ ,-si
sandte in Prag , Dr . Koch , im Außenministerium ein , um im
Deutschlands , Belgiens Frankreichs , Italiens , Japans und Eng ^ $
die tschcchoslowakiiche Regierung zur Teilnahme an der Kon > ^
im Haag einzuladen Die Tschechoslowakei wird auf der KoNl ^
durch eine vorläufig aus dem Außenminister Dr . Benes ^
Gesandten Dr . Osusicky , dem Gouverneur der NationalbaM '
Pospischill den Ministerialrat Dr . E h l a d k u und Lega '

sekretär Dr . Heidrich zusammengesetzten Delegation oertreten

Belgien nimmt den Bozkngplan ^
TU . Brüssel , 2. Aug . Die belgische Regi : rung hat besch^ ^

den Voungplan in seiner Gesamtheit anzunehmen .

Das (Gesundheit
Wasser !

HauDtnledErläse: ßahm & Baßler Zirkel 3QJßl$ *
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t den 8. Hugaft 1829. Badische Presse / Mend-Ausgabe ffe 88«. et !t« s.

An beiden Ufern der Adria / Von Lutz Wellmann.
. di « Tüxche , die nicht hält , kleben die slawischen Namen Spitt ,

Reo , Sibenik über den von der Welthistorie patinierten
^ »lato , Ragusa , Arbe , Sebenico . Ein bestimmender Eindruck , von
I

® man nicht loskommt : die Experinmente und Kombinationen
^ itlicher Politiker , soweit sie diesen Namen verdienen , waren
^ .« cheitern verurteilt Kronprinz Rudolf dachte an ein Habs -

^ Mcheg Kronland , gebildet aus Kroatien , Slowenien und Dal -
- j/p " , Stephan Raditlch träumte von einer Einbeziehung Bul -

riens in den südslawischen Staatenbund , diesen ersten europäischen
s einn freien Staatenvereinigung , den die Diktatur beendigle
« 'Ar die Ewigkeit gebaut scheinen die Reste römischer und vene -

sicher Kultur , an die wir allerorts erinnert werden ,
j,

« o erhitzt der Streit der Stämme Südslawiens geführt wird ,
lolerant die Gläubigen der verschiedenen Bekenntnisse gogenein -

kü. I P*». indolent ist man den sozialen Problemen gegenüber .
^^ Leidenschaften sind abgelenkt . „Das Land ist arm " ist das i
^

°°rkehrende Leitmotiv in Unterhaltungen mit der Bevölki
immer

Bevölkerung .
^ findet man sich ab . (Und „oben " ist man wachsam gegen jede
fliiii 0Tt -) Die Beamtenbesoldung ist spärlich , Eisenbahnzugführer

auf langen Strecken , die ohne Speisewagen besahren werden ,
Ulk Provision von Eisenbahnwirtschaften , denen sie Mittagsgäste

ganzen , als Einnahmeqelle rechnen .
^ fremde bringen Geld ins Land , und Jugoslawien ist durch
^ ^ ielheit seiner Reiz « und die fast unerschlossene Schönheit seiner
*jMtbenfmäler zum Fremdenland prädestiniert wie wenig « Länder .

Umstände aber beeinträchtigen noch den Genuß und werden ,
nicht Abi" " ' ' ' ~

Natal und reparierbar — zu den schönsten Gegenden sind
Verbindungen so schlecht , daß man fast um seine Erholung kommt

gilt besonders von den Plitvicer Seen , siebzehn Terassen von
^ durch Kaskaden verbunden , von schroff-wildem Wald umgeben ,

Wegbiegung mit neuen Aspekten , ein Stück nordische Ein -
ta, " inmitten des Schmelzes südlicher Sonne . Das gilt von Lo-
Li Qu' Nab und dem Frieden seiner romantisch -pittoresken Buch-
j„ aber hier haben die verkehrstechnischen Mängel ihren Grund
s einem weniger leicht reparierbaren Mangel der menschlichen
der»!

1 " ist schnell Mode geworden , man hat am verdienen Blut
«em L und sich schnell auf Nepp eingestellt . Unerheblichkeit und
>üil» -nicht -^ewachsen -sein stehen im umgekehrten Verhältnis

Zander und die Konkurrenz des aufstrebenden Lopar ist nur

K, 3 « Dalmatien spürt man von der Not des Landes am wenig -
Bei ^ ' e Dalmatiner hungern lieber , als daß sie zerlumpt gekleidet
{J™ - Die Kindersterblichkeit ist hier besonders groß . Der Leichtsinn
^ Dalmatiner » soll sprichwörtlich sein , wenn ich der Bemerkung

lungen Serbin , die ein « etwas boshate Zunge hatte . Glauben
^ darf .

L Dis schmucke Tracht der Dalmatiner paßt zu der steten Festlichkeit
jolätt« von Himmel und Meer , der steilen Vegetation und der

venezianischen Pracht . Di « Stradone in Ragusa (mit der
Rolandssäule ) , die Kathedrale von Marco Polos Heimat -

w ' . Korcula , Sammichelis Loggia auf Leflna , der Dom von Trogir
u romanischen Portal , zu dessen Figuren eine Eva in einer

In« I * damalige Zeit merkwürdigen Auffassung gehört , erwecken
■ IRrttKltffwMA MAn (T7MM<|V! A ti . MiA« VlA« VA* OdlAtHAf MIIHM «HAtt

^ ' oggta nicht nur darauf beruhte , daß chioggiotische Segler mit
' l," gelben , mit Heiligenbildern bemalten Segeln , dort angelegt

l» einheitlichsten venezianisch wirkt das ausgestorbene Perasto
^r Bucht von Cattaro. Die Ruinen zerfallen und bleiben

stehen , zum Abtragen hat man kein Geld . Reubauten entstehe « nicht
— der größte Teil der Bevölkerung ist ausgewandert , sich eine neu «
Existenz zu schaffen . In seiner unheimlichen Stille eindringlichste »
Wahrzeichen der Verwüstungen des Krieges . Dezimierung der Ein »
wohner durch eine Elementargewalt — wie die Pest .

Pola , auf der italienischen Seit «, ist da » Gegenbeispiel . Ein
Hafen von weitem Ausmaß , der für den Sieger zwecklos ist — doch
annektiert werden mußte . Ganze Straßen ^üge brachte man während
der Inflation leicht an sich — totes Kapital . Die Arbeit auf den
Werften ruht fast — sie haben den gleichen Besitzer wie die Werften
von Monfalcone , und der benutzt das neue Werk nur für Reperatur -
arbeiten . Wenn überhaupt , hat Pola nur noch als Badeort eine
Zukunft , wenn man viel Geld investiert — wie man in Brioni
aus einem unbrauchbar gewordenen Fort «in paradiesisches Eiland
hervorgezaubert hat . Abschluß des Haf «ns bildet die Fassade eines
römischen Amphitheaters . Auf dem Amphitheater in Verona mit
dem gutechaltenen Bankrund wird noch gespielt , das teatre farnese
in Parma ist meisterhaft in ein Renaissance -Schloß eingebaut , das
Innere des Amphitheaters von Pola ist zerfallen und verwahrlost ,
Eidechsen huschen durch grasbewachsene Mauerritzen — es ist, sym¬
bolisch fast , nur noch malerische Kulisse eine » nutzlosen Hafen » von
Istrien .

Aufschwung und Leben spürt man in Spalato . Der Diokletian «
palast schließt die ganze Altstadt ein . Di « Straßen und Plätze liegen
auf verschiedenen Ebenen . Man geht auf den Fundamenten von
Kellern und Galerien des alten Kaiserpalastes . Aus dem Mauso »
leum Diokletians wurde ein christlicher Dom . Wenig über «in
Jahrtausend später errichtete , viele Seemeilen weiter , am gegen -
überliegenden Ufer , auf dem Boden des weströmischen Reiches , in
Rimini , dem alten Arminum , ein Renaissanceherrscher , heidnischen
Geistes voll , « in Gotteshaus , das zwar kirchlichen Zwecken diente ,
aber höchst weltlich aus einer alten Franziskanerkirche einen tempio
Malatesta schuf, der noch heute so heißt . Während man so in den

dumpfen Gassen meditiert, « bettet in Nen-Split die Zementin»
dustrie , ist im Hafen reger Betried , werten die Eisenbahnen , die
ins Inner « des Landes führen , reich
von Salona , zum Franziskanerkloster Poljud , grüßen die Schorn -
teine der Zementfabriken . Und abends , am Kai , mischen sich die

arfüme mondäner Frauen mit dem Fischgeruch der Barken .

. . . Man Mt Fiume
tastisch, Sternschnuppen sa
der jugoslawischen Vorstadt Susak bilden eine einzige Lichtmasse .

. henüber , die Lichter schimm« rn phan «
liuppen fallen ins Meer . Die Häuser von Fiume und

rück« den Balkan von Mussolini »Bei Tag « scheidet ein « schmale
Reich .

Es flnd zwei Welten , vom gleichen Himmel überwölbt . Ge »
meinsam ist den feindlichen Nachbarn das Reich der Kunst — die
Kunstdenkmale Istrien » und Dalmatiens flnd in der Kunstgeschichte
Italiens nicht berücksichtigt und unabhängig von den Grenzen , die
Staatsmänner setzen . Verschieden ist die Art , wie man in Jugo -
slawien und Italien leerstehende Bauten verwendet : in Trogir
(Trau ) benutzt man «ine Renaissanceloggia als Fischmarkt , in Arbe
spielt abends ein Balalaika -Orchester in solch einem Bauwerk . Eben -
sowenig stilvoll , aber w«nig «r hübsch ist die Benutzung der cella des
guterhaltenen Augustus -Tempel » in Pola — als Rumpelkammer .

Gleich ist in beiden Ländern das Festhalten an kleinstädtischen
Sitten : in Dalmatien , in Istrien , in der Romagna . Die Mädchen
gehen abends zu zwei und zwei , sonst ist es um ihren guten Ruf
geschehen. Allerding » sollen die jungen Burschen dort auch — bis
zwei zählen können .

In Forli steht man au » dem Fenster de» Zuges , und der Blick
Dllt auf die Berg « der kleinen Republik San Marino , des ältesten
europäischen Freistaates , der fast vierhundert Jahre besteht . Italien »
Diktator aber spricht durch einen Anschlag im Wageninnern : Auf
deutsch : Raufen und Schimpfen verboten !

Der gerechte Richter / Ein russische » Volksmärchen ,

Erzählt von Grete Neuseld.
Es lebten einmal zwei Brüder , der eine war reich , der andere

arm . Der Arme wollte aus dem Walde Holz nach Hause bringen ,
und «r ging zu seinem reichen Bruder .

„Hilf mir , Bruder "
, sprach er , „leihe mir dein Pferd .

"
Der Reiche blickte von seinem dampfenden Suppenteller aus und

sagte ärgerlich :
„Nimm es noch einmal , komme mir aber nicht mehr an den

Hals betteln !"
Der arme Bruder bat auch um einen Zugriemen , da ihn aber

der Reiche fluchend davonjagte , ging er mit dem Pferde traurig in
den Wald , ohne Zugriemen . Im Walde zimmerte der Arme einen
großen , derben Schlitten , belud ihn mit Holz , band dann den Schlit -
ten an den Schweif des Pferdes und machte sich auf der verschneiten
Straße auf den Heimweg . Er kam gerade zu Hause an , als der
Schweif des Pferdes unter der schweren Last ausriß . Zitternd trat
der Arme wieder bei dem Reichen ein :

„Brüderchen , hier ist dein Pferd . Es ist gesund , es fehlt ihm
nichts , aber der Schweif ist ihm ausgerissen .

"
„Was ?" brüllte ihn der Reiche an , „so hast du mir mein schöne»

Pferd verunstaltet ? ! Entweder du bezahlst sogleich das ganze
Pferd , oder ich bringe dich vor den Richter !"

Wortlos gingen die beiden Brüder nebeneinander in das ie -
nachbarte Dorf zum Richter . Ihr Weg führte sie durch den Wald ,
und der reiche Bruder verzehrte in einer Waldschenke ein gutes
Mittagsmahl . Der arme Bruder war schrecklich hungrig , aber da
sich nicht eine einzige Kopeke in seiner Tasche befand , stieg er auf
den Ofen und versuchte zu schlafen . Wie er sich dort hin und her
wälzte — denn er konnte vor Hunger nicht einschlafen — fiel er

»Wailenslein" von mir/ Von K. Ungar.
"* ei« erzähle hier von meinem ersten Stück . Von einem Stück , das

»ilht Etlichen Sinn des Wortes kein Stück gewesen ist. Es wurde
<it9

Schrieben , von keinem Verleger erworben , Bühnenleitern nicht
V .vl'cht. Es wurde nicht geschrieben , dafür wurde es, aber zum

.n£m vielen geschriebenen und eingereichten Stücken , auf-

hlbfc C
v * " l 0- V..V lllWQ . C IUf yiuyit lyumil.

;<s g, . r Autor , war zugleich Regisseur und Darsteller der Hauptrolle
Zuckes . so daß alle Konflikte üwiickien Autor . Reaikkeiu und

, Ich war acht Jahre alt , als ich meine erste Uraufführunge- Auf die zweite mußte ich fast dreißig Jahre warten . Ich

. Io daß
eller sich

alle Konflikte zwischen Autor , Regisseur und
schreckliche Vorstellung — in meiner eigenen

!tn y^ pielten . Das größte Zimmer in der Wohnung meiner EI-
jjHjA

Ql die Bühne . Das Nebenzimmer der Zuschauerraum , die Tür
Si' öem 6ciÖcn Zimmern vertrat den Vorhang . Die Bühne war
Ä S0 , auf der anderen Seite anschließenden Raum durch drei auf-
f? ■n*)e S ^ fen verbunden . Diese kleine Treppe erschien mir

eUe . lln ^ Abgang der Schauspieler besonders reizvoll . Sie
auch sonst bei unseren Vergnügungen eine wichtige Rolle .

% et
ei der Vorstellung waren wirkliche Zuschauer da , zahlende Zu -

N <5pj^ nil . es muß eine ganze Anzahl von Mitschüler» und Eltern
L ^ lywistern von Mitschülern dagewesen sein . Ich erinnere mich,
?>ttt [^ Sinz ansehnlicher materieller Erfolg erzielt wurde , der un-
Äj I nach Schluß der Vorstellung in Eiskaffee und ähnliche

Knüffe umgetauscht wurde . Die Aufführung war nicht das
1% Programm des festlichen Nachmittags , vielmehr schloß sich
A Schauturnen , das die Partei meines Bruders durchgesetzt
dî Usnj , in Bruder und seine Freunde waren bessere Turner als
V «? r . und sie wollten ihre Ueberlegenheit über mich und

» ^ uc^ rtei auf ihrem Gebiet noch am selben Nachmittag erweisen.
^ ück dichtete ich aus den Proben. Es war ein historisches° ~ ' vSch hatte gerade ein Knabenbuch gelesen, die „Geschichte

fc "ä?8s von Friedland'
i Löhe seines Lebens

? !tlj^ ° nnes , in dessen Innern Ehrgeiz
'
und Pflicht einen leiden-

o ^ ampj kämpfen, hat mich zum Dichter oder Nachdichter
i / xScf) mein dak ick hömof«* nnrt hrr Güriffott ? hpe förfiiTTprfrfiPtt

und das Schicksal dieses Menschen , der
van Mördern gefällt wird , der Zwiespalt

Jmit, . ■ » WWPWW
iSett" ''1® erfuhr , In den Tage » daraus las ich die Schiller

'
schen
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! . öer Reihenfolge der Schillerausgabe , und wenn ich auch

» [ r
' >5ch weiß, daß ich damals von der Existenz des Schillerschen

lkx ^ ustein " keine Ahnung hatte, denn ich erinnere mich
^ ichämung , als ich von der Existenz dieses Dramas nach der
- i

'
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"'t ÄWn Nachmittagsvorstellung

sNner »
1^ nur wenig richtig verstanden habe , so war ich darum

Ä ; .. 8s weniger erschüttert von der ersten Begegnung mit den

aus di
Ort,5ander

Vinter bloß aus den
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et Vorstellungen war uns Kindern verwehrt . Ich kannte
^ ■

lUtt 1. 11vi/un v 11 uu11 utl H "IUI ut II
3aB 0en eines dramatischen Genies , als wenn ich durch Bildung

r e auf die ' Lektüre vorbereitet gewesen wäre .
5in„

c^ Ort, in dem ich aufwuchs, gab es kein Theater. Selten
'

j Jßandcibiihnc oder es gab Dilettantenvorstellungen . Der

Erzählungen der Erwachsenen und aus
R0 j;w u ^ uuifmuiuasuotitellung , Als Gast von Verwandten in

Stadt hatte ich das Ballett „Die Pupp e n fee " ge¬

sehen . Wie aber kam der Gedanke, den Wallenstein zu dramatisieren ,in den Kopf des Achtjährigen ? Vielleicht findet man eine Erklärung ,wenn man an den ursprünglichen Sinn des Wortes Theater spielen"
denkt . Wir spielten auch sonst dramatisch, wir spielten Jäger und
Hund so naturgetreu, daß mein Freund Ernst , der Hund , meinen
Bruder, das Reh , das ich , der Jäger , jagte , wirklich in den Arm biß.
Wir spielten „Räuber Und Polizisten "

, wir spielten „Kapitän und
Seefahrer " und spielten „ Herzog von Friedland" .

Der „ Herzog von Friedland" hatte drei Szenen . In der ersten
Szene saß der Herzog allein in seinem Zimmer und erzählte von
seiner Absicht, auf Grund des Angebots der Schweden, den Kaiser zu
verlassen und sich selbst zum König von Böhmen zu machen . Es
war ein Monolog , der nicht geprobt werden mußte, da ich ihn selbst
zu sprechen hatte und mich auf die Beherrschung des Stoffes und die
Eingebung des Augenblicks, die mir die nötigen Worte bringen
würde , verließ . Die Szene schloß mit der Mitteilung des Herzogs,
daß er nun leinen Astronomen Seni in dem Turm aufsuchen gehe ,
um sich von ihm aus den Sternen seine Zukunft deuten zu lassen . In
der zweiten Szene saß der obengenannte Ernst als Seni an

meinem Kinderschreibpult und blickte von Zeit zu Zeit aus dem
Fenster gegen den Himmel , wobei er ein Lineal und ein Zeichen -
dreieck an sein Auge hielt . So etwa sahen die Instrumente aus,
die auf dem Deckel meines Wolleinsteinbuches abgebildet waren .
Wallenstein trat ein , und es entwickelte sich ein Dialog . Es ist mir
leider nicht mehr erinnerlich , ob Seni abriet oder ermunterte , wahr -
scheinlich hielt sich der Autor genau an seine Quellen . Jedenfalls
war der Dialog von düstern Todesahnungen schwer.

Die letzte Szene spielte in des Herzogs Schlafzimmer. Der Her-
zog monologisierte wieder , blickte aus dem Fenster zum gestirnten
Himmel, nannte die Sternbilder mit ihren romantischen Namen
Kassiopeia, Jupiter , Saturn , dann ging sein Blick auf das nächtliche
Eger , ich erinnere mich, daß von den Türmen einer Kirche die Rede
war — Sankt Nikolas oder Sankt Thomas — deren Erwähnung mir
ungemein poetisch schien. Jetzt galt es , einen Uebergang zum Mord -
und Schlußauftritt zu finde. Jeder Theatermann weiß, wie wichtig
gerade die letzten Augenblicke für das Schicksal eines Stückes sein
können und welche Schwierigkeiten sich hier oft Autor , Regisseur und
Darsteller entgegenstellen. Die drei entscheidenden Funktionen in
mir vereinend , entschied ich mich rasch für das mir damals Selbst-
verständlichste . Wallensteins Diener , mein Bruder, dem ein Macht-
wort der Eltern Mitwirkung gesichert hatte, trat ein und sagte die
mir unvergeßlichen Worte : „Wallenstein , es ist Zeit , zu Bett zu
gehen . Die Uhr hat eben acht geschlagen .

" Gehorsam legte ich mich
auf mein Ruhebett , zwei zusammengeschobene Stühle, nachdem ich
vorher ein Nachthemd über meine Kleider gezogen hatte. Kaum
verkündeten meine tiefen Atemzüge, daß ich schlafe , als Butler mit
den Modern eindrang , den sich in den Weg stellenden Diener zuerst
und dann den Herzog unter dem Ruf „Stirb , Verräter !" durchbohrte.

Der Vorhang fiel. Es folgte das Schauturnen .

plötzlich herunter , geradewegs auf die Wiege , in der das jüngste
Kind des Wirtes lag . Das Kind war natürlich auf der Stelle tot .

„Du hast mein Kind umgebracht ! Ich bringe dich vor den Rich -
tet ! Marsch ! Du Mörder !" schrie der Wirt , und jetzt strebten sie
schon zu britt durch den Wald dem benachbarten Dorfe zu . Der
arme Mann war bleicher als der Schnee , er wußte , daß der Galgen
seiner wartete . Als sie zu einem Fluß kamen , stürzte er sich in
seiner Verzweiflung von der Brücke hinunter , um zu ertrinken .
Aber unter der Brücke schwamm gerade ein Schiff , und der arme
Mann fiel zufällig auf das Schiff , stürzte auf einen alten Schiffer
und erschlug auch diesen .

„Mörder , Mörder !" begann der Sohn des alten Schiffers zu
schreien , und sie gingen nun , dieses Mal zu viert zu dem Richter .
Der arme Mann wurde noch erbitterter, ' unterwegs hob er ins -
geheim einen großen Stein vom Boden auf und band ihn in sein
Taschentuch . „Wenn mich der .Richter verurteilt "

, dachte er bei sich ,
„dann erschlage ich ihn mit diesem Stein , flüchte in den Wald und
will ein Räuber werden ."

Hinter dem Tische in einem hohen Stuhl sah der Richter . Di «
Ankläger traten vor , einer ließ den anderen kaum zu Wort kom-
men . Ihre Augen funkelten wie die von . Wölfen . Hinter ihnen
stand der Arme , in der Hand den in das Taschentuch gewickelten
Stein . Der reiche Bruder kam zuerst an die Reihe . Er trug die
Geschichte des Pferdes vor , der Arme aber schaute und hob den Stein ,
um damit den Richter zu erschlagen , falls er ihn verurteilen sollte .
Der Richter aber glaubte , in dem Tuche befänden sich mindestens
hundert Eoldrubel . die ihm der Arme zeigen wolle . Und er war auch
schon mit seinem Urteil fertig :

.Der Kläger hat ' recht"
, sprach er , „dieser Mann ist verpflichtet .

Stein

wieder hervor und hob ihn hinter dem Rücken des Wirtes in die
Höhe . „Wieder hundert Nubel "

, dachte der Richter , und schon ver -
kündigte er das Urteil :

„Auch du hast recht ? der ' Angeklagte ist verpflichtet , deine Frau
zu sich zu nehmen , und wenn ihnen ein Kind geboren wird , bekommst
du die Frau zusammen mit dem Kinde zurück.

"
Der Wirt ging aus dem Zimmer , und der Jüngling trat ein .

Hinter ihm wieder der Arme , zum Dreinschlagen bereit . „Gott sei
Dank , das sind schon die dritten hundert Eoldrubel "

, dachte der
Richter , und er fällte das Urteil :

„Der Kläger hat recht . Gehet zurück zur Brücke , du stellst dich
auf das Schiff , du aber gehe auf die Brücke , dann springe auf den
Mörder deines Vaters und erschlage ihn . — . Die Verhandlung ist
zu Ende .

"
Tags darauf trat der Arme frühmorgens bei dem reichen

Bruder ein :
„Wo ist das Pferd ? Wenn ihm der Schweif nachgewachsen

sein wird , bringe ich es wieder zurück.
"

Der Reiche bot ihm sehr freundlich ein Gläschen Schnaps an :
„Ach , was , es ist doch Unsinn , sich wegen eines Pferdeschweifes

gen ! Lasse es nur bei mir , nimm diese Ziege mit ihrem
und diese hundert Silberrubel , und seien wir gute Freunde .

"
Der Arme suchte darauf den Wirt aus , ganz nach dem Spruch des

Richters . Der Wirt setzte ihm ein gutes Essen vor und sprach :
„Ach , viele Kinder , viel Sorge ; ich habe auch an den anderen

genug . Aber zum Zeichen unserer Freundschaft nimm diese Kuh
mit ihrem Kalb und diese hundert Silberrubel .

"

„Geht in Ordnung "
, dachte der Arme und er begab sich zu dem

Sohne des Schiffers . „Hier bin ich"
, sprach er zu ihm . „springe aus

mich, erschlage mich ; ich verdiene es , du wirst den Sprung sicherlich
nicht verfehlen !"

Der Junge nahm ihn unter den Arm und sagte : „Seien wir
gute Leute , versöhnen wir uns . Für deine Bereitwilligkeit aber
nimm dieses Roß mit seinem Füllen und diese dreihundert Silber -
rubel .

"
Der arme Mann ging nach Hause , er überprüfte das eingeheimste

Gut , ließ das Geld auf dem Tische klimpern und tanzte vor
Freude . Da trat der Diener des Richters bei ihm ein .

„Nun , Freund "
, sprach dieser , „her mit den dreihundert Rubeln ,

die du gezeigt hast , damit ich sie dem Richter bringe !"
Der arme Mann holte das Tuch hervor , entnahm diesem den

Stein und entgegnete :
„Schau her , das war ins Tuch eingebunden ! Bringe es dem

Richter und sage ihm , daß ich ihn mit diesem Stein erschlagen hätte ,
würde er anders geurteilt haben .

"
Der Richter übernahm daheim von dem Diener den Stein , be-

trachtete ihn , wog ihn in der Hand , bekreuzigte sich dann und sprach :
„Welch ein Glück, daß ich dem Tode entronnen bin .

"
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Anastasia macht Erbansprüche .
Vor einem Monslreprozetz um das amerikanische Vermögen des ehemaligen Zaren .

Die Vorgeschichte ist bekannt ! Im Aahre 1921 wurde eines

Tages in Berlin eine Unbekannte halbtot aus dem Landwehrkanal

gezogen und im Elisabeth -Krankenhaus untergebracht . Kurz daraus

wurde die Naip «nlose , deren Identität nicht festgestellt werden

konnte , der Irrenanstalt Dalldorf bei Berlin überwiesen . Dort lag

sie monatelang in besorgniserregendem Zustand , ohne während der

ganzen Zeih auch nur ein Wort zu sprechen . Anscheinend hatte die

Kranke das Gedächtnis verloren , oder besondere Gründe zwangen sie

zum Schweigen , denn auch später weigerte sie sich . Auskunft über

Namen und Herkunft zu geben . Auch das Ermittlungsverfahren des

Erkennungsdienstes führte zu keinem Resultate . Durch eine Bett -

nachbarin und eine Pflegerin in Dalldorf , denert sich die Unbekannte

anvertraut haben soll , drangen aber eines Tages Mitteilungen ,
denen zufolge die mysteriöse Unbekannte eine russische Großfürstin
sein sollte , in die Öffentlichkeit . Russische Einigrantenkreise horchten
aus und brachten im Jahre 1922 wit Erlaubnis der Behörden die

Namenlose in ihren Familien unter . Man schickte sie zu ihrer
Heilung in verschieden « Sanatorien , und bald fand sie dauernden

Aufenthalt auf dem Schloh Seeon am Chiemsee (Oberbayern ) in
der Familie des russischen Herzogs Leuchtenberg .

Seitdem nannte sich die Unbekannte Frau Tschaikowski , und die

Oeffentlichkeit fügte unverhohlen zu , dah sie niemand anders als

die Großfürstin Anastasia von Rußland sei. Die Presse griff diese

Angelegenheit auf und im Jahre 1927 wurde ein « Artikelserie der

Frau von Rathleff -Keilmann , der russischen Pflegerin der Kranken ,
veröffentlicht , aus der sich ungefähr folgendes Bild ergab :

Bei der Ermordung der Zarenfamilie in Iekaterinburg am
1K. Juli 1M8 sei die jüngst « Tochter des Zaren Nikolaus , Anastasia

£a*uUagsptäsiämt Jümiq&auec f

Romanow , geb . am 5. Juni 1901 nicht getötet , sondern nur verletzt
worden . Die Bolschewiki hätten sie für tot liegen lassen , aber sie

sei durch den Soldaten Tschaikowski , der sich in sie verliebt hätte ,

gerettet worden . Treue Anhänger der Zarenfamilie hätten sie dann

schwerverwundet über Odessa nach Bukarest geschafft, wo sie sich mit

Alexander von Tschaikowski trauen lieh . Später soll sie einen

Knaben zur Welt gebracht haben , den aber die Bolschewiken ent -

führt hätten . Im Jahre 1921 sei sie dann von einem Unbekannten

nach Berlin gebracht worden , von dem sie sich getrennt habe , um

ihrem Leben im Landwehrkanal ein Ende zu machen .
Diese Ausführungen der Frau von Rathleff -Keilmann zogen

eine Reihe weiterer Veröffentlichungen nach sich, in denen man die

Kranke des Betrugs bezichtigte und den Nachweis zu erbringen ver -

suchte, daß niemand anders als die polnische Arbeiterin , Franziska

Schanzkowski , geb . am 12. Juni 189« in Borowilas , sich hinter der

Maske der EroMrstin Anastasia verberge . Franziska Schanzkowski
sei schon im Jahre 1916 als unheilbare Geisteskranke in Dalldorf
behandelt worden , um aber als ungefährlich entlassen zu werden .

Sie sei dann 1920 aus dem Norden Berlins , wo sie bisher gewohnt

habe , mit unbekanntem Ziele verschwunden . In ihrer Familie galt

sie für verschollen , und man vermutete sogar , dah sie dem Mädchen -

mörder Grohmann zum Opfer gefallen sei . Bei ihrem erneuten

Aufenthalt in Dalldorf sei ihr bei den Gesprächen mit ihrer Bett -

Nachbarin die abenteuerliche Idee gekommen , sich in der Rolle al »

EroMrstin in die russischen Emigrantenkreise Eingang zu verschaffen-

Dort habe sie sich auch ihre Informationen über den Zarenhof un»

die Manieren einer Dame der großen Gesellschaft erworben .

Im Anfang Februar 1928 siedelte Anastasia aus dem Schl ^
Seeon nach Amerika über , wo sie von der Großfürstin Tenia aus'

genommen wurde , die in New Vork seit 1921 mit dem Großind ^
striellen Leeds verheiratet ist. Frau Tenia Leeds kennt die Groß'

fürstin seit ihrer Kindheit , und nicht nur sie , sondern auch mehret

andere Mitglieder des Hauses Romanow erkannten Frau vo»

Tschaikowski als die Großfürstin Anastasia an .

Nun nimmt der Fall der Anastasia eine neue Wendung , da

Edward Fallow , der Rechtsanwalt der Großfürstin , nach Europa

begeben hat , um Beweismaterial für ihre Identität herbeizuschaffen
Vor seiner Abreise hatte der Anwalt den Nachlaßverwalter de»

Staates New Hork veranlaßt , ein Rundschreiben an sämtliche Bankc»

und Treuhandgesellschaften Amerikas zu richten , um festzustellen̂ ^
welche Summet » auf den Namen des früheren russischen Zaren '

den Vereinigten Staaten deponiert find . Dieses Rundschrei _

bedeutet nichts anderes , als daß Frau von Tschaikowski , die vorgibt , ^

mit der russischen Großfürstin identisch zu sein , die ersten Schritt

unternimmt , ihre Erbansprüche als einziges überlebendes Mitgl «^
der Zarenfamilie sicherzustellen . Die im Namen des Zaren ^
Amerika deponierten Summen werden zwischen 5 und 100 Million ^

Dollar geschätzt.
Wahrscheinlich wird es , da die Echtheit der Fürstin stark <jN

'

gezweifelt wird , zu einem Riesenprozeß kommen , wenn nicht
Anwalt in Europa untrügliche Beweise ihrer Abstammung
bringen kann . Das moderne Märchen von der armen verfolgt

Prinzessin und ihren Schicksalen nimmt seinen Fortgang .
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Nacft langem , schweren Leiden Ist, wie wir ' bereits berichte¬
ten, der Präsident des Bayerischen Landtages , Heinrich König *
bauet , Im Alter von 52 Jahren im Nytnphenburger Krankenhaus
gestorben .

Europa -Rundslug
der Kleinflugzeuge .

34 deutsche Nennungen für den Start in Paris .
K S. Paris . 3. Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu dem am 7 . August beginnenden europäischen Rundflug von

Touristenflugzeugen , haben sich auf dem Pariser Flugplatz Orly
bereits eine stattliche Anzahl von kleinen Flugzeugen eingefunden .
An der Spitze der Nationen , die sich zu dem Fluge angemeldet

"

haben , marschiert „
Deutschland mit 84 Konkurrenten .

Es folgt Frankreich mit 28 , Italien mit 14, di« Tschechoslowakei mit
4 und die Schweiz mit 2 Flugzeugen .

Von diesen Anmeldungen sind bereits in Orly 51 Flugzeuge ein¬

getroffen , darunter 22 deutsche , 11 italienische , 3 tschechische , 2 schwei-

zerische, 2 belgisch «, 3 englische , 1 serbisches und 7 französische Flug -

zeug «. Danach haben sich auch weitere Nationen zu dem Wettbewerb

eingefunden , doch sind die Flugzeuge größtenteils auf die Liste der

französischen Flugzeuge gesetzt worden , da die Flugzeuge beim fran -

zösischen Luftfahrtklub eingetragen sind . Der Start ist für den
7. August , morgens 9 Uhr , festgesetzt; die Kontrolle für die Ankunft
beginnt am 14. August , 15 Uhr . Sie wird geschlossen am 20. August
um 18 Uhr . Man nimmt nach den gegenwärtigen Voraussagen an ,
daß der Sieg in dem Rundflug den deutschen , französischen oder ita¬

lienischen Teilnehmern zufallen wird . Der Gesamtrundflug umfaßt
eine Streckenlänge von 0288 Km. und hat folgende Etappen :

Paris — Basel — Genf — Lyon — Marseille — St . Raphael —

Turin — Mailand — Venedig — Zagreb — Belgrad — Bukarest —

Turnu — Severin — Budapest — Wien — Prag — Breslau —

Warschau — Posen — Berlin — Hamburg — Amsterdam — Brüssel —

Pari ». In allen Hauptstädten sind Pslichtlandungen vorgeschrieben .

Der Rundflug ist insofern von großem Interesse , als et M?
Bedeutung des Kleinflugzeuges , dessen Anschaffungspreis tm all«

gemeinen 8—16 000 Mk. nicht übersteigen soll, für de« Tourismus
demonstrieren wird .

Ale vatikanischen tBciefmackw,
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deren Herausgabe auf Qrund des Vertrages mit dem italieniscĥ
Staate erfolgte , wurden am l. August in verschiedenen Werten "

hier gezeigten Auslührungen In den Verkehr gegeben .

STATT KARTEN.
Dem Herrn Ober liebem und

Tod bat es gefallen ., heute plöta -
lich meinen innigst cvlie -bten
Mann , meinen nuten Sohn , un-
sern treubesorgten Vater

Alfred Hacker
Blechner ». Installateurmeister
to »ich in die Ewijk«it abzurufen .

Karlsruhe , den 2 . Autrust 1929 .
Im Namen der tieftraiuernden

Hinterbliebenen :

Frau Sofie Hacker
geb . Sch&dt

Frau Hacker Witwe.
Die Beerdigun « findet am

Montag , den 5. Anigust . nach¬
mittags 3 Uhr , statt .

Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen . ' (B155)

Unseren verehrt . Mitgliedern
«ur Kenntnis , daß unser liebes
Mitglied (1S9 &1)

Alired Hacker
Blechner - ond Installatenrmcister
durch Unglücksfall plötzlich von
uns geschieden ist .

Beerdigung Montag 8 Uhr
nachmittags .

Ks bittet um aahlTeiche Betei¬
ligung beim Leichenbegängnis

Der Turnrat .

Gesangverein Coneordia e . V .

Iniolg « eines Unglücksfalles verschied am 2. 4. M.
unser lantn -lhriges passives Mitglied und Mitglied
des Verwaltungsrates (13992)

Herr Alfred Hacker .
Wir verlieren , in ihm einem lieben , herzensguten

Freund ond Förderer unserer idealen Bestrebungen ,
einen ausgezeichneten , selbstlosen Mitarbeiter , dessen
Gedenken bei uns fortleben wird .

Karlsruhe , den 3 . August 1929 .
Der Vcrwaltungsrat .

Unoere Mitglieder bitten wir um zahlreiche Be¬
teiligung bei der Beerdigung am Montag , den 5.
d. Mts . 15 Uhr . Die gesamte Aktivitae wolle
sich um 14?» Uhr an der Friedhofskapelle versammeln .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,

daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,

Ida Herrmann
geb . Müller

am Donnerstag , den 1. August , abends 10 Uhr . nach
langer schwerer Krankheit , im Alter von 51 Jahren ,
sanft entschlacken ist . (B131)

Karlsruhe , den 8. August 1929 .
Gervinusstr . 8 , II .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Franz Herrmann und Kinder , nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Montag , den 5. August ,
nachm . Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Todes -Anzeige .
Tieftrauernd geben wir sur

Kenmtnis , daß unsere liebe Toch¬
ter , meine gute Schwester

Frieda Valentin
heute früh van ihrem schweren .
mit großer Geduld getragenem
Leiden , im Alter von nahezu 23
Jahren , sanft erlöst wurde .

Karlsruhe , den 8 . August 1929 .
Marianstr . 87 . (B144)

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Joseph Valentin
Eisenbahnschaflner

Franziska Valentin
geb . Braun

Heinrich Valentin
Die Beerdigung findet am

Msntag , mittag 13 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt .

5/14Wanderer-
Puppchen

g« g . Schmuiifach. , ultra
antikes Möbel ober
Shul. ®co«nftänbc zu
tuufdien gesucht . Ange¬
bote unter Nr . « 14013
an die Bad . Presse.

Praxisvcrl ogung .
Meine Praxis befindet sich ab heute

Kaiserstr . 167 SÄ
Zahnarzt Dr . Alfred Meyer

Telefon 1754 J

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Südwest ! . BaugewerkZ-

Berufsgenossenschaft
% empfiehlt .

Druck . F . Thiergarten
tBadilcbe Press»' .

TRAIJERBRIGFE CID
l »AMKSAGUfl <SS -KAKTEM

werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten
Verlag der Badischen Presse / Fernruf 405U— 4054

Malkurs
abdS Zeichnen ( RoQIe
und Malen in Oel

Dekorativ
sowie m all. Techniken

Atelier
Jos . Himmel,

WinterNr. 3«. tBlllZ )

Wo können 2 Fräul .

WMlBeil
erlern. Urin. Off. «•
» 8 ) 24 a . d. Bad . Pr .

Zahnklinik G. Fiach
Dentist

Karlsruhe . Waldstraße 331(1 .
Zahnziehen mit Betäubung . . 1 .—
Plomben mit Vorbehandlung . . 8 .—
Plomben ohne Vorbehandlung . 2 .—
Zahnersatz 14 Zähne . Platte

und Sauger 40 .—
20-karat . Goldkronen oder

Brückenglieder je 15 .—
Kruppstahlplatten 55 .—

Ia Arbeit . — Ia Material .
Eröffnung Montag , den 5- August 1929 .

In unserer Haupt¬
geschäftsstelle, Lamm -
strabe , lagern noch
lolgcnde
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und noch neuere An -
aebote, welche gegen
Vorzeigen der Aus -
Slu ^ weisfarte abgeholt
weiden wollen .

Geschäftsstelle
der » adisdieu Presse.

CS253
02206
£2298
52840

32372
02 :199

Wir oder nie Ms gemeinsam

Unsere Kanzlei befindet sich

KCaSserstr. 148
im Hause der Süddeutschen
Diskonto -Gesellschaft A .- G.
gegenüber der Hauptpost .
Telephon JVr. 551 n . 552

Dr . Wilhelm W »

Dr . Heinrich 5tkS

Dr . » erma nsS

Rechtsanwälte .

Privat - Frauen
t . Geburtshilfe und Frauenkran ""'

Aeltestes und größtes Unternehmen am
Moderne Hygiene . Höchster Komfort , Mäß'Sj
Diskretion zugesichert . Zimmer l ., II . und »'

Frau L. Freyer . diplomierte 11,,
Straßburg IIIwallstraBe9, Tele '-

Straßenbahn *Nr . 3. Haltestestelle Ora^ c
^

Verlangen Sie Prospekte !

6 Zyl. Benz -
Limousine

lS/511 PS ., mit Sfacher
Bereifung , sehr flitt er -
hall ., sow. ein 8/20 PS .
Benz -Phaeton
mit 6frrfher Bereifung ,
preiswert abzugeben.
Angeb. n . Nr . K1Z795
an die Bad . Prefse^

Ekltkl . Unterricht
in Deutsch, FranzLsisch,
lknsllsch ctt . erf. Lehr.
Angebote n . Nr . 353148
an di« Badische Presse.

Unterricht
Nachhilfestunden wäh-
rcud der Ferien erhal -
ten bei billiger Berech-
nund Schüler von
Sexta big mit Ober -
tertia . <Französt |ch.
Latein , Mathematik ) .

Anqebote unt . H3l08
an die Badifche Presse.

Empfehle mein schönes 6iivlges 6 Zylinder -
Kabriolet «, sowie kleinerer Wagen »u Ge»

- B «„ . Vergnügungsfahrten »u mäßigem
Preis mit sprawentundigem Chauffeur . 1S74Sschafts- u.

Karl Denner , Karlsruh «.
Kaiserstrafte 5. Telephon 6402.

Nachhilfe- Unterricht
in allen Gymnasial - u .

Oberrealschui^ icl^ rn ,
erteilt bei miitzigstem
Honorar Student .
Angebote unt . 613107

an die Badisch« Presse.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Suche
gegen bar gut erhalt .

4—6-Sitzer
offen oder geschlossen ,
möglichst aus Privat -
Hand . Offerten unter
Nr . F .H .1S7« an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost.

if4iaL7Jiir »-.TTinriB

Ü.S.ÜVW
mit Kette,u verkauf .,
weg. Ansch . ein . Wag
iÄottesaucrstr . 12 . bei
Ricger . (B44)

Gut erhalt .,
Siver , offener

S>

m . neuen Kolben ,
neu bereift , neu
lackiert, versteuert
uni» Hastpflicht,
wegen Anschaf-
suna eines leich-
teren Wagens
preiswert u . evtl .
günftia ab, »geb .
Solzeinfatz f . Wa -
rentransport auch
vorbanden . 1132a
Fritz Mann

Eierteiaivaren -
Fahrik ,

EvvingeufBaden )

4 — 6
Limousi^

8/32 PS . , «fach. ,
neu überholt , i ' ft
Mark zu vcrk« ,̂

Angebot« uW ' 0
an die Badis ^ ,

tdc,
.1

LleleA?
10/30 » 4U

Mim
Wwl «

gut erhalten ,
verkaufen.
Bürgerftr . I »' .

Zu verkauf
>

Motors
versteuert, 6^ .
kompl . « u»rÜM
bereist, tade«>
Preis 700 A-

Herren !>r<r»V.

:

« sM .
dillia ab,us -v ,
Kriegsitr .

10/40er

BuicK
Anfchaff. -Prels 12 800
(7- fib. Liinousinei in lehr gut . .
Läufer »nd Bergsteiger . PUNchvolst ^

- <
geeign . I . Hotels , wegen .̂ nuhafl ^

~

Reilewag . vieiSw .
P llöt an die Bai zu verks .

sche Presse.

l



den 8 . August 1929. Badische Presse / Abend -Ausgabe jmäkm * * *

opi>
se«.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den S. August 1929.

Slralchenfarm im Sladtgarlen ?
südlichen Abhang des Lauterberges , aus dem Gelände des

^ >gen Schulgartens , ist ein neues Tiergehege entswn-
Die ziemlich große Rasenfläche ist eingezäunt und mit einer

^»iiterkunftshütte versehen worden . Der seit einem Jahr im
befindliche Straußenhahn durfte gestern nachmittag diese

de« beziehen. Mit einem dichten» Tuche über dem Kops , um
tjc« , und Gehör zu verdecken , wurde er von einigen Wärtern nach
[je«. Zünftigen Sommerresidenz überführt . Nun stolziert er darin
^ i« 3 hin und wieder nach den ihm bis jetzt noch unbekannten
jb«il ^ °»geräufchen sicheritd , um sich allmählich mit der neuen Um -

- ■ "8 vertraut zu machen . Er ist jetzt unbedingter „Hahn im
? - denn leider fehllt ihm jegliche Gesellschaft , geschweige ein

"b«hler. Um die Überschrift dieser Zeilen zu verwirklichen,
drmgend einige Straußenhennen dazu.

dem schweren Verkehrsunfall in der Durlacher Allee meldet
: Am Freitag abend kurz nach 6 Uhr verlor der" eines Personenkraftwagens , nachdem er einen in gleicher

fahrenden Motorradfahrer

, !ll -
>lic»

i«

««•
ih>

bei«
gt -« gestreift und umgeworfen

>°>n So " ' - - ~
infolge unvorsichtigen
hatte , die Herrschaft

. ahrzeug und fuhr im Zickzackkurs auf das Gleis der Stra -
A wo er mit seinem Wagen umfiel . Während er kreuz und
l.uhr , stieß er mit einem Motorradfahrer zusammen, der

, . Innem Sozius in hohem Bogen auf die Straße
, ?^ ' ud « rt wurde . Der Motorradfahrer erlitt mehrere
^ « nbrüch « und stark « B ru stq ue tschuna e n , der So »
i,. ' *» einen rechtsseitigen Oberschenkelbruch . Die Fahr -

wurden polizeilich sichergestellt .
Unfälle . Freitag nachmittag lief in der Karlstraße eine

» % Frau in die Elektrische hinein , wurde zu Boden geworfen
schleift . Man brachte sie nach dem alten Vinzentiushaus , wo der

"i e Ij teie Verletzungen am Kopf und am rechten
« Mstellte . — Ein Elektromeister kam gestern nachmittag im
* einer Firma am Rheinhafen unglücklich zu Fall und zog sich
^ nterschenkelbruch zu . Er wurde ins Krankenhaus

° ftn« n .
, , e und Einbrüche . In einem Haus der Bismarckstraße
Freitag von der Polizei nach einem Mann gefahndet , der

„
1 vermutlicher Fahrraddieb bezeichnet worden war . Der Be-

^ gerade dazu, wie sich auf der obersten Treppe ein Mann
Abort flüchtete. Er stellte ihn zur Rede , und nach längerem' Vt/v* ITwftAfonttirt Srtf» t tt HöT

Wo:

>

gestohlen hatte . . . .
e" . Es handelt sich um einen Schlosser von hier . — Ein
r
.e alte Volksschülerin wurde des Diebstahls überführt . Sie

,Wiederholt in die Ladenkasse eines Milchhändlers einen Griff
3 n der Nacht zum Freitag brach ein Unbekannter in eine

!> Ui im Dammerstockgelände ein und entwendete 17 Flaschen
Am Freitag abend versuchte ein unbekannter Täter eine

rdentür in einem Hause der Ritterstraße mittels Stemmeisens
. reä>ett . Es blieb jedoch bei dem Versuch . Das Haus wurde
. ' Polizei ergebnislos durchsucht .

Geldstücke. Vergangene Nacht nahm die Polizei « in«n
! ^ nn aus Mannheim fest, der in einem hiesigen Lokal ein fal -
Markstück in den Verkehr gebracht hatte . Der Festgenommene
^ ? >ts zur Aufenthaltsermittelung ausgeschrieben. Er wurde

- —v fln ' s eingeliefert .
>, in ®eiait (n»eifiit Eisenbahn -Fahrpersonal . Karlsruh «. Di « vom

^^ lein Eisenbahn -Fahrpersonal beim Sängerwettstreit am
t<H ' \ n 3s . in Kornwestheim gegen schwerste Konkurrenz mit dem

H i^ ^ alderwachen" von Rathgeber , unter der bewährten Stab -
. .von Herrn Hauptlehrer I . O st e r w a l d errungenen

i* Steife für die beste Tagesleistung , sind ab heut« bei der Firma
" eyer auf dem Werderplatz ausgestellt.

Voranzeigen der Veranstalter , j
im" Tmcroverette im KomcrthanS. Die erfolgreiche Schlager -

ie Tanzaräfin " wird bis einschliehlick « onntag . den
P iL täglich 2(1 Uhr gegeben . Bielfachen Wünschen entsprechend ,

Iplk Är « ," « tag nachmittag 1S .80 Ubr zu Salben Preisen nochmals eine
i
"

% ' ' 8 von „ Schwarzwaldmädc 1" mit Marita Prach als
. « ll Karten , u dieser Äorstellnng sind nur an der Konzert -
\ ö " erhältlich. Am Montag, den b . August . 20 Uhr , wird die

« BwriHir « letztmalig gegeben . — In dem am D > e^ t o t a g.
,i t ' lt a u ft 1929 um 20 ttör erstmalig in Szene gebenden Singfviel

»>, . k e" von Kranz Lehar sind die Hanvtvartien nunmehr end -
k kolqt besetzt wurden : „ Friederike Brian ' : Cläre Trask vom

r. °«ö Westen » . Berlin : „Johann Wolsgang Goethe " : Kammer -
! ^ s , t! l Z j e g l e r , Staatsover Wien : „ Salomen Brian " : \ ! o lt t

' vom Theater de»> Westens . Berlin : „ Cand . Lenz ' : Heinz
| | *If | C

.J vom Mctrovoltbeater Berlin . 8( 1« Gastregisseur ist Herr
jt '&«?, 10 n i ' f c vom Berliner Mctropoltheater verpflichtet wor <

^ ^ d . ^ nd die musikalische Einstudicriing Herr Pros . Felix Robert
HjnJjMoh n besorgt . Der ^ Komvonist ^ ranz ^ L e h a r ist eilige -

m .HB , igict
Samstag in Karlsruhe ein . um an den Proben teil -

' o v n besorgt . scer « omvonin y
i ' ■

prtff' tt k en ' die Premier, - am Dienstag persönlich zu dirigieren . Die
ifif )CP Komvonisten steht noch an « . Kammersänger Karl Zieglerin- '»n,, *11« am Samstag in Karlsruhe ein . um an den Proben teil .
:Mf ' tt ^ ^ «adekonierte Am Sonntag , ixit 4 . d . M .. werten aus
, e

dt r ' - .. -̂ " ^ mcricstcS des Mnsikvereins Karlsruhe e , B . von Mi12 biS
nf' ' dem Schloßplatz , dem LudwigSplatz , dein Werderplatz , dem

/ , t?it und vor der L« dwig - Wilhelm -Sch » le am Durlacher Tor
j »f Fcste hierherkommenden Musikkapelle » Promenadekon »" staltet . D >>« Konzerte finden nur bei günstiger Witterung statt .

sii ,
Aus Beruf und Familie.

>d̂ ^ >ästsj « biläum . Dieser Tage waren S» Jahre verflossen ,'t c,L nriscurgeschäst Peter Roth , Karlstrafte Sl . gegründet wurde .
! j» "! -W. Juli 1879, als Anton Perer Lindenfelfer mit kleinen An -

Herrenftrahc 8 den Laden eröffnete . Durch Verheiratung
auf den jetzigen Inhaber Roth über

Umsicht , strenge Reallität und erstklaffige
Arsten Geschäfte in der Branche machte .

( 1901 ) . der es
Bedienung zu

Es geht in die Ferien.
Reben Weihnachten gibt es nur eine Zeit , die

die Jugend ebenso sehnsuchtig erwartet : Den Be -
ginn der großen Ferien . Schon Wochen
vorher hat in den Schulen eine Art Feierta ^ sstim-
mung geherrscht . Alles Wanderwerkzeug ist schon
so und so oft hervorgeholt und revidiert worden.
Rucksäcke . Bergstiefel , Kleidung , Kochgeschirr , Zelt «,
Fahrräder , Faltboote und was es sonst noch gibt ,
sind in beste Ordnung gebracht worden , um ge-
rüstet zu sein , wenn der grohe Tag heranbricht .

Der 1 . August, der Tag des Ferienbeginns , ist
ein Tag der Jugend . Die Alten sind nur Mit «
läufer . Das geht schon daraus hervor , daß der
Urlaub der Eltern sich nach den Ferien der Jun -
gen richten und nicht umgekehrt. Und haben auch

die Alten vielleicht die Erholung nötiger , die
Jugend hat mehr Begeisterung , denn Landaufent -
halt oder Wanderung geben ihnen viel mehr. Die
jugendliche Phantasie und Romantik gestalten das
Erlebnis der Ortsveränderung und des Anschlusses
an die Natur viel lebhafter . Und sind auch die
Alten zahlreicher, den Ton gibt die Jugend an.

So stehen jetzt alle Bahnhöfe im deutschen
Reich im Zeichen fieberhaften Verkehrs . Eine
Völkerwanderung innerhalb Deutschlands hat ein-
gesetzt. Der Norden strömt nach dem Süden , der
Süden noch weiter nach dem Süden oder an die
See nach Norden . So gleichen sich die Transporte
wenigstens einigermaßen aus und die Eisenbahn
hat in keiner Richtung über leere Wagen zu
klagen. Die großen Städte und Industriegebiete entvölkern sich , in
den kleinsten Schwarzwalddörfern dagegen regt sich lebhaftes Leben
und Treiben nach zehn Monaten des Dornröschenschlafes. Bis nach
Wochen , an die wir aber jetzt noch nicht denken wollen , der Menschen -
ström die Umgekehrte Richtung annimmt und bald alles wieder ver-
flössen sein wird wie ein schöner Traum .

Mittlerin aber all dieser Sommerfreuden ist trotz Auto und
Flugzeug , trotz aller sonstigen Verkehrsfortschritt « immer noch die
Eisenbahn , das einzige Massenverkehrsmittel . Des Einen Freud
ist des anderen Leid. Für das Eisenbahnpersonal sind Wochen des
angestrengtesten Dienstes gekommen , Extrazüge , Ferienzüge , Son -
Verzüge , Vor - und Rachzüge werden eingelegt , um die fröhlichen

Flucht aus der Stadt Phot . : Heigl -Rarlsruh «.
Menschenmassen an den Ort ihrer Wahl zu bringen . Halb Deutsch
land ist ja auf Rädern . Karlsruhe ist die große Durchgangs-
station nach dem Schwarzwald und in die Schweiz. Die Mundarten

.sämtlicher deutschen Stämme kann man jetzt in Massen auf seinen
Bahnsteigen hören . Dazu kommt ein starker eigener Verkehr. Ein
großer Teil des Fremdenstroms zweigt sich nach der Stadt ab , fürStunden oder für Tage . Karlsruhe ist bestens gerüstet, die Gäste
zu empfangen . Reben dem , was unsere Stadt schon immer beliebt
und berühmt macht , ist noch ein Neues getreten . Karlsruhe ist
Endstation des Personenverkehrs auf dem Oberrhein geworden,eines Gebietes , das nur wenig bekannt ist . Auch das neue Strand -
bad Rappenwört dient ja nicht nur der Erholung der Karlsruher
Bevölkerung , sondern auch der Verkehrswerbung .

Karlsruhe im Luftverkehr.
Sommerlustverkehr 1928 in Zahlen . — Wohin können wir von Karlsruhe aus fliegen ?

Unter den verschiedenen Attributen , die die verkehrspolitische
Bedeutung der badischen Landeshauptstadt zum Ausdruck bringen
und außer ihrer günstigen Lage am Schnittpunkt der inter -
nationalen Nord - , Süd - und Ost - West -Linien der Eisenbahn auch den
Rhein und Schwarzwald als ausschlaggebende Wirtschafts -
und Verkehrsfaktoren hervorheben , wozu sich noch späterhin der Be-
rührungspunkt der Hafraba - Autostraße gesellen wird , steht
nicht zuletzt die Eigenschaft Karlsruhes als neuzeitlich angelegter
Flughafen mit Flugwerft der Badisch ^Pfälzifchen Lufthansa AG.
Durch ihn ist Karlsruhe in günstigen Verhältnissen dem deutschen
und dem internationalen Luftverkehr angeschloffen .

Wenn hier einige Zahlen über den Karlsruher Luftverkehr fol-
gen . so können sie natürlich nicht in Vergleich gebracht werden mit
den vielstelligen Ziffern der Beförderungen mit den Eisenbahnen ,
aber sie vermitteln dennoch einen Begriff vom Umfang der Be-
nützung der Fluggelegenheiten von Karlsruhe aus nach allen Him-
melsrichtungen und zeigen, daß man allmählich eine gewisse Scheu
überwindet und sich in aufsteigender Linie der praktischen Vorteile
des Flugverkehrs und seiner ästhetischen Annehmlichkeiten bedient .
Im Sommerluftverkehr 1928 kamen im Karlsruher Flug -
Hafen 572 Passagiere an , 608 Fluggäste starteten von hier , so daß
ein Eesamtverkehr von 1180 Passagieren zu verzeichnen
war . Gleichzeitig wurde ein Fracht -Transport von S182 Kg . ankom -
mender und 712 Kg . abgehender Güter , zusammen also 3894 Kg.,
gebucht . Da im Verhältnis zu den anderen Beförderungsmitteln , wie
der Eisenbahn , dem Schiffsverkehr und den Kraftfahrzeugen , die
vorhandenen Fluggeleaenheiten als verschwindend gering zu werten
sind , so dürfen diese Zahlen selbst für Karlsruhe als günstig und
vielversprechend angesehen werden. Uoberhaupt beobachtet man eine
zunehmende Tendenz des Flugverkehrs insofern,

' als derjenige , der
einmal geflogen ist, immer wieder versuchen wird , möglichst viele
seiner Reisen durch die Luft zu unternehmen , und das ganz besonders
wegen der enormen Zeitersparnis .

Wohin überall können wir eigentlich von
Karlsruhe aus fliegen ? Diese Frage wurde in den letzten
Tagen dadurch aktuell, daß eine äußerst bedeutsame Erweiterung der
Ost-West -Verbindung über Karlsruhe endlich zur Verwirklichung
kam , die Eröffnung der Flugstrecke Karlsruho — Saarbrücken ,
die als ein Teil der wichtigen Ost -West -Flugstrecke Wien—München—
Karlsruhe - ^Saarbrücken —Paris entsprechend zu werten ist. Während
man bisher in das Saargebiet mit der Eisenbahn nur auf großen
Umwegen gelangen konnte, trägt jetzt das Flugzeug die Passagiere
in kaum % Stunden über den Rhein und die sonnigen Hänge
der Pfalz ins Herz des industrie - und kohlenreichen Saargebietes .
Man darf annehmen , daß dadurch auch die wirtschaftlichen Be-
Ziehungen zwischen den beiden Ländergebieten Baden und Saar eine
vorteilhaste Belebung erfahren werden, und zwar noch mehr dann ,
wenn einmal die augenblicklichen Zollschranken gefallen sind.

Mit dieser Verbindung ist es also weiterhin ermöglicht worden,
von Karlsruhe aus Frankreichs Hauptstadt in rund 4 Stunden

25 Minuten zu erreichen, mit dem Schnellzug brauchte man für
dieselbe Strecke 10 Stunden . Man fliegt um 11 .40 Uhr in der badischen
Landeshauptstadt ab, landet in % Stunden in Saarbrücken und hat
daselbst direkten Anschluß noch Paris , wo man somit Punkt 4 Uhreintrifft . Auch Berlin kann in kürzester Zeit erreicht werden.Man startet in Karlsruhe %11 Uhr, fliegt über Frankfurt , Halle.Leipzig und landet 10 Minuten nach 5 Uhr in Berlin . Das sind6 Stunden 24 Min . , mit dem Schnellzug hätte man 12 Stunden
gebraucht. Um noch einige weitere Beispiele zu nennen : Nach L o n-don gelangt man in 7 Stunden 15 Mm ., mit der Eisenbahn in
22 Stunden ! nach Amsterdam Wer Frankfurt , Köln . Brüssel in6K Stunden , über Essen . Mülheim sogar in 5 Stunden 50 Min . ,mit der Eisenbahn brauchte man 12 Stunden ; Hamburg wird in
5 Stunden 45 Min . , mit dem Zug in 12 Stunden , und K ö l n über

— « •* « in t» »uujinuhier startet , eine % Stunde darauf in Baden -Baden (mit dem >jugin einer Stunde ) , in 1 Stunde 5 Min . in Villingen ( mit dem ^ ugin 4 Stunden » und 10 Aiinuten vor 7 Uhr in Konstanz landet . Das
sind nicht ganz zwei Stunden , mit dem Zug fährt man rund 5HStunden nach Konstanz.

Es könnte hier noch eine ganze Reihe von günstigen Flug .
Möglichkeiten aufgeführt werden , die sich besonders auf weite Streckenrentabel auswirken und auch idyllischer und landschaftlicher Schön -
heiten nicht entbehren . Allerdings werden erst die bestmöglichen
Nachtfernverbindungen die ganze Fliegerei auf die Höhebringen und dadurch, daß sich die Preise denen der Luxusklasse der
Reichsbahn gleichstellen , eine noch bessere Frequenz herbeiführen als
bisher . Deshalb arbeitet auch die Deutsche Lufthansa als dringendsteNotwendigkeit der nächsten Zukunft die Erweiterung der Nacht -
Verbindungen aus , und wir dürfen annehmen daß in der Folqeauch der Flughafen Karlsruhe mit Hilfe der vorbil

'
d-

lichen Betreuung aller Flugfragen durch die Stadtverwaltung inweiterhin günstiger Weife Berücksichtigung finden wird . Es kann
wohl niemanden verschlossen bleiben , daß der Flugverkehr an immerneuere und größere Aufgaben herangeht und sie bei entsprechendemInteresse des Publikums in der Regel auch spielend bewältigt Umim übrigen auch die Schönheiten und die Bedeutung des Flug -
Verkehrs aus eigener Anschauung kennen zu lernen , um
auch die stetig wachsende Landeshauptstadt Karlsruhe mit ihrenzahlreichen Vororten in Wald und Grün , die RheinhafenanlagenRappenwört , die ganze Umgebung, das Badener Land mit seinenmannigfachen Reizen oder die Schönheiten der Nachbarländer ausder Vogelperspektive kennen zu lernen , sollte jeder , dem es seineMittel einigermaßen gestatten, in diesem Sommer einmal einen
Flug von Karlsruhe aus unternehmen . Nicht zuletzt wird ein Flug
auch dazu beitragen , die Heimatliebe neu zu beleben und wachzu -
halten .

ICflSj

IffiS DAPOLIN - STATION
Karlsruhe : Ettlinger - , Schwarzwaldstr . (am Lautersee ) Telefon 7865

Neuzeitlich eingerichtete Tankstelle
Dapolin / Esso / Standard * Motor- Oil

Luftkompressor und Wasserständer
Putsch -Amerikanische Petroleum - Gesellschaft

Verkaufskontor : Karlsruhe , Herrenstr . 3 , Telefon 720

i
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Die Deutschen Schwimm -Meisterschaften
Breslau .

gewinnt das
IN

Die Entscheidungen am ersten Tag . — Heinrich
400 Meter -Schwimmen .

Breslau , 2 . Aug . ( Drahtbericht .)Cg-, Breslau , 2 . Aug . (Drahtbericht .) Vor 1500 Zuschauern
nahmen am Freitag nachmittag inj Neuen Breslauer Schwimm¬
stadion die Meisterschaftskämpfe des Deutschen
Sckwimm - Verbandes ihren Beginn . Leider waren am ersten
Tage der Titelkämpfe die äußeren Verhältnisse sehr ungünstig . Die
Wassertemperatur wies nur 17 Grad auf und auch die Kampfbahn
war nicht einwandfrei . Der viel zu niedrige Wasserstand macht die
zum Teil mäßigen Leistungen erklärlich . Die erste Entscheidung fiel
in der 4 ma l 100 Meter - Lagenstaffel . Bis zum letzten
Wechsel hatte Poseidon Berlin eine klare Führung vor Hellas Magde¬
burg . Aber der Schlußmann des Hellas , Ahrend , konnte den Ber -
linern den Sieg noch entreißen . Wegen Frühstarts beim zweiten
Wechsel mußte dann Poseidon auch noch distanziert werden . Auch
in der 4 mal 200 Meter - Bruststaffel mußten zwei Mann -
schaften , nämlich Poseidon Leipzig und Hellas Magdeburg wegen
Frühstarts , bezw . falscher Wende distanziert werden . Der Titel siel
hier an den SV . Göppingen .

Das 400 Meter - Freistilschwimmen fiel wieder an
Herbert Heinrich , der damit den Kaiserpreis endgültig gewann .
Der Leipziger hatte gegen den zum Schluß stark abfallenden Eöp -
pinger Volk jedoch schwer zu kämpfen . Das 100 Meter - Seite -
schwimmen verteidigte der Vreslauer Dahlem gegen Dingeldey »
Darmstadt erfolgreich und auch im Einzelmehrkampf blieb der Titel -

Verteidiger F o e st - Breslau wieder in Front , obwohl sein einziger '

Gegner , Viehbahn -Gummersbach , im 50 Meter - Streckentauchen mit
32.9 Sekunden einen neuen deutschen Rekord aufstellte . Bei den
Damen blieben Ueberraschungen gleichfalls aus . Die Ergebnisse des
ersten Tages waren :

Herren : Einzelmehrkampf : 1. Foest - Breslau , Platz «
Ziffer 20, Punkte 78.26. 2. Viehbahn - Gummersbach , Platzziffer 10,
Punkte 73.10. In dem zum Mehrkampf zählenden 50 Meter - Strecken -

tauchen verbesserte Viehbahn den von Budig - Köln mit 33 .4 Sek . ge-
haltenen deutschen Rekord auf 32.3 . — Vereins - Mehrkampf :
1 . Sparta Köln 4 Punkte . 2 . Borussia - Silesia Breslau
6 Punkte . 3 . Poseidon Berlin 9 Punkt « . — 400 Meter - Frei -
st i l : 1 . Heinrich - Leipzig 5 .26.2 Min . 2 . Balk -Göppinaen 5 .27
Min . 3 . Neitzel -Göppingen 5 .32.8 Min . 4 . Schrader - Hildesheim
5 .34.2 Min . — 100 Meter Seiteschwimmen : 1 . R . Dah¬
lem - Breslau 1 : 11 .7 Min . 2. Dimgelday -Iungdeutschland Darm -

stadt 1 .12 Min . 3 . Bartsch - Berlin 1 : 13 .8 Min . — 4 mal 200
M e t e r - B r u st st a f f e l : 1 . SV . Göppingen 12.27 .4 Min .
2. ASV . Breslau 12.41 Min . Poseidon Leipzig und Hellas ^ agde -

bürg distanziert . — 4 mal 100 Meter - Lagen st affel :
1 . Hellas Magdeburg 4 .57.2 Min . 2 . Borussia - Silesia
Breslau 5 .05 .2 Min . 3 . Hellas Magdeburg 2 . Mannschaft 5 .15 .9 Min .
— Poseidon Berlin als Zweiter distanziert .

Damen : 100 Meter Rückenschwimmen : 1 . Anny
R e Hb o r n - Bochum 1 .29 .3 Min . 2. Strubel - Berlin 1 .32.1 Min .
3 . Wiedemann -Eharlottenburg 1 .33 .4 Min . 4. Riccius -Görlitz 1 .37.8
Min . — 400 Meter - Freistilschwimmen : 1 . Reny Er -
k e n s - Oberhausen 6.32 .3 Min . Schönemann -Dresden bei 200 Meter
aufgegeben . — Kunstspringen : 1 . Söhnchen - Bremen 74 .16

Punkte . 2 . Borgs -Düsseldorf 66 .92 Punkte . 3 . Kaslowsky -Berlin
63.82 Punkte . — 3 mal 100 Meter - Lagen st affel : 1 . Nixe
Charlottenburg 4 .30 Min . 2. Amateur SV . Oberhausen 4 .38.9 Min .

Deutsche Kraftspvrl -Meislerschaflen 1929 .
Das Nennungsergebnis .

sn . Der Meldeschluß zum 19 . Deutschen Athletenfest
des Deutschen Athletik -Sport -Verbandes von 1891 ist mit Rücksicht
darauf , daß in manchen Gauen noch Ausscheidungskämpse stattfin -

den , verlängert worden . Aus den bisher eingelaufenen Startmel -

düngen ist zu ersehen , daß sich jetzt schon über 900 Wettstreiter in
der Stadt der Deutschen Kraft -Sport -Meisterschasten 1929 , der

Schwarzwaldstadt Villingen , in der Zeit vom 7 .— 12. August 1929

einfinden werden . Im Gewichtheben sehen wir Mühlberger ,
Mannheim , und Schwaiger , München vom Federgewicht , das

Leichtgewicht bringt Helbig , Plauen , Rheinfrank . Mannheim ,
Vieser - Lahr , Stefan -Magdeburg : im Mittelgewicht arbeitet
Hoffmann -Magdeburg, ' das Halbschwergewicht vertreten u. a . Bier -

wirth -Efsen - Fahrenbach - Magdeburg und Vogedes , während im

Schwergewicht Straßberger -München , Volz -Cannstadt , Rendi -Düssel »

dorf und Schlenker - Schwenningen arbeiten . Im Ringen sehen wir
an Kanonen vom Federgewicht Rahren -Mainz , Remeth »Köln .
Vom Bantamgewicht Anschütz-Zella -Mehlis ; Leucht -Nürnberg ,
Streit -Weingarten , Buri -Pirmasens , Gerstacker -Nürnberg . Das
Leichtgewicht meldet Siegloch -Zuffenhausen , Wohlrab -Nürnberg -

Montigel - Tuttlingen , Sperling -Dortmund , Schwind - Hornberg . Im
Weltergewicht arbeiten Völdeack -Hamburg . BräunOberstem ,
Fimpel -Hornberg . Das Mittelgewicht steht Pippus -Tuttlin -

gen , Fahrenbach -Magdeburg . das Halbschwergewicht Rieger »

Berlin , das Schwergewicht Müller - Kreuznach , Gehring -Lud -

wig - hafen . Von den Altersklassen sind besonders zu erwähnen
Pongraz -München , Meikle -Nürnberg und Knöpfle - Heilbronn . Für
den Wettstreit der Musterriegen haben sich bis jetzt 33 Riegen gemel -
det , die sich in die Unterstufe mit 24 , Mittelstufe mit 3 . Oberstufe
mit 3 und Altersstufe mit 4 teilen . Die Stadt Villingen wird zu
Ehren der Schwerathleten ein besonders festliches Gewand anlegen .
Besonders wird die Beleuchtung der Stadt mit den an die Festungs -

zeit erinnernden Toren und Türmen den Gästen in angenehmer Er »

lnnerung bleiben .

) ( Karlsruher Radrennen . Am Sonntag , den 4 . August
1929 , nachm . 3 Uhr , findet auf der Radrennbahn ein g r o ß e s R a d-
rennen statt . Um den BMW .- , Harley Davidson - , Imperia - und
Standard - Preis kämpfen die besten Fahrer Süddcutschlands . Die
Preise sind von der Firma Emil und Wilhelm Eöhler in dankens -
werter Weise gestiftet worden und sind auch in dem Schaufenster der
Firma ausgestellt . Aus den Meldungen wurden nur die besten Kräfte
herausgezogen . Frankfurt schickt den schnellen Willi Müller !
Freiburg den schnellen Schnettler : Stuttgart die beiden bekann-
ten Fahrer Knödler und Bauer ; Ludwigshafen Denzer und
Traub . Vom Schwarzwald kommen die Fahrer Gebr . Moosmann
und Neef ; Pforzheim schickt die Gebr . Müller , Schweigert , Haag und
Derzenbach : Baden -Baden die sympathischen Fahrer Lerch , Hassel
und Zeller . Das Dauerfahren hinter Motoren bringt
diesmal den auf steilen Bahnen eingefahrenen Knödler -Stuttgart ,
sowie Wiebelt -Karlsruhe , der von dem bekannten Rennfahrer Fritz
Lang geführt wird , an den Start . Der unbesiegte Müllcr wird von
dem früheren Rennfahrer Voltz aus Huchenfeld geführt . Die Fahr -
gelegenheit ist gut . da die Direktion der Albtalbahn direkt an der
Rennbahn eine Haltestelle eingerichtet hat .

X Südftcril l — Schwebt » « «» I . Man schreibt uns : Um letnc
Maiiiischaft vor !>c » null bnld cinscvcndcn Perbaiidsivtelen »» stärken ,
dat dcr tv. (5 . 2 ü b st er » für kommende» So » nwa die spielst,,rlc
t . Mannjchast ® p« rt»miin < SÄroetiinnc » . vervflictitet. Die >Y>'istc , denen
ci » fehl guter stuelcrischer Rus lwlaii ^ aclit, wellten schon lnnac ? aftre inctit
mehr i » « axlöriibe . (5s wirft dcSimlb interessieren wie der Plaizbesiver .
der in den letzten Wvchen ebci . k' lls selir an « vielstärke ziliiabm , aeacn
diese U' iclftnrfc Mininschast nm* dem Mannheimer Kreise abschneidet.
Tel * « viel findet auf dem Südsternplatz ani den Siciuiwicscn bei tllein -
Rüppurr statt. Anfang 4 Ubr.

Training zum ADAC. -Bergrekord 1929 .
Für drei Tage sind vor dem am Sonntag stattfindenden Schau -

inslandrennen des ADAC ., das diesmal als „Großer Berg »

preis von Europa " ausgeschrieben ist, in den Morgenstunden
die Uebungsfahrten auf der kurvenreichen , zum 1200 Meter hohen
Paß führenden Strecke freigegeben . Eine ganze Reihe der teilneh -

inenden Fahrer sind schon frühzeitig in Freiburg eingetrossen , um
die gebotenen Trainingsmoglichkeiten voll auszunützen . So haben
die M «rcedes -Benz -Leuie mit Caracciola , Rosenberger ,
Pvinz Leiningen und Momberger und die Bugattifahrer
Pietro und Graf von K w l n e i n , die sich wohl den Hauptkampf

. um den Bergrekord liefern werden , am Donnerstag morgen den

Anfang gemacht , und Stuck auf Austro - Daimler , der auch ein
Wort in dieser Entscheidung mitzureden haben wird , hatte sich
auch schon zum ersten Training eingefunden , um als erster seinen
erst jüngst am Kesielberg dewährten Wagen auf den Berg zu brin -

gen . Der flinke blaue Bugwtti des Moisheimers Pietro , Caracciclas
bekannter SSK - Wagen und Stuck haben auf der Strecke die besten
Zeiten herausgeholt . Auch Rosenberger nahm die Strecke in

schneidigem Tempo , doch als die Trainingsteilnehmer zum zweiten
Molle bergan fuhren , bekam fein Wagen an der Brünnele -Kurve
Kerzenschwierigkeiten , die sich oberhalb des Weißenfelsen so ver -
stärkten , daß der Fahrer die Fortsetzung der Fahrt aufgab . Die
Kleinen der Sport - und Rennwage -nkategorie haben sich noch nicht
beteiligt , und nur der DKW - Fahrer Simons hielt mit i

' einem
Motorrad gleichen Fabrikates auf der Strecke Umschau .

Unter den trainierenden Motorradfahrern , die durchweg noch
recht vorsichtig an die allerdings nicht gerade in bestem Zustand
befindliche Strecke herangingen , sind die Schweizer Alfter
( Condor ) , Wuillemin (dsgl . ) und Claude (Harley - Davidson ) , sowie
der Freiburger Feickert (UT -Jap ) und die bekannten Beiwagen -
kanonen Tumshirn (Ardie - Jap ) und Dobler (dsgll .) zu nennen .
Der Sturm , der über die Bergeshöhen hinwegfegte , mag die
Fahrtentfailtung für manchen nicht unwesentlich beeinträchtigt
haben , doch sorgte er wenigstens dafür , daß die Sicht nicht , wie
oft in den früheren Jahren , durch Nebej behindert wurde . Polizei -
posten hielten die Strecke frei , die Telefonstellen waren durch be-
währte Funktionäre besetzt, sodaß sich die Uebungsfahrten des ersten
Tages unter der Leitung des Sportpräsidenten König vom Frei -
burger Automobilklub reibungslos abwickeln konnten und der für -
sorgMch , reichlich bereitgestellte Sanitätsdienst nicht in Tätigkeit
zu treten brwnchte . 81, .

Der zweite Trainingstag .
Das zweite Training am Freitag vormittag brachte

starken Betrieb auf der Strecke , an der inzwischen wieder tüchtig ge-
arbeitet worden war , um die noch von dem strengen Winter herrüh -
renden Mängel in der Beschaffenheit der Straßendecke noch möglichst
auszumerzen . In den Kategorien der Sport - und Rennwagen , die
fast alle die Bergstrecke zwei Mal befuhren , haben sich zu den Merce -
des - Benz - Fahrern Rosenberger , Caracciola , Momberger und dem
Prinzen Leiningen Gras Arco - Zinneberg u . Graf v . Michel »
R a u l i n o gesellt , bei Bugatti sah man neben Pietro und dem
Grafen Kalnein den Berner St über und den Freiburger Göbel ,
der vor seinem Debüt im Wettbewerb mit internationaler Fahrer -
klasse steht . Auch Stuck absolvierte zwei Uebungsfahrten und die

.Meinen " machten ihre ersten Bergfahrten , so von Morgen auf
Amilcar , Simons und O e st e r t e i ch e i auf ihren flotten DKM -
Zweitaktern und B u t e n u t h auf Hanomag . Bei den Motor -
rädern fuhren von den beiden Klassen bis 250 ccm und bis
350 ccm Metzger . Vaihingen und Hans Stärkle , Basel (A .J .S .) ,
Brand , Frentzen und Kohsink (UT .-Iap ) , Dannheimer (Ariel ) , Wuil -

Starts $
k

lem -in tCondort ) , Schaaf (DKM .) und Stutz (SchLttofs ) . «» ■- j
treten war die Klasse bis 500 ccm , in der die beiden Engl « » .
Iohnston und Hioatt , auf Cotton Blackburn ihr Training am

men . Weiter fuhren die Standardfahrer Gall , Lang und W,t
Alfter (Condor ) , Oliver (Imperial , Muff (Norton ) , Moll ( «A,
und Schorer (NEU .) . In der Klasse über 500 ccm nahmen
Uebungsfahrten teil : Bussinger u . Scherrer (AIS .) , Franck (T* , »
Riese (Norton ) , Ceresole ( Harley -Davidson ) , Herbert (Viktoria ^

1 "
^

Kiemel (UT .-Iap ) . Von den Beiwagenfahrern sind : E .
(Norton ) , Tumshirn und Dobler (Ardie -Jap ) , Ernst Stärkl « (^

und Gosse (Tornax ) zu erwähnen .
Noch mancher von denen , die zum mindesten innerhalb \

Klasse mit Aussicht auf einen führenden Platz an den Start i

hat sich mit der Strecke , deren genaue Kenntnis ja unerlägU ^
noch nicht vertraut gemacht , sei es , daß die Fahrzeuge «n
ganz zum Rennen fertig sind , oder daß man das letzte Trainin «

^ ^
o

Samstag , das um eine Stunde früher am Morgen beginnt u» , ^
längere Dauer festgesetzt

'
ist, abwarten möchte . liĵ j

Leichtaihletikkämpfe Deutschland — Engla^ 1J
Die deutsche Vertretung zum Länderkamps der Herren .

^
In den nächsten Wochen finden zwei Leichtat ^

Länderkämpfe Deutschland — England » , >»>
Damen treffen sich am 8 . September im Düssoldorfer > i.
Herren liefern sich am 24. August im Stadion von « taw» ^
Bridge ihren Kampf . Me mit großem Interesse erwartete j ; ®«]
lung der deutschen Herren -Mannschaft ist jetzt erfolgt . Unser
teressen m Stamford -Bridge werden vertreten : ?> «>

mal 11 » Bards : Körnig , Dr . Wichmann , Geerling , ^
^

mal 440 Pards : Neuma
'
nn , Krebs , Stortz , EngelhaÄ »i^ . ^

mal
mal
mal

880 Hards : Böcher , Engelhardt , Dr .
1 Meile : Schilgen , Böcher , Walpert ,

eltzer ,
r . Peltzer :

nal 1 » 0 Pards Hürden : Troßbach , Beschetznik, Welscher , ^
Meilen -Mannschaftslaufen : Kilp , Diekmann , Kohn , " 1

4
4
4
4
4
3
Olympische Staffel : Müller , Dr . Wichmann , Körnig ,
Weitsprung : Köchermann , Dobermann :
Hochsprang : Huhn . Köppke :
Sabhochsprung : Wegener , Köchermann ;
Diskuswerfen : Hänchen . Hoffmeister ;
Kugelstoßen : Uebler , Schneider .
In dieser Mannschaft wäre nur eine Position stärker zu

V
s
taue,

j 9\
das Kugelstoßen mit Hirschfeld . Aber der

^
ReichswehrfÄwebel ^

mriAf mtmiS «»* nitimAf „>>>/f» (^ ttQlötXÖ ^wohl wioder einmal
können . Im übrigen
mit Vertrauen einen

keinen Urlaub nach
ist die Mannschaft so stark gestellt ,
deutschen Sieg erwarten dürfen .

t

10 . Rhön-Segelflug -Wettbellierb 1929 .
.«i 5, s

Sonflf iiij.
Die Preisverteilung .

Infolge des starken böigen Wetters mußte auch am ^ >
der Seaelflugbetrieb auf der Wasserkuppe unterbleiben , so
Ausrechnung der einzelnen Leistungen erfolgen konnte . Am |
nahm dann Professor Georg , die P r e i s

"
v e r t e i l u n g "i (

't
folgende Resultate brachte : L e i st u n g s w e t t b e w e r b : \ ■om
segelflugpreis (Preis der Stadt Frankfurt ) 2500 m ? i
zeug Wien . Führer Krynfeld , für einen Flug von 150
fernung und 2160 Meter Höhe über dem Start . 2. FernZ . st

't^
preis ( Preis des preuß . Handelsministerium ) 1500 Mk. :. Sllq
zeug Lore , Führer H i r t h . für den Flug nach dem Schwe>"

^
und zurück. 3. Streckenforschungspreis (Preis des -j
rifchen Handelsministeriums ( 2000 Mr .) : Flugzeug Lore, ^

'

H i r t h für die Flüge nach Metzels und Neustadt a . d .
>er des Leistungswettbewerbs wurde Kronfeld erkannt .

fi ' *1l > e(
4a c

Zum 2.Bad . Lanöessrauenlurnen in Gaggenol

Den Preis für die größte Höhe brachte das Flugzeug
mit Beda » als Führer und einer Leistung von 4930 Meter
Den Hindenvurg - Pokal , der für die größte l » ti
Leistung ausgeschrieben war , erhielt Kronfeld zuerkan !" ' k^ ^
sich auch den Prinz Heinrich -Rhönwanderpreis holte . ^

' i

\

Das geplante Festprogramm . — Das Fest - und Tanzkleid der badischen Turnerinnen.

Die große Turnerinnenheerschau Badens wird am Freitag ,
den 9 . August , eröffnet durch die Uebergabe des Festplatzes an die
turnerische Leitung , an deren Spitze Kreisfrauenturnwart Studien -
rat Latterner , Karlsruhe , steht . Daneben finden an diesem
Tag die zahlreichen , vorbereitenden Sitzungen der Obmänner , Kamps -
richter und Riegenführer statt .

Test» und Tapzkleld der badischen Turnerinnen.

Der Samstag ist vorwiegend den Einzelkämpfen ge-
widmet . Am Vormittage werden sich 650 Sieben - Kämpferinnen im
Geräte - und volkstümlichen Uebungen auf den Murgwiesen messen :
sie sind eingeteilt in 46 Riegen . Die 100 Schwimmerinnen , die in
8 Riegen kämpfen , werden am Vor - und Nachmittag ihre Uebun -
gen ausführen im städtischen Waldseeschwimmbad . Beim reinen ,
volkstümlichen Vierkampf werden sich 100 Turnerinnen , eingeteilt
in 12 Riegen , dem Kampfgericht stellen . Um 19 Uhr abends er -
folgt die feierliche Uebergabe des Banners der Badi -
fchen Turnerschaft aus den Händen der letzten Feststadt
Ossenburg an die jetzige Feststadt Gaggenau . Dieser Akt vollzieht
sich auf dem Rathausplatz und wird durch den Süddeutschen Rund -
funk übertragen . Der Tag findet seinen Abschluß mit einem Be -
arüßungsabend in der prächtigen , vereinseigenen Halle des Turner -
vundes Gaggenau .

Der H a u p t f e st t a g , Sonntag . 11 . August , welcher der
Massenarbet gewidmet ist , beginnt mit dem Festgottesdienste
in den beiden Stadtkirchen . Der ganze Vormittag ist ausgefüllt init
dem Turnen der 130 Vereinsriegen ni ' t rund 190 0
Teilnehmerinnen sowie mit Scha » -

'
und Weit fechten der

Badischen Fechterinnen . Die öffentliche Verfassungsfeier der Stadt

um 11,30 Uhr gibt allen Turnerinnen Gelegenheit , zur
an der 10jährigen Gedenkfeier der Deutschen Verfassung ,
mittag »wird sich um 2 Uhr ein gewaltiger Festzu ^
Straßen der Stadt bewegen , dem ein ganz besonderes
ftrtftrt « wttS So « ii » V* Sii « (I

? !
&

k
it 'K
M , .
dU,k« , Mst

„ v-,eprA z
liehen wird durch das neue Fest - und Tanzkleid der Badü ^ s ^ l>-
nerinnen . Um 3 Uhr beginnt das große Schauturnen ) '»
Murgwiesen . Hier werden kurze markante Ausschnitte » 3i
mannigfachen Uebungsgebiet der Turnerinnen gezeigt . « P --F
schiebenster Art werden als Werbespiele durchgeführt . ^ F »
werben für das volkstümliche Turnen . In zwei großen ®

pi Ä
mit zusammen 1800 Teilnehmerinnen führen die Turnerin ^ ^ A ,
heitere und leichtbeschwingte Volkstänze vor . Zum Abschuß [fn

'

2100 Turnerinnen unter der Leitung des Kreisfraueniur A
Latterner , Karlsruhe , die allgemeinen Freiübungen
deren Formen der zeitgemäßen Auffassung der weibliche " '

sl ^
Übungen angepaßt find , unter trefflicher Verwendung [
wohl ^erprobten Turngutes . Die besonders hierzu geschrieben
sige Musik wird die Wirkung dieses herrlichen Bildes
liebenden noch gewaltig unterstützen , während die im
majestätisch drohenden Murgtalberge einen einzigartig ich '' "

men bilden werden .
An die Freiübungen schließt sich unmittelbar die

rinnen - Ehrung an , womit das Fest seinen würdige " "

findet . Im Angesicht « einer vieltausendköpfigen , turnve
Menge werden die Siegerinnen ihren verdiente » Eichen ^'

der Hand junger Mädchen erhalten und tausende von Tnr ^ i
werden dann freudig das Lied „Die frohe Turnerin "

dessen Schlußvers lautet : p

„Wir zögern nicht , wenn man uns ruft , zu künden be^ ts^ i,
'

unserm Snif »T fiir nnFpr Nnlk titth Mut J

s2$ !f"

In unserm Spiel für unser Volk sei Kraft und Mut g<

So darf gesagt werden , daß die beiden Festtage j "
rt ^

August einen prächtigen Einblicks gewahr ^
am 10. und 11
in das rastlos vorwärtsschreitende
Leibesübungsbewegung .

Schaffen bädisch-r

Das Fest - und Tanzkleid zum 2. Bad ' schen Land -ssra ^
^

Der Turner ist ohne seine weiße , schmucke Turnhose . , I ,
Turnhemd und seine weißen Turnschuhe nicht zu denken .

dung ist für ihn eine Sonntags - , eine Festtagskleidun ^
. • $>

und trägt mit dazu bei , jene freudgeschwellte Stimm

zeugen , die dem Turner ja so eigen ist. . j6t(
• :|

Ein gleiches ist bei der Turnerin der
diese Stimmung vielleicht noch viel stärkere innere ~ rfjfi <f ' t
Ist doch die Arbeit der Turnerin sast ganz getragen von -

(
Gefühlsleben , welches das weibliche Geschlecht kennzei^ ? ^
halb hatte die Leitung der DT . für das Deutsche Turm i

jähr in Köln die Weisung ausgegeben , ein besondere ^ ^
einheitliches Fest - und Tanzkleid zu tragen . Der Geo

^ ^ [ty .
zur 5

■ «
Sin allen Kreisen der DT . freudig aufgegriffen und r

rung gebracht . Die Badischen Turnerinnen entschieden
Kleid in weißer Grundfarbe . Das Kleid ist kornbln "^ ^ ..i ^ z
säumt . Auf der Brust trägt die Turnerin das weiß -rote ~ 0, ( |
aus Stoff - Die ganze Machart des Kleides verrät
geschickte Linienführung , bleibt dabei zeitgemäß in "

ohne in die Geschmacklosigkeit des kniefreien Rockcs ' l

$
s

s
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SüdwestdeulsdieJndustrie-undWirfschafts-Zeitung
Ein Jahr Frankenstabilisierung .

£
»

,
!
Auslandsguthaben des französischen Staates . — Goid-

" e?ungen bei der Bank von Frankreidi . — Diskontkre¬
dite für Deutschland . — Die Ursachen der Pariser

Börsendeptession .

_ ^ 5 französische Parlament hat nach langwierigen Beratungen
I Alchen ikeUon und Beranger , (iailltsui und Churchill ab -

^ Abwmmen zur Rückzahlung der Kriegs -
>>!u, bie Vereinigten Staaten und England

Der Druck des am 1. Arigust sonst fällig gewordenen
i,j,wertes für das 191g an Frankreich übertragene zurückgelassene
^ ^" >iche Heeresgut in Höhe von 407 Millionen Dollar yat

meisten zu dem endgültigen Ratifizierungsentschlutz bei -
m . Die erwähnt « Summe ist bekanntlich in die V2 Annui -J B v "" »fr VUIIIMH. »I« vw ^ ihiuim;

jj
®*s !0iellon - B «ranger - Abkommens nur für den Fall der Ra
, ug einbezogen worden , andernfalls hätte

t# ^ . « ugust , von Frankreich gezahlt
M i sich die iBank von Frankrei

Piisita0es vorbereitet . Durch Vermittlung französischer und aus
Privatbanken waren in London Sterling- Reserven ge-

.M L ' jjtten , die ungefähr den Gegenwert für 325—350 Millionen
L , und sich aus den Ueberschüsjen der Steuerein -

r sowie den Reparationseinnahmen zusammensetzten . Da die
^ ^ Reserven 'fast ausschließlich aus Lire bestände»! , die Zah-

°r Kriegsschulden jedoch in Dollar erfolgen mutzte , gingW "listig I» iWWUj) III ll«V|JVV, ö v,*I>
lj °>ly schon feit April dazu über , Lire in Dollar umzuwandeln ,

Ji '«tt «J ®en sowieso schon flauen Kurs der englischen Währung
1 ute n schweren Druck ausübte . Durch die Ratifizierung des

idx. "
^btommens find die angehäuften Reserve »! nun frei ge-

. ^ <Lelche Verwendung sie finden werden , steht noch mcht fest,

sie am Verfalltag «,
werden müssen . Für alle

Frankreich jedoch aift die Zahlung

es schwer fein , einen so großen Betrag in Franken zu-
^

' wandeln . Am geeignetsten wäre seine Verwend »ing zur
^

"g der Anleihen , welche Frankreich seit dem Kriege auf dem
es«*' ^ 1 Markt aufgenommen hat (z. B . der Morgan -Anleihen )
,[ t> In

* durchaus nichts mit der internationalen Schulden zu tun

»»Alchen ist dadurch , daß sich das . allgemeine Interesse auf die
Abwicklung der Kriegssolgen konzentriert , der Iah -

! ü > « errf ranzöfifchen Stabilisierung , di« durch
^ klo ^5. 2uni 1928 durchgeführt wurde , fast unbeachtet

5 ^ Sangen . Das Problem der Währung und ihres Wechsel-
sg. as so viele Jahre hindurch die französische Bevölkerung be-
»». M , jst jetzt vergessen . Seit der gesetzlichen Stabilisalion

rtrauen in die Wertbeständigkeit des Franken noch zu
^ Der Goldvorrat der Bank von Frankreich hat sich von

'' ^ itliiarben Franken am 25. Juni 1928 auf 36,63 Milliar -
: % foft

"le? am 11 . Juli dieses Jahres vergrößert . Der Zuwachs
" schließlich durch Goldkäufe in den Vereinigten Staaten

•iCki * U)orllert - Aber auch aus Deutschland hat die Bank von
ät \ >

° " fehnliche Mengen Gold bezogen , besonders im April
tu SS «. 1 Fra »ikenkurs hat feit der Stabilisierung an den

luitn
"" ölen Märkten stets einen befriedigenden Verlauf ge-

, 6 Hü," u>urde nächst dem Dollar sogar als ein« der stabilsten
,i :' iü) „

n der Welt angesehen . Allerdings ist der Kurs verschie-
^ genüber dem Dollar und der Reichsmark bis dicht an

'Ii SS 3?«? ®e,ien - Durch rechtzeitige Intervention ist es der fran -
3t ^ " dank stets gelungen , di« Auswärtsbewegung des Dob

t ' "tih v Mark zum Stillstand zu bringen , bevor Goldentziehun
NX s!

e Arbitrage stattgefunden hatten . Bisher hat der Me -
? ^ „ 3 Goldstandards und der Einlösbarkeit der Bant -

\ »on °?ch in keinem Falle nachteilig für den Eoldvorrat der
^ ^ ^ « ranireich ausgewirkt . Seit Ii ' "

_ g £ j
erwerben können , die sie unmittelbar mit Gewinn

stets gelungen , di« Auswärtsbewegung des Dol -

>- ^ !>» , ." ^ nrre,cy ausgewirkt , i- eit Äichcrng Juli haben sogar
Arbitrage - Transaktionen stattgefunden . So hat die

'
.iti S ,n London erst 100 000 und später noch einmal 150000

mir umr . & 'f
. v»n Frankreich verkaufte . Obwohl es sich hier

ei » 5? Betrag handelte , kann doch konstatiert werden ,
, Kurs von 123,90 oder 123,89 Franken für 1 Lire

i
'Jf Qtl % bei einem Ankauf von Gold in London und einem

•f- flt Ahnend ist. Die genannten Ziffern dürften
^ 1 r " Lenwarttgen Eoldeinfuhrpunkt für Frankreich darstellen .
rdj , ^

#

tt - fti!!!! ' i' es durchaus nicht sicher, daß der ersten Transaktion
find folgen werden . Die Vertreter des Gold -

{
I :£< 1»° . .

A,S
Ö?h " Äu 'c c! «

l |i !." vg" ai . größere Pfunooerrsy . stark zu drucken . Das kann an jedem
An ° e konstatiert werden , wenn die französischen oder aus -

iik"' Aei Wechselvorräte besitzen,Jmi Beschaffung liqui -
tn(" , ^ ranken Pfundbeträge an den Markt bringen , die nur
L-i> ,^ i!t " " d M niedrigen Kursen Absatz finden . Der Pariser

i .̂ steik , Überhaupt in den letzten Wochen wieder eine ge<
Shsto £ >te Sanken waren ae ^mnn ^ pn 93t>+rrirr <jin » ? .ie ® an ' £n waren gezwungen , größere Beträge

„̂ " Krediten beim Notenbankinstitut aufzunehmen ' das
von Frankreich hat außerdem zum

en
^ ^ - ?5 ? ° " ^ .̂ tlastung erfa ^ -n. im ^Eegenteil

A
i f

it?j

Wri allerdings der Auffassung , daß die Arbitrage frei -
Lr ' ft w n J ° - !^bald diese sich als durchaus lohnend erweist .

? englische Pfund ist in Paris jedoch außerordent -
r 1 Ku !' H!1

«
es ^ mö 0 » ch ' größere Pfundbeträge abzusetzen ,

>. ^ . . . . ci | uijicn , im vyeytiueu
Al C "chf®" öesfelkien festzustellen . Der Privatdiskont hält

t . Prozent , aber dieser Satz ist rein nominell , und es
o# > Jtrn Ue Transaktion auf dem offenen Markt zustande . Die

t de ». Ä ^eich steht dadurch in einem direkten und engen Kon -
^ ® tL ®cI bmarlt ' und von ihren Krediten wird in starkem
„et'' i/^ uilg ./ °uch gemacht . In gut unterrichteten Kreisen sucht man
ltii"

" mit der Politik zu rechtfertigen , welche durch die
1

si e t u w tn anjmstttute verfolgt wird und die sich in der
»,< anfefjnlicher Geldbeträge auf den

1 1 t e namentlich in Rewyork , äußert . Das hohe
. i '

. ' iir > " Sende Zmsniveau für kurzfristige Ausleihungen , be-
•udf Et' i\ ^ on »ü ?es 9®̂ ' ' n den Vereinigten Staaten lockt die fran -

/ vSpn ' ^,ne? . großen Teil ihrer verfügbaren Mittel dort
v n - Es bleibt abzuwarten , wie lange die Bank von

frtJ « t« {»X 'TSJi -tJ . .. . . . . /» ,V '
! , "> Bp. vtelbt abzuwarten , wie lange die Bank v«

wird , Diskontkredite zu einem Satz vo
J 1C ' ^ißenx gewähren , um den privaten Bankinstituten ihl

»ni" « uslands -Transakionen zu ermöglichen . Fat

von
,re
ls1t , |elDn » 4 - ^ »u « n » KU" meii . ouus

/ f ; .ein. ^ ereutße , das gegenwärtig 7 % Milliarden Franken
> ' rd ^ weitere Anäherung an die 10 Milliarden - Erenze er° ttÖllJrtftffflP »A X«/» WT7'ontlJ ^ Niöstfche Notenbank , wahrscheinlich die Möglichkeit

Erhöhung ins Auge fassen müssen .

i*
'
,i

A ia
'
nJ ' g bleibt der französische Geldmarkt sicherlich mit der

Fl 5, Zinsniveau und den Umfang der kurzfristigen
be,i J ? ut^ öer Stabilisierung hatten die französischen

» -
on P Ia

.n erwogen , aus dem Pariser Geldmarkt einen
zu t*® ? > treichenr internationaler Be

ichassen und einen Teil der großen Finanztransaktio-
« U °' i> in £ ausgeführt werden , nach Frankreich zu

^ mirb in absehbarer Zeit wohl kaum zur Durch-
W ^stirrJfc? ^ nnen , da das Interesse zur Zeit durch das
fc,? otirt ' OMpm in OTnlnniAV S .% »» S ™ ' n Anspruch genommen wird . Immerhin haben

r <v v1 ih' Unh + 1 Jcn auf sehr großzügige Weise deutsche Akzepte
W ?ntL ^ n

. das auch jetzt noch . Es sind, außer •—
tC ' U I April und Mai , ansehnlich

^ >«1,de » ^ e w ä h r t w o r d e n . Es ist seh

während der
e Kredite

-li' i . »» den " " S e 10 a ^ 1 1 m o r o c n . (ts ist sehr wahrschein -
unx Wachsten Monaten , wenn der Poungplan definitiv

s
? d ' e internationalen Beziehungen der neuen Sach -
und , die Bemühungen , Paris zu einem großen inter -

nationalen Finanzplatz zu machen , fortgesetzt werden , und zwar so-
wohl hinsichtlich kurzfristiger Transaktionen als auch hinsichtlich der
Finanzierung kurzfristiger Anleihen .

#
Die Pariser Börse leidet gegenwärtig unter einer Periode

des Geschäftsrückganges , von der sie sich bisher noch nicht wieder er -
holen konnte . Man hatte gehofft , die Kapitalerhöyungen verschiede -
ner Gesellschaften und die Ausgabe von Obligationen ^ die größten «
teils während des Zeitraumes der tatsächlichen Währungsstabili -
sation , also während beinahe 2 Jahren , aufgeschoben werden mußten ,
unmittelbar nach der Stabilisierung , im Laufe des vergangenen
Sommers , durchführen zu können . Aber die Banken beschlossen erst
im Januar und Februar 1929, ihr Aktienkapital dem neuen Wert
des Franken anzupassen . Als dann die Bewegung erst einmal ein -
setzte , nahm sie einen sehr großen Umfang an , und der Betrag ,
welcher von französischen Unternehmungen und zum Teil auch von
ausländischen Gesellschaften und Körperschaften ausgenommen wurde ,
kann aus ca 3 Milliarden Franken monatlich veranschlagt werden .
Die französischen Aktionäre , denen die neuen Aktien angeboten
worden sind , haben in weitem Maße von ihrem Zeichnungsrecht Ge-
brauch gemacht und neue Stücke zu teilweise sehr ungünstigen Be -
dingungen und mit sehr hohem Agio erhalten . Die Syndikate und
sonstigen Finanzaruppen haben ebenfalls gehofft , die Stücke später
mit Gewinn verlaufen zu können . Dadurch ist die Pariser Börse in

kurzer Zeit mit einer Menge von Aktien überschwemmt worden , die
sie nicht aufnehmen kann und auch nach Monaten noch nicht auf -
genoinmen haben wird . Das ist wohl eine der Hauptursachen der
Depression und Kurssenkung . unter der die französischen Wertpapiere
gegenwärtig leiden . Die Banken und Börsenhändler haben sich in
der letzten Zeit wiederholt bemüht , die Geschäftstätigkeit der Börse
anzuregen und eine neue Haussebewegung in Gang zu bringen , aber
diese Bewegung ist meist nach kurzem Anlaufdurch die großen Ver -
käufe von Seiten der Aktienbesitzer , die mit Wertpapieren überlastet
sind , erstickt worden . Auf der anderen Seite mußten die französischen
und ausländischen Finanzgruppen , die große Mengen französischer
Aktien erworben hatten , Kredite aufnehmen , um die Ankaufe be-
zahlen zu können . Diese Kredite haben die Form einer Aktien -
beleihung angenommen , d . h . daß die Banken die Aktien als
Sicherheit für die gewährten Kredite in Verwahrung nehmen . Falls
jedoch die Kurssenkung keinen Ueberschuß mehr zuläßt , muß man
wohl oder übel zur Veräußerung der Stücke übergehen . Derartige
Zwangsverkäufe haben in der letzten Zeit wiederholt statt -

gefunden und dazu beigetragen , den Kursdruck noch mehr zu ver -

schärfen . Nach der Auffassung unterrichteter Kreise ist vorläufig kaum
mit einer anhaltenden Besserung zu rechnen , da die Aktieninhaber
einen großen Teil ihrer verfügbaren Mittel zur Zeichnung der Neu -

emissionen verwendet haben und nun nicht mehr genug Kapital
besitzen, um andere Aktien zu erwerben .

natmmmx *

Die Wirtschaftswoche.
Die Verschuldung der deutschen Wirtschaft - Vor einer internationalen Koh enversfändigung ?

Angesichts der fortgesetzt anhaltenden Spannungen am Kapital ,
markt bleibt die Frage , in welcher Weise sich die deuWe Wirtschaft
mit dem dringend notwendigen Kredit versorgen kann , nach wie
vor äußerst brennend . Nach den letztjährigen Erfahrungen hat man
allen Grund , die Aufnahmefähigkeit der ausländischen Märkte , na -
mentlich des amerikanischen , für deutsche Werte nicht zu überschätzen .
Aus diesem Grunde bleibt der inländische Kapitalmarkt dem An -
stürm aller Geldsuchenden in verstärktem Maße ausgesetzt . In diesem
Zusammenhang ist die soeben erfolgte Veröffentlichung des
Statistischen Reichsamts über den Stand der gesamten Kre -
ditgewährung in Deutschland von hervorragendem
Interesse . Die Statistik erfaßt di« Zeit von 1924 bis zum 30. April
1929. Hiernach hat die deutsche Wirtschaft insgesamt etwas über
31 Milliarden RM . langfristige Kredite aufgenommen , hieroon ent -
fallen auf die öffentliche Wirtschaft 9 .12 Milliarden RM . und auf
die privaten Unternehmungen 21 .97 Milliarden RM . Hieraus er -
gibt sich also , in welch starkem Ausmaß die öffentliche Hand
an dem für Deutschland zur Verfügung stehenden Kreditnolumen
partizipiert . Die Forschungen des Statistischen Reichsamts erstrecken
sich auch ferner noch auf die kurzfristigen Kredite , die mit 24. 1
Milliarden RM . beziffert werden . Infolgedessen betrug die Gesamt -
Verschuldung am Schluß des ersten Jahresdrittel ca . 55 Milliarden
RM . Selbstverständlich ist diese Ziffer nicht genau , da verschiedene
wichtige Kapitalmarktposten nicht erfaßt werden konnten . Dies
gilt insbesondere von Krediten an Gesellschaften mit beschränkter
Haftung , offene Handelsgesellschaften , sowie Einzelfirmen . Beson -
ders wertvoll wird die Statistik nun dadurch , daß einmal bei den
Kreditnehmern zwischen öffentlicher und privater Wirtschaft unter -
schieden wird und andererseits di « Quelle der Kredite ermittelt
wurde . Hiernach sind von den 81 Milliarden RM . langfristiger
Kredite 5 .8 Milliarden RM . vom Auslande in Form von Anleihe -
begebung oder Pfandbriefllbernahme gewahrt worden . Anders aus -
gedrückt entfallen 18 .73 Prozent der l a n g f r i st i g e n Schul -
denaufAuslandskredite . Die kurzfristigen Auslandskredite
konnten allerdings nicht erfaßt werden . Einen gewissen Anhalts -
punkt gibt hierfür aber der Verwaltungsbericht der Reichsbank für
das Jahr 1928 , wonach die kurzfristige Geldausnahme der deutschen
Banken im Auslande auf 6 Milliarden RM . geschätzt wird . Zu
diesem Zeitpunkt betrug nach der amtlichen Statistik die langsnstige
Auslandsverschuldung nur 5 .48 Milliarden RM . Nach vorsichtigen
Schätzungen kann man also annehmen , daß die kurzfristige und lang »
fristige Auslandsverschuldung zusammen Ende April dieses Jahres
11—12 Milliarden RM . betrug , das sind etwa 20 Prozent der ge-
samten statistisch - festgestellten Kreditversorgung der deutschen Wirt »
schaft. Diese Ziffern zeigen , daß der inländische Kapitalniarkt nur
sehr mangelhaft funktioniert . Es ist der deutschen Industrie kanm
möglich , ihren Geldbedarf zu Bedingungen , die ein rentables Ar -
beiien ermöglichen , zu befriedigen . Dies liegt teilweise auch an
der unliebsamen Konkurrenz der öffentlichen
Hand , die trotz des fortgesetzten Widerspruches in der Oeffentlich -
keit auf Kosten der Steuerzahler Anleihen und Kredite zu Bedingun -
gen aufnimmt , die sich ein nach rein kaufmännischen Grundsätzen
geleitetes prioatwirtschaftliches Unternehmen nicht leisten kann .
Verschärft wird die Situation zurzeit dadurch , daß die englische Re -
gierung auf die Finanzkreise in England offensichtlich einen Druck
ausübt , damit sie sich in der Kreditgewährung an das Ausland
größere Zurückhaltung auferlegen . Hier sind es insbesondere die
Städte , die auf den englischen Kapitalmarkt einstürmen und teil -
weise Zinssätze , die bis 12 Prozent und darüber hinausgehen , an -
bieten . Unter diesen Umständen muß naturgemäß eine weitere
Deroutierung des in - und ausländischen Kapitalmarktes eintreten
Die Schaffung einer Reichsaufsicht für Kommunalkredit ist daher
offenbar nicht so überflüssig , wie es der Sparkassen - und Girover -
band darzustellen versucht .

Die bevorstehenden Reformen im englischen ^
Kohlen -

b e r g b a u haben erneut die schon so oft ausgeworfene «<rage nach
einer internationalen Kohlenverständigung her»

vortreten lassen , die besonders für den deutschen Kohlenbergbau sur
vorteilhaft gehalten wird , weil sie die hefrigen internationalen Kon -

kurrenzkämpfe um die Absatzmärkte beseitigen soll. Diese Weit -

bewerbskämpfe haben oft zu einem Absatz mit Verlust preisen
geführt , die natürlich für den deutschen Kohlenbergbau besonders
schwer zu ertragen sind , weil sie ihm nicht in Form von Substdien
und erheblichen Kraftnachlässen in Gewinnpreise verwandelt werden
können , wie es beim englischen Bergbau der Fall war . Sollten die
nun geplanten Maßnahmen im englischen Kohlenbergbau zur Durch -

führung kommen , so wären in der Tat größere Möglichkei -
t e n für eine internationale Verständigung , die wohl auch von der
neuen englischen Regierung gefördert werden dürfte , gegeben . Es
wird nämlich von der englischen Regierung gewünscht , eine frei -
willige Kartellbildung in sämtlichen Kohlenrevieren durchzuführen ,
andernfalls sich die englische Regierung gezwungen sähe , diesen Zu -
stand auf gesetzlichem Wege herbeizuführen . Es steht außer Zweifel ,
daß es dem enolischen Kohlenbergbau ebenfalls schlecht geht . Das
liegt zum großen Teil daran , daß sich die einzelnen Gruben in sehr
vielen kleinen Händen befinden und die Einrichtungen vielfach ver -
altet sind . Dementsprechend sind die Produktionskosten hoch und die
erzielten Preise oft Verlustpreise . Der vorigen englischen Regie -
rung ist die völlige ' Reorganisation nicht gelungen . Verbandsbil -
düngen zum Zwecke gemeinsamer Produktions - und Absatzpolitik
fanden nur in einzelnen Distrikten statt . Der umfassende Spitzen -
verband fehlte völlig . Ja . es setzte sogar ew scharfer Wettberoerb
innerhalb der einzelnen Kohlenbezirke ein . Auf dem Weltkohlen -
markt machte sich die englische Kohlenkonkurrenz ebenfalls stark
fühlbar . Sie trat besonders gegenüber der deutschen Kohle stark
in Erscheinung . Die deutsche Kohle wurde von dem Weltmarkt
wieder mehr und mehr zurückgedrängt . Die Einfuhr englischer
Kohle nach Deutschland selbst nahm erheblich zu . Sie stieg von 3 .2
Mill . Tonnen im Jahre 1927 auf 4 .2 Mill . Tonnen im Jahre 1928.
Trotz der schlechten Organisation ?- und Produktionsverhältnisse war
dieser erfolgreiche Wettbewerb der englischen Kohle nur möglich ,
weil er mit ungleichen Mitteln erfolgte . Die englische Regierung
gewährte ihrem Bergbau erhebliche Susidien , die dieser weniger
zur Reorganisation der Werke als zum internationalen Wettbewerb
verwendete . Hinzu kommen für den englischen Kohlenbergbau noch
erhebliche frachtliche Vergünstigungen sowie nieorigere
Löhne und eine längere Arbeitszeit (8 Stunden ) . Die Subsidien
für den englischen Kohlenbergbau sind eingestellt worden . Die Ar -
beitsbedingungen sollen nun ebenfalls an die internationalen Ver -
Hältnisse angepaßt werden . Die Bergarbeiter bestehen energisch auf
ihren Forderungen . Ohne der Reaierung ein Ultimatum zu stellen ,
haben sie ihren Standpunkt erst kürzlich wieder zum Ausdruck ge-
bracht . Die Regierung wird diesen Forderungen nachgeben müssen ,
wenn sie sich nicht in eine schwierige Lage bringen will und die
radikalen Elemente n der Arbeiterbewegung die Oberhand gewinnen
sollen . Der Siebenstundentag im Bergbau , die Forderung der Ar -
beiter , wird höchstwahrscheinlich nicht sofort durchgeführt

'
werden .

Man wird vielmehr für eine Übergangszeit , die der Bergbau
braucht , vielleicht die 7 ^ stündige Arbeitszeit , einführen . Hand in
Hand muß natürlich die kartellmäßige Zusammenfassung der ein -' zelnen Kohlenreviere und Kohlengruben gehen , die eine gem ^ nsame
Produktions - und Absatzpolitik durchzuführen hätte . Eine derartige
Eesamtorganisation des englischen Kohlenbergbaues wäre dann in
der Tat dazu angetan , eine internationale Kohlenver -
st ä n d i g u n g anzubahnen . Wenn sie die englische Regierung
wünscht , muß sie natürlich auch dafür die anderen Vorausie >?ungen
schaffen , nämlich die Durchführung der Ungleichung an die inter -
nationalen Arbeitsbedingungen und keine neuen Subventionen an
den Bergbau .

Warenmarkt.
VbttfltoftmnrH » tltt &ctm vom i . ?luau » . Blcibirncn i t— t « . Wr # cn

1. Ävrte 16—23 , 2 . « orte 6—14 , Zwetschgen 20—23 . Aevfel 18 - 28,
2 . -- orte 12—18 , Fallobst 2—7. Pslaumen 18—23. Reineklaudeu 13—22,
Stachelbeeren liV- 22, ^ ohanniSbccren 1.5— 18 . Mirabellen 18—23 . Psjr -
sich« 45—48, 1 . « orte 40— 13 . 2 Sorte 30—40, 3 . Torte 20— 30. Stanaen .
bohncn 14—1 » ; - ! Anfuhr sehr stark . Absatz aut .

Pfälzisch « ^ bstaros,markte . W e i s e n h e i in a . San » . 2 . Ananst .
Anfuhr aut . Absatz flott , kosteten Kirschen 18— 25. JoSiiinisbeeren
19—21 , Psirflche 80— 50, Aprikosen 85—55 , Birnen 10— 25, Aevfel 15—22,
Pflaume « 20—25 . j8n >etf<6neu 25—32, Mirabellen 25—82. Tomaten 18—20.Pertriko 18—20 Pf « uro Psund . — Kreinsl > eim . 2 . Ananst . Ansnbr
750 . 3fr ?. bsav und Itachsrage aut . Es kosteten Johannisbeeren J0 — 18 .Stachelbeeren 15, Heidelbeere » 30 . Aevkcl 10—25 . Birnen 14 —25, Mira -
bellen 12 - 23 , Pflaumen 10—30 , Zwetschgen 23—33 . Pfirsiche 18 - 23,Türkische Kirschen 20—23 , Reineclauden 15— 18 . Pertriko 13 — 18 Psa
vro Pfund .

Dbftarokmarkt 9ut > Dürkheim uom 2. A « a « st . Mirabellen 18 — 22 ,Stachelbeeren 18— 18 . »ersch. Sorten Birnen 16 - 23 . Aevscl IS - 30. Pfir -
ficht 32—30, Soierlinae 13 - 18 . Tomaten 18—20 , Pflaumen 14— 20.
Zwetschaen 16—26 Anfuhr «20 Ztr .. Abfai ' sehr aut .Schifferltadter « emiis- auktion vom 2 . Slufluft. Anfuhr aut . Absah
flott . Es kosteten Pflaumen 15 —28 . Mirabellen 20—26 . Birnen 7—g ,Tomaten 16 —23, Rotkraut 18—22 . Wirsing 7—12 . Weinkraul 4 —st. Stau -' enbnhnei » 18—20 . Buschbohnen 5—0 . Zwiebel 6—8 . Blumenkohl 5- 23,Rettiche 3—8 . Kohlrabi 1—3 . Endivienlalat 3—st. Schlanaengn ^ken 6- 22.Einll ' annrken oro 100 80—130 Psg .

Bohler « urkenmark « vom t . Aitmtff Anfuhr gut . Ngchsr . ge maftig.Preis vro 100 80 Pia (y * wurde alles abgesel ' t

.. . . Die srauzgfilchc Eisenindustrl « im Auui . Tic Produktion der sranzö-
N ' chen Encunldinlrie jeirtt im Mona , Auni mit 865 000 Tonnen gegenüber807 000 Tonnen im Mai eine bemerkenswerte RbschivKchnna Ende desMonats war ?» 153 Sochdsen im Betrieb geuen 138 im '̂ lvril und 157Ende Januar Der Riickaaug betraf besonders die Produktion von Slalil .die sich von 820 000 aus . 07 000 sonnen verminderte und insbesonderedie Produktion von Martinstahl . die sich von 237 000 auf 215 000 TonnenrrmalZdgt Hat.

,
bcT Z ' vv °lin -Mot - re «. Tie fünf Mavbachmotoren

Lmtschisses „ Graf Zcvvchn find snr die Fahrt nach Amerika sowie
! I die Seltreisc gegen Betricbsschadcn jeder Art versicherl . ,Infolge d ' r
technischen Bollkon,menSeit der » iotoren hatten die Manbach - Motoren -werke und die Luftschiffbau Zevvelin G . m . H . bittzer von einer Bcrfichc -
. ung Abstand genommen . D ?r jetzige Abschluft der Berstcherung ift iimfo

i als die bekannte Toulvn -Affäre eiaenllich den Anlas !um Abschluß einer Masch,ncn -Bclr !e>bS -Bcrsichcrung gegeben bat Tiei ' crslchcrnnassnmine / l!r die ^ esanitinotorenanlagc einschließlich Provel -
" ■. Kuvveliingen usw beträgt 300 000 RM . . das sind «0 000 RM . jeMotor . Ter Geltungsbereich der Police ist die ganze Welt . Sic ist fürdie Dauer eine -, Jahres ab 25. Anli 1S>29 abgeschlossen worden .

Di ' r iM « | öliWK Slcinkohlcnindiistrie im Juni . Die französische
fw !i uÄ " m ®llftr,c vroduzierte Im Juni 1929 an 25 Arbeitstagen

n ^ uübcr 4 435132 Tonnen an 24 Arheitslage » im
^ .' ÜnUtssöröerurw stellt sich auf 180 90*2 Tonnen

880 Tonnen Im Mai bei einer Belegschaft vo » 292 981
id - Köpfen . DIc Produktion von Metallkoks ist im Juni mit894 842 Tonnen NM 149 000 Tonnen höher als im Durchschnitt 19,8 .

Herstellung von Harmood - Uhren in der Schweiz . Zwecks Erwerb
einer Lizenz zur Hersiellunq der englischen Harwoodschen Selbst -
ausziehuhren ist in der Schweiz , mit Sitz in Erenchen , die Har -
wood -Uhren -RktiongeseNschaft gegründet worden . Das Gesellschäfls -
kapital beträgt 50 000 Franken . Der Verwaltunasrat setzt sich aus
mehr eren Schweizern und einem Engländer zusammen .

Hrämiensätze ~
Jtr Bankfirma BAER & EL END . Karlsruhe .
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Kohlen • Koks = Holz » Brikett
IETZT IST DIE GÜNSTIGSTE ZEIT UM DEN WINTER - BEDARF ZU DECK '

(er ?m

WINSCHERMANN GMBH
KOHLEN - KOKS « BRIKETTS « BRENNHOLZ
Spezialmarke „ Langenbrahm - Anthrazithkohlen "

. das beste Feuerungs -Material für Dauerbrandöfen

Stephanienstras
9

Eoke Balschstr ., am Kais«1
FernsprechanfchluB : 815,8lft

Die sammer-Rohiia Preisiüie
ist in allen Verteilungsstellen erhältlich .
Wir bitten , die Bestellungen recht bald
in den Verteilungsstellen oder im Haupt¬
büro , Roonstr . 28, abzugeben , Kohlen¬
gutscheine der Badischen Beamtenbank
werden in Zahlung genommen

Lebensbedürfnisverein
Karlsruhe e. G. m . b. H.

J . BLAUL
Inhaber Hermann Nägele

Holz- und Kohlen - Handluifl ",
Telefon Nr. 2572 » SofienstraUe Nr. 45

1«:
d«>

Hugenschmidl& OI
G . m. b . H .

Telefon 4639 Gerwigstra

«iüh

b
&
« n

h

Kohlen -KoksBrikell^ Brennholz
Aitfltrazir-Milen von Kohlschel<L

Bau meisterst . 48 * Ferr\spr .- 61
Karlsruhe a . Rh.

ti¬li»

FARER &CO. gmbi ^
KOHLEN
Karlsruhe, Kaiserstraße 190,Telefo®

Kohlen « Holz « Briketts « Ko n !?;

Nr . 136 jt
ndet 1888

h

A Holz- und Kohlen - Handlung JAKOB SCHOHLE , Sofienstraße
Nr . 4687 • Gegrü

Sil

«kl

S ;
'.13
» sis / ; ^^ KARL DÖRR « Holz- und Kohlenhandlung DegenfeMstrasse Nr

Telefon Nr. 4518 und 4519

MAX SCHNÜRER « KARLSRUHE
^ 4 ^ G . m . b . H . , Parkstrasse 17 . Fernsprecher 2275 ^

A Kohlen • Koks • Briketts • Holz

»
j

JAK . FINKELSTEIN. KARLSRUHI
G . m . b . H . , Karl - F ' iedrichstr . 21 (Rondellplatz ) , Telefon Nr . 6275

Holz - und Kohlenhandlung
fr
«81

°Stu

K

SX CARL AUGUST NIETEN & CO .??
KOHLEN - HANDELSGESELLSCHAFT

Stadtbflro : KaIser 81ra ße 148 'U Fernsprecher 5164 , 5165 , 5 ®06
h

°»
«C

fi

>

, s .
S
Jiti

FRANZ HANIEL & Cü
GMBH

. _ »

Kaiserstraße 231 Fernruf 4854 , 4855 u . 4856

GROSS - UND KLEINVERKAUF

RHEINISCHE KOHLEN- UND
BRIKETT - GESELLSCHAFT

in in
Kohlen , kohs . Brihetts, Grude , Brenig

fljj
KONTOR : AMALIENSTRASSE NR>

"

ECKE WALDSTR . . TELEFON 244 , 245, '

1 Zu verkaufen

Gebrauchter

Photoapparat
billig zu verlaufen .

M . -Alerandrastr . 45,
2. et . , l» .

Gebr . , weift nimm .
Kohlenherd , sowie ält .
Kommode zu verkauf .
Gcranicuftr . 2s , IV .

Zu verlaufen :
2 Werlstattsenster

210 doch, ISO breit bei
« chinivt, ssoftenftr . 122

Ladeeinrichtung
fast neu , Wanne , Auto -
niat , Doppelwaschtisch
und PrometheuS -Gas -
Heizofen billig zu Verl .
Ersr . Beiertdeimerallee
1b , IV ., Telefon 3513 .

(FH1973 )

Fast neue , moderne
Laden -

Einrichtung
für Lebensmittelge¬
schäft sofort preiswert
zu verlausen . (FH1V53
Schützens» . 12a. 1 St .

Ein « fast neue

Ladentheke
2 .50 lang , mit Mar -
morplatte , Zahlplatte
n . GlaSschntz . billig zu
verkaufen . Angeb . unt .
N13«SV an d . Bd . Pr .

2 Wellblech -
Autogaragen

fast neu , 5 m lang 5 w
breit , werden wegen
Platzräning , bill . Verl .

David « flfttt,
Mathystr . 30, bei fcfr
Hirschbrü» ,

Kassenschrank
sehr gut . , sowie Tele -
sonzelle , bereits neu ,
weg . Aufgabe d . Bür .
zu Veits . Angeb . unt .
©3130 an Bad . Presse .

Schlosserherd
sehr gut erhalten , ist
billig zu Verls . (B73 )
KriegSstrabe 254 . II .

Fässer
versch . Gröste . preiSw .
»u verkaufe » . Süferei
Biaver , Humbotdtjt .il .

Fast neue

Seiler ntiö
SSllmMe

verkauft billig ( 1144« )

f
Auaust Ruf .

ttlinge » i . Pd ..
arlsruherftr . 8 .

BoftDeldool
4-Sitzer , aus Hol »,
wegen Platzmangel,u
zerraufen . Anzusehen
Tonntao IN—1? lll »

Maxa » , Wirtschast
Melcher ( Boothauöt.

1 Fenster
2 .00 x1 .7V, 1 GlaStüre
" .75x1 .80, 1 Doppel -
tllre , eiche, 3.04x1 .4»,
1 Partie Zugjalousten .
1 Blnmenbank m .Zinl -
einsah , 1 Blumentisch
m . Zinkeinsatz , 1 Mvl -
kenschrank bei Dtftr ,
Ludwig - Wilhelmstr 11 .

SAeiwalchine
Ideal , f . 90 M zu verk .
Boeilhftraftr 15. 4 . St .

(& $ im >
Sckön . Herrenrad 45. /?
schöu . Dam . -Nad S5V/.
Werner , Schützenstr .5g

(139S3)

Serr . -Rad , nieder , we -
nig gef ., , . »f . (fH >1975
Herrenstrabe 60, vart .

Knaben - u . Mädchen -
rad, staun , btll . z. vks .
Werner , Schützenstr . 59

(014020 )

Herren - und
Damenrad

billig abzugeb . <13369)
Gartenstr . KS, Eingang
Lesstngstrahe , Laden .

Damenrad
fast neu , f . 60 M z. vlf .
Hirschstr. 1. ». Stock .

Kinderwagen
gut erb ., bill . ) . verk ».
Kaiserftr . 105, Hth . . I .

ISÖS9 )
Hübscher (« 117

Spitzenmantel
auf Taft f . ält . Dame
und 4 Paar sehr gute
schwz. Schuhe , hohe u .
niedere , Nr . 39— 40.
Waldhornstr . 1 , 2 . St .

WdMe
, u 20— 10 n . Silber -
Nücke . Friedensgeld ,
au den Meistbietenden
zu verkaufe « . Ang . u .
E1V»S a. d. Bad . Pr .

Fabrikneues (B149 )

Herrenrad
preiSw . zu Verls . Karl
Dürr , K 'h« . , Zirkel 16 .

ES
Schottische
Terriers

Junghunde . 8 Wochen
alt . msnnl , u . wcibl . ,
mit Stammbaum zu
verlaufen . (FH1951 )

E . Rcinmuth ,
Weingarten in Baden .

Ich '
^ \

vKi *
ars?< t>
tn teder W i/
zu kaufeU^ /i <,
mit allen ^

\
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Geschichte einer
ungebauien Brücke .

hundert Jahre alte Rhelnbriickenprojekl
Walöshut — Koblenz .

der schweizerischen Grenze wird uns geschrieben :
Projekt der Erstellung einer Rheinbrücke zwischen der

Stadt Waldshut nach dem schweizerischen Oertchen
am Oberrhein ist seit jüngster Zeit wieder Gegenstand

gütlichen Interesses geworden , nachdem es eine Zeitlang den

1 £ ^atte , als ob diese Frage auf dem toten Punkt angelangt
5 ist bekannt geworden , daß inzwischen in Karlsruhe die Ab -

5- 'ln8sDor [ch! öge zu dem Brückenbauprojekt Waldshut —Koblenz
Oralen und eine Einigung über die anzubringenden Abändc -

che ganz bei den schweize
nun der aargauisch «

(
"
J ,

l ungsrat die Sache nochmals behandeln und einen Be -

inopw mmm
ilI hl

et3' e^ wurde . Nun liegt die Sache ganz bei den schweize-

Ii "! Instanzen , denn als Nächstes muß nun der aargauische
1e} u n g s i a t die Sache nochmals behai

> Dekretvorschlag beim aargauischen Großrat einbringen .
benachbarten Schweiz haben sich in den letzten Monaten

«li . Eindrücke wegen wieder zahlreiche Anhänger für den Ee -

Wl

gefunden , zuerst die innevschweizerischen Brückenprojekte zur
? lung zu bringen , und dabei ist zunächst der Ueberbrückung
^ bei Koblenz nach Felsenau das Wort geredet worden .

sich zweifelsohne bei den maßgebenden Stellen in der
'i darüber im Klaren, daß auch dieses Projekt im Laufe der
"sgefüljrt wird , insbesondere bei der Korrektion der Rhein -

Hje
°5> wie auch der Bau des vielumstrittenen Klingnruer Kraft -

. zuerst abgeklärt werden muß . Erfreulicherweise hat sich
Initiative von Großrat Bugmann in Zurzach und Dr .

^
' ' I e r in Koblenz die Ueberzeugung durchgesetzt , daß die

^
^ rückenprojekte nicht gegeneinander ausgespielt werden

!> daß der R h e i n ü b e r b r ü ck u n g die Priorität gehört .
. v tta der einen Brücke wird dann auch den der anderen fördern .

Bl
Vau der Rheinbrücke von Waldshut nach Koblenz muß

Deutschland wie für die Schweiz eine ganz andere Be -

kj
*® Zugemessen werden , wie allen übrigen Brückenbauproble -

^ , °^r inneren Schweiz . Schließlich darf nicht vergessen wer -

km
^ £ 'es Projekt der Rheinüberbrückung nicht ein Gedanke

rt Jahre ist ; schon in den dreißiger Jahren des vorigen
It» plante der badische Staat zwischen Waldshut und
v ä einen Brückenbau . Eine Brücke , die die Stadt Waldshut

A
m gegenüberliegenden Rheinufer verband , hat es aber schon

ijn j
nö zwar im 14 Jahrhundert gegeben , allerdings ist diese

V ? ip eten Jahrhunderten wieder verschwunden .
Bestrebungen , bei Walds Hut—Koblenz eine Brücke über

zu erstellen , sind also bereits 100 Jahre alt . Mi -t Schreib
^ 4 - SW? ^ OOfl Sk. ft A

Mm .

Mai 1839 verbot die aargauische Regierung aütz „ver -
j Itt w t^ien und kommerziellen Gründen " den . Verkauf der von

^ Fähre , deren Ankauf durch den badischen Staat

*

"auung stand ; damit wurde der Bau der Brücke verhin -

(? i! « .. . vi«. |u^i/ii xoou sv
.

'iii(E
^" bahnbrücke bei Waldshut diente , ließ die Probleme einer

' > V ^ en Fußgänger - und Wagenverkehr für einige Jahrzehnte
I y

11 tergriund treten . Nachdem aber Waldshut/Koblenz mit

\ y Si v
" eirt bedeutender Eisenbahnknotenpunkt geworden istj

? îi » . Linien nach sieben Richtungen auseinandergehen nach
> 4t \ 9 ?®®" Schaffhausen und Basel , Jmmendingen —Stuttgart

V t
l)> tön x

Ien '̂ —3:ur fli—3ürtch , Brugg —Ölten , Eglisau —Winter -
fV J ®* n neue Anläufe Ende der sechziger und Anfangs der

. ' ^ hre und ferner in den Jahren 1895 und 1897 gemacht .
»S "t fttts

^ a8en - und Fußgängerverkehr , hauptsächlich der erstere ,
j \ w. wachsende Steigerung erfuhr und die Verbindung der

^ ^ ^ traßen der einen Rheinseite mit den der anderen
^ j

^ ' ^ r leistungsfähigen , der heutigen Zeit entsprechenden
n,n « mehr vermißt . Badischerseits sind es ' die Schwarz -

f bei Waldshut ihren Auslauf haben , und die Stra -
Blasien über Höchenschwand und Bonndorf über Rot -

am ^ berrhein münden , während Koblenz der Knoten -
° ^ J?

^ urchgansverkehr . der Mittel - und Ostschweiz darstellt ,
^ ^ tkehr aus dem Aaretail mit Brugg , Aarau und Ölten ,

i
' ®üiCr

nttaI ^ urgi , Baden und Zürich und dem Reußtal
^ \ ts ? • Teit Beginn der siebziger Jahre des vorigen Jahr -

V i 4ut » es e ' n "^ om ' tec Zur Förderung des Brückenbaues

. ^ Koblenz " gegeben ; an der im Jahre 1899 stattgefun -
aatgQ ! te " ü zwischen Baden und dem Kanton Aargan nahmen
^ in0 Abgeordneten allerdings den Standpunkt ein , daß

J|«$ ^ « s Bedürfnis für die Erstellung eines festen lieber -
' Zurzach bestehe , weil dort ein regerer Lokalverkehr vor «

•
tDe' 1 zwischen Koblenz und Waldshut bereits eine

!
°^bindung bestehe , welche den wesentlichen Bedürfnissen

Jt ^
" Verkehrs genüge Die badischen Behörden erklärten

(jSbfft f c mit der Erstellung einer Brücke bei Zurzach ein -
gegen die Zusicherung der aargauischen

J >Qith
au

.̂ seinerzeit zn einer Brücke bei Koblenz —Waldshut
'
, } Sfulu e*en - Ter große Rat des Kantons Aargau hat dann auch
«,!

c' t fi!; Befaßt : „Der Regierungsrat wird eingeladen , ein
bei
an

badischen

. ty
' - d Hiiaßi : „ajct Negierungsrar wiro eingeiaoen ,

> ^ N! Bau einer Straßenbrücke über de » Rhein
|6>' iri ie

thQ „w 'ri,s but ausarbeiten zu lassen und sich im Anschluß
j Jibt n über die Brücke rn Zurzach mit den badisryen

, ^ofvTp ,
r Zeitpunkt der Ausführung einer Brücke ?wi -
un ^ Waldshut zu verständigen, " Damit ist zweifel -

y fcSs , rT
" Baden eine gewisse Verpflichtung des aargauischen

^ ijj.
'Vt J °

.
b" Schweis einaeganoen werden , das Waldshut —

W \ A Hx^ ^ kkt zu verwirklichen . Die folgenden Jahre sahen UN -
! ^ " be r ^2n|d'J»»nqcn und Beratungen und standen unter dem

>«, is>hk ^ ^^ i ^ktstudien . Im Jahre 191 -1 unterbreitete dann der
'

A ^ -̂ ®g >erungsrat dem großen Rat umfangreiche Unter -

([ • V ' n seinem Bereit u . a . :
f
'
i, liqjz

^^r zwischen Waldshut und Koblenz , an dieser natür -

fi'li 'ff l°s p
ron alters her viel begangenen Ueberfahrtsstelle , ist

b v ' ' , r
'r ' cl>r bedeutender , indem hier von beiden Seiten her

s' jjijj te« nichtige Talstraßen zusammenlaufen . . Namentlich

vt ;
J v t,tjtöQK

P
,
n Verkehr aus und nach den wichtigsten Tälern des

'H ! s ^ re ein fester Rheinübcrgang bei Koblenz von
3'1'" (11

'
i l>n9- Der dort betriebene Holzhandel ist sl'hr ''eträcht -

^ Lnn >. Verkehr mit anderen Produkten der Industrie
^ Wirtschaft ist an dieser Stelle , bedeutend . Die gegen«

wältig bestehende Fähr « bei Koblenz vermag den Bedürfnisse ^ des

Verkehrs nicht in befriedigendem Maße zu genügen . Auch sind die

Fährverhältnisse höchst unbefriedigend und der Betrieb gefährlich .
Bestrafungen wegen ortswidrigem Betrieb und wegen Nachläsjigung
in der Bedienung waren in den letzten Jahren verhältnismäßig
häufig . Auch Unfälle sind vorgekommen usw . Der belebte Verkehr
und alle Vorkommnisse rufen den Wunsch nach einer festen Ueber -

gangsstelle aus .
"

Während der Kriegs - und ersten Nachkriegsjahre ruhte das

Projekt dann ganz . Ungeachtet der außerordentlich schwierigen Wirt -

schafts - und Finanzlage in Deutschland war es nunmehr der Kanton

Aargau , der am 22. September 1920 an das Bezirksamt Waldshut
die offizielle Anfrage richtete , ob Baden in Vollziehung einer früher
abgeschlossenen Vereinbarung über hälftige Kostentragung zur Aus -

führung des Brückenbaues bereit sei und die Verschiebung der Er -

stellung einer Brücke von Waldshut nach Koblenz .,auf unbestimmte
Zeit " ankündigte , wenn eine Vereinbarung über die Ausführung der
Brücke in nächster Zeit nicht möglich wäre . Trotz ernstlichen Wollens
der badischen Regierung und entsprechender Beschlüsse des Walds -

huter Bürgerausschusses im Jahre 1921 scheiterten die VerHand -

lungen an der immer schwieriger werdenden Wirtschafts - und Finanz -

läge in unserem Lande wie auch in der benachbarten Schweiz . Seit
der entscheidenden zwischenstaatlichen Brückenbaukonferenz , die im

Februar 1913 in Freiburg i . Breisgau stattfand , auf der eine

Einigung über die noch vorhandenen technischen Streitpunkte er -

folgte und eine Vereinbarung über die Bauausführung und Arbeits -

Vergebung , wie auch Baubeginn, nämlich im Frühjahr 1914 , zustande
kam , hat sich der motorische Verkehr innerhalb dieser verflossenen
10 Jahre außerordentlich gesteigert und hat in den weiteren Iahren
eine noch größere Bedeutung erfahren . Während in den Vorkriegs -

zeiten selten ein Auto und nur in beschränktem Maße Fuhrwerke
mit der Fähre übergesetzt wurden , werden in der heutigen Zeit bis

zu 700 und mehr Kraftwagen mit dieser an das Mittelalter er -

innernden Einrichtung von einem Lande nach dem anderen beför -

dert . An Ausflugstagen staut sich oann die Masse diesseits wie jen -

seits des Rheins , weil eben mit dem Wagenschiff durchschnittlich nur

zwei Personenkraftwagen befördert werden können , und nicht selten
kommt es dann vor, , daß man auf einen Schlag alle Nationalitäten ,
angefangen von Engländern und Franzosen , Belgiern und Holländern
bis zu den Italienern und Spaniern oder gar noch den Orient
wartend antrifft . Neben gut ausgebauten Straßen sind feste Fluß -

Übergänge an Knotenpunkten Notwendigkeiten , über die sich im

heutigen Zeitalter wohl nicht mehr streiten läßt .
All dies hat bewirkt , daß der Stein wieder ins Rollen kam ;

im Jahre 1925 fanden erneute Verhandlungen mit den schweizeri -

fchen Interessenten statt und eine Interpellation des Großrats Bug -

mann in Zurzach war Gegenstand der Beratung der schweizerischen
Regierung in einer Sitzung am 28. Dezember 1926. Inzwischen hat

sich ein deutsch- schweizerisches Brückenbaukomitee gebildet und das

Projekt soweit gefördert , daß die badische und die aargauische Regie -

rung die Initiative ergriffen ; und zwar hat Baden gemeinsam mit

der Stadt Waldshut die sofortige Finanzierung des badischen half -

tigen Anteils an den voraussichtlichen Brückenbaukosten im Gesamt -

betrage von etwa 700 000 Mark derart sichergestellt , daß einmal in

den badischen Staatsvoranschlag 1928 zunächst 100 000 Mark ein -

gesetzt wurden und daß der Restbetrag in Höhe von schätzungsweise
400 000 Mark von der Stadt Waldshut unter Staatsbürgschaft und

allmähliger Tilgung des Staatsanteils aufgenommen wird , während
die Schweiz die von der Wasser - und Straßenbaudirektion Karls -

ruhe ausgearbeiteten Einzelpläne , die im Januar 1929 nach Aarau

gelangten , nochmals überprüfte und mit einigen unwesentlichen Ab -

Änderungsvorschlägen nach Karlsruhe weiterleitete . Eine gemein -

same Zusammenkunft beider Länder in Karlsruhe wird weitere Ent -

scheidung treffen . Fest steht jetzt schon , daß die Brücke stärker in

ihrer Eisenkonstruktion wird , daß sie höher gebaut und mit beider -

seitigen , außerhalb der Hauptträger liegenden Gehwegen versehen
werden muß . Und weil die Stauung des Rheins durch das Kraft -

werk Dogern eine Höherlegung der Brücke bedingt , will man

gerechterweise dem Kraftwerk diese dadurch entstehenden Mehrkosten
mit etwa 50 000 Frs . auferlegen . Man hofft nun endgültig und

auch mit Recht , daß der erste Spatenstich noch im Laufe dieses

Jahres erfolgt .

Freiburg am Semesterende.
Freiburg und seine Studenten . — Die Auswärlsbewegung der Studeulenzahl . — Bor dem

Schauinsiandrennen .
ech- FreivurK 2. August.

Wohl selten einmal in früheren Jahren ist der Semesterschluß
in Freiburg so auffallend und fühlbar in Erscheinung getreten , der
Abgang der akademischen Bürger so deutlich im Leben der Stadt be-
merkt worden , wie diesmal . Freiburg hat in diesem verflossenen
Sommersemester gezeigt , daß es immer noch d i e Universitätsstadt
ist und auch in Zukunft in erster Linie bleiben muß und wird , un -
beschadet des erfreulichen Zuges , auch auf wichtigen anderen Ee -
bieten Schritt zu halten mit der Zeit und an der Spitze zu mar -
schieren . Der Freiburger hat seine Studenten gern , mit den Rhein -
ländern , Westfalen u . a . verbindet ihn ein geradezu herzliches Band ,
er weiß auch die wirtschaftlichen Vorteile zu würdigen , die der
Aufenthalt von 4300 Akademikern einen Sommer lang für eine Stadt
bedeuten , die allen Bevölkerungsteilen mehr oder weniger zugute
kommen , und er hat auch Verständnis genug , Studentenstreiche , die
gelegentlich , heute wie früher , und überall im Jugendübermut be-
gangen werden , im rechten Licht zu seben .

Deutlicher und einprägsamer wie in den letzten Iahren zeigte Frei -
bürg diesen Sommer wieder auch nach außen hin das farbenfrohe ,
jugendfrische Bild der Universitätsstadt . Ein erfreuliches Zeichen ,
das auch Schlüsse erlaubt auf die Hebung der durchschnittlichen Le-
benshaltung der Studenten . Die Studentenzahl war die höchste seit
Bestehen der Hochschule. Mögen diese Zeilen ein Fingerzeig sein für
alle maßgebenden Stellen , nichts zu unterlassen , was diese Aufwärts -
bewegung fördern und beschleunigen kann . — Die Bedeutung Frei -
burgs als Kulturstätte und seine Mission in der Grenzmark am
Oberrhein ist hinlänglich bekannt , eine Aufgabe , die gar nicht über -
schätzt werden kann . Möge man dies auch endlich in Berlin er -
kennen . An uns aber wird es liegen , durch unsere Instanzen dafür
zu sorgen , daß die soweit von Berlin abliegende Südwestecke des
Reiches dort nicht in Vergessenheit gerät .

So hat das Ende Juli verebbende studentische Leben in der
Stadt eine fühlbare Lücke hinterlassen ; ein Stück froher Jugend ist
verschwunden , die Aelteren treten wieder mehr in Erscheinung . Die
letzten bunten Fahnen der Korporationen sind verschwunden , jener
eigenartige Hauch des Abschieds , des Scheidens liegt über der stillen
Hochschule, über den verlassenen Studentenhäusern und den ruhiger
gewordenen alten , den Fremden und Einheimischen gleich bekannten
Weinlokalen .

Kurz aber nur ist die Stille , Schon drängt neues Leben durch die
Straßen , schon schmückt sich die Stadt aufs neuie mit bunten Festes «
sahnen zum großen sportlichen Ereignis des Jahres , zu den i n t e r«
nationalen Rennen um den Berarekord des A .D .A .E .
Lustig flattern die Fahnen und freundliche Wimpel im frischen Mor -

genwlno . Die Kaiserstraße bietet wieder in threm Schmucke ein
prachtvolles , einzigartiges Bild . Seit Donnerstag donnern Biotore
der Rennwagen durch die Straßen oder singen tatenfroh und kraftvoll
ihre Melodie auf der ausgezeichnet hergerichteten Zufahrtsstraße nach
dem idyllischen Günterstal . Wenn nicht alles trügt und Petrus kei -
nen Strich durch die Rechnung machr , dürfte die Freiburger Ver «
anstaltung des A .D .A .E . in diesem Jahre einen besonderen
Höhepunkt erreichen . Die Besetzung des Rennens ist hervor -

ragend . 120 der besten Rennfahrer aller führenden Länder werden
am Start sein . Das Interesse der Bevölkerung ist auch diesmal groß .
Die Strahlenfahrt wird viele Fremde aus dem Inland und Ausland
nach der Breisgauperle führen , die sie alle in sommerlicher Schönheit
festlich und herzlich empfangen wird . Die Rennstrecke ist im tadel -

losen Zustand . Verschiedene Neuerungen werden dafür sorgen , daß
auch diesmal die Organisation , wie bisher , vorzüglich klappen und
die Zuschauer möglichst bequem und voll auf ihre Kosten kommen
werden . Für die Freiburger und Oberländer sind die Schauinsland -
rennen bereits Tradition , bedeuten so etwas wie ein -großes Volks -

fest , sie sind mit einem Worte populär . Wer sie selbst einmal mit -
erlebt , versteht dies ohne weiteres . Herrliche Bilder sind es . die der
Sckiauinsland dem Besucher zeigt . Weit geht der Blick hi " "us ins

schöne Baderland , hinüber zum blitzenden Rhein und darüb ? r bin -

weg nach den fernen Vogesen . Tief unten aber liegt Günterstal . l ' egt
die schöne Feststadt mit chrem herrlichen Dom , mit ihren vielen Tür -
men und Toren , grüßt der vulkanische Kaiserstuhl , der sich so eigen -

willig aus der Landschaft reckt . Schon in der Nacht vom Samstag
auf den Sonntag beginnt das Wandern nach den Höhen . In der
ersten Frühe des Sonntags aber ist die ganze Stadt lebendig , beginnt
der Marsch der Massen nach Günterstal , Hell singen die Motore in
den frischen Morgen , ganz Freiburg steht für einen Tag in ihrem
Banner und nur wenige sind es wohl , die verärgert in dieser Mor -

genstunde ihre Schlafmütze über die Ohren ziehen . Freiburg grüßt
die Gäste und heißt sie herzlich willkommen .

Die wirtschaftliche Lage im Grenzgebiet .
Besprechungen in der Handelskammer Schopfheim.

X Schopsheim , 2 . Aug . Die Handelskammer Schopf -

heim beschäftigte sich in ihrer Vollversammlung mit der wirt -

schaftlichen Notlage , die sich im Grenzgebiet in der
Textilindustrie besonders empfindlich auswirkt . Einen Aus -

gleich hierfür zu schaffen wurde als Kammerarbeit auch für die
Zukunft bezeichnet Von einer beabsichtigten nochmaligen Er -

höhung des Frachttarifs befürch ' et die Versammlung eine Schä -

digung des ganzen Industriezweiges und warnt vor einer solchen
Maßnahme , Zum Ausgleich der ungedeckten Finanzen bedarf es
eines entsprechenden Nachlasses der Verkehrssteuerni sür den Perso¬
nenverkehr wurden bestimmte Forderungen aufgestellt . Die Ver -

'kehrsverhältnise des Hotzenwaldes haben eine Zu -

spitzung erfabren , so bedeutet die Versammlung , durch die Erstellung
zweier Verkehrsorganisationen , Zur Erschließung de ? Gebietes wird
ein Bahnbau und ein Ausbau des Kraftwagenverkehrs gefordert .
Zum Schutz des Einzelhandels des Grenzbezirks . der stark unter der
Ausnutzung der Zollfreiheit bestimmter Warenmengen leidet , be-

schloß die Versammlung , durch Anträge bei der Regierung um Ab -

stellung der Mißstände im Grenzwarenverkehr nachzusuchen .

Freiburg , 2 . Aug sEinbruchsversuch . ) In der letzten Nacht
leurde versucht , in ein Gold - und Silbeiwarengcschäst hier einzu -
brechen . Der oder die Täter wurden anscheinend gestört , denn es
wurde nichts entwendet .

Anfallchronik.
Willstätt (bei Kehl ) , 3 . Aug . (Tod durch Huffchlag .) Ge-

stein vormittag ereignete sich ein tragischer Unglücksfall , bei dem
der Landwirt Karl Kübler sein Leben einbüßte . Der Mann war
mit Fruchtmähen beschäftigt , als er von einem seiner Pferde gegen
die Brust geschlagen wurde . Der wuchtige Schlag führte seinen
sofortigen Tod herbei ,

— Ehrenstetten , 2. August . (Tödlicher Wespenstich . ) Als Folge
eines Wespenstiches erlitt der Polizeidiener Joseph Schelk eine
Herzlähmung , der er erlag ,

: ! : St . Georgen , 3 . Aug . ( Ein tödlicher Verkehrsunfall . ) Auf
der Straße von St . Georgen nach Tiengen suchte ein Dreirad einen
Lastwagen zu überholen . Es kam oabei dem Straßenrand zu nahe ;
die mitfahrende Frau wurde abgeworfen und geriet unter den An -
Hänger des Lastwagens , Es wurde ihr dabei ein Bein abgefahren .
Die Verunglückte verschied ^auf dem Weg zum Krankenhaus .

Bei Schmerzen in den Gelenken und Gliedern , bei Kopf - und
Nervenschmerzen , sowie bei Erkältungskrankheiten , haben sich Togal -
Tabletten hervorragend bewährt . Von über 5000 notariell beglaubig -
ten ärztlichen Gutachten betonen mehrere hundert neben prompter
Wirkung besonders die Unschädlichkeit des Togal ! Ein Versuch über -
zeugt ! Frage » Sic Ihren Arzt , In allen Apotheken . Preis Mk , 1.40.

Howvolbeke Dr , Amiust K r i c a , K a r l s i u b e , Kailcrstrahc 201.
6,46 Chin . 12,6 Lith , 74,3 Acid , acet . «al . ad 100 Amjl .
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Nachrichten «ms Sem Lanoe.
ep . Pforzheim , 4 . Juli . (Kirchcnrat A . Kern . ) ötadtpfarrer

üllficrt Kern , Seelsorger der Südpsarrei , ist von der obersten Kirchen -
behörde in Würdigung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste
zum Kirchenrat ernannt worden . Er steht über 4V Jahre im Dienst
der eoangel . Landeskirche , wovon 27 Jahre auf seine hiesige Tätigkeit
fallen . Die Südstadtgemeinde , die sich über die wohlverdiente Ehrung
ihres Seelsorgers gefreut hat , sieht ihn sehr ungern am 1 . Oktober
aus seinem Amte scheiden.

r . Ziegelhausen , 2 . Aug . (Beisetzung . ) Unter überaus großer
Anteilnahme wurde Ratschreiber Leonhard B a u st beigesetzt . Neben
zahlreichen örtlichen Vereinen und Korporationen legten Kränze
nieder : Bürgermeister Batschweiler im Namen der Gemeinde ,
Präsident Person - Durlach vom bad . Ratschreiberverein ,
schreibe ! V o r tz - Leimen für die Ratschreiber des Bezirks
berg , Ratschreiber Scheid für die Eemeindebeamten von Ziegel -
Hausen . Auch der Vorsitzende der Kreisversammlung , Fabrikant
N e u H et u s , Regierungsrat Dr . Henninger als Vertreter des
Bezirksamtes , Reyierungsrat E r a m l i ch als Vertreter des Finanz -
amtes Neckargemünd waren zugegen .

r . Elsenz , 2 . Auy . Das 25jährige Amtsjubiläum kann morgen
der hiesige Bürgermeister Johannes Müller begehen . Der Jubilar
erfreut sich hier , wie la auch aus der Wiederwahl nach den abgelau -
fenen Amtsperioden hervorgeht , größter Achtung und Wertschätzung ,
die durch den Pflichteifer des Genannten vollauf verdient find .

r . Mosbach . 2. Aug . Der BLrgerausschuh genehmigte in seiner
Sitzung den V o r a n s ch l a a 1929/30 , unter dessen Positionen die
Elzachkorrektion mit 50 000 Mark , das Realgymnasium mit 65 000
Mark , die Wohlfahrtspflege mit 48 000 Mark und Anlehenskapitalien
von 46000 Mark auffallen . Den Vorsitz führte Bürgermeister Dr .

Rat '
eidel -
ieael -

in Offenburg .) , In
geteilt , daß die Lieferung

— Offenburg , 2 . August . (Milchknappheit
der letzten Stadtratssitzung wurde mi : _
von Jnlandsmilch um 30 Prozent zurückgegangen , der Konsum da -
gegen gleichzeitig um 40 Prozent gestiegen sei . Es war deshalb
nötig , 2—3000 Liter Schweizer Milch zum Ausgleich einzuführen .
Der Stadtrat stimmte der Vergesellschaftung der Milchzentrale
unter Beteiligung der Produzenten des Milchhandöls entsprechend
dem zu erwartenden Reichsmuchgesetz zu und genehmigte ferner die
Anschaffung eines 1,5 Tonnen -Milchlieferwagens . — Zur Erstel¬
lung der Ob st versandhalle wird von der Städtischen Spar -
kasse ein Darlehen von 21 000 RM . genehmigt . Weiter werden
100 000 RM . städtische Baudavlechen zur Verfügung gestellt . —
Der Stadtrat plant weiter die Einrichtung eines neuen Gewächs -
Hauses . — Aus Anlaß des Verfassumgstages soll den 12 in Offen -
bürg noch lebenden Altveteranen von 1866 und 1870/71 eine
Ehrengab « von 20 RM . bewilligt werden .

-4 - Offenburg , 2. Aug . Der Süddeutsche Mesferschmiedeverband
feierte in diesen Tagen hier , an seinem Eründungsort , sein Silber -
j u b i l ä u m . Beim Festbankett wurden besonders zwei Männer
geehrt , der bisherige Vorstand , Stadtrat Vogel - Mannheim und
der 2 . Vorstand und Organisator des Festes . Messerschmiedmeister
D e u ch l e r - Offenburg . Für 25jährige Mitgliedschaft erhielten die
Ehrennadel u . a . : Deuchler , Frz . , Offenburg ; Momis Max . Germers «

henn ; Hohner . C ., Donaueschingen ; Jöraer , Franz , Baden -Baden ;
Rödter , H . . Pforzheim ; Sautter , © . , Lahr ; Scharpf , K . , Eberbach ;

Frz . , Off ,
'

Schmalzer . Frz ., Offenburg ; Schmidt . Job ., Konstanz ; Schönmeier ,
K ., Singen ; Vogel , K ., Mannheim ; Wilhelm , K . , Bretten . Deuch -
l e r - Offenburg erhielt vom Reichsverband das Ehrendiplom . Der
Direktor der Handwerkskammer Freiburg , E ck e r t , überbrachte die
Wünsche der Handwerkskammern und sprach über die Entwicklung
des Verbandes . Im Auftrag der Handwerkskammer Mannheim
überreichte er Herrn Vogel eine Ehrenurkunde , namens der Hand -
werkskammer Freiburg eine solche Herrn Deuchler . Auch die Stadt
Offenburg und das Bezirktzamt bekundeten ihr Interesse an dem
Gewerbe der Messerschmiede . — Die fachlichen Beratungen leitete der
neue Verbandsvorsitzende Hahn - Ludwigsburg .

s . Seelbach ( Amt Lahr .) 2 . Aug . Der Bürgerausschub geneh -
migte einstimmig den Voranschlag für 1929/30 , ebenso den Gelände -
tausch mit G . Kopf und besichtigte sodann das neue Pumpwerk der
Wasserleitung . — Das Ehrenzeichen für 40jähriqe Dienstzeit bei un¬
serer Wehr erhielten die Wehrleute Ramstein , Kopf u . Schröper und
die Auszeichnung für 25jährige Zugehörigkeit , die Wehrleute Obert ,
Linsenmaier , Jos . Himmelsbach , Schopp , Berger und Weber . Bezirks -
rat Obert überreichte die Auszeichnungen mit anerkennenden Worten
während der Versammlung im Biirgersaal .

Aus den Nachbarländern.
A Herrenalb , 2 . Aug . ( Sommerkonzert .) Im Kursaal hielt kürz-

lich der Männergesangverein Liederkranz ( Chormeister Brey -
mayer ) sein Sommerkonzert unter Mitwirkung des von Kapell -
meister Hunyaczek geleiteten Kursorchesters . Dabei bilde -
ten die Vorträge der jungen Karlsruher Pianistin Frl . Ursula
Hoffmann , ausgebildet in der Schule des Kirchenmusikdirektors
Hans Vogel , einen Höhepunkt . Beethovens Sonate op . 27 Rr . 1
in Ls -Dur . die ^ s -Dur - Ballade von Chopin , La Campanella von
Liszt und dessen Rhapsodie Nr . 11 als Dreingabe zeugten von her -
vorragendem Gedächtnis , hochentwickelter Technik und ausgezeich -
neter Beseelung der Wiedergabe . Mehrfacher Hervorruf und
Blumenspenden ehrten die künstlerischen Leistungen .

'

— Kermersheim , 1 . Aug . (Grohflugtag .) Am kommenden Sonn -
tag findet in Germersheim , nachmittags 3 Uhr , auf dem großen
Exerzierplatz , ein Grohflugtag statt , der vom Verkehrsverein und
Flugsportverein Germersheim veranstaltet und von der Sport - und
Kunstflugstaffel Böblingen ausgeführt wird . Für außergewöhnliche
Leistungen bürgt die in Sportkreisen bekannte Sport - undKun st-
slugstaffel Böblingen , deren namhafteste Vertreter die
Kunstflieger Spengler und Hauptmann Engwer , der Luftakrobat
Fritz Schindler und eine der wenigen Fallschirmspringerinnen , die
Fallschirmpilotin Hedy Schumann , sind.

Wasserstand des Rheins .
Basel , Z. August , morgens « Uhr : 75 Ztm . : 2 . August : 74 31m .
SÄusterinkel , 8 . August , morgens 6 Uhr : 140 Ztm . : 2 . Aug . : I ;s4 Ztm .
Acht . 3 . August , morgens 6 Uhr : 247 Ztm . : 2 . August : 253 Ztm
Maxau . 3 . August , morgens ß Uhr : 418 Ztm . : 2 . August : 422 Ztm .

mittags 12 Uhr : 420 Ztm . . abends « Uhr : 420 Ztm .
Mannheim . 3 . August , morgens 6 Uhr : 294 Ztm . : 2 . August 800 Ztm .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswettermarie Karlsl ^
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Allgemeine Witterungsiiberücht . Hinter der abziehenden ^
Ken Zritloue stieg ein Hochdruckrucken vor , der heute morgen ? "L|
Festland ein Hochdruckgebiet von »765 mm aufbaute . Eine neue
■Simone bat ihn jedoch schon von seinem Ursprung , dem
abgetrennt und stöftt in ostsndöstlicher Richtung vor . Sie wird fZ
über der Nordsee liegend mit ihren Ausläufern auch uns vecinM
„ ^ WetteranSsichten für Sonntag den 4 . Aug » « 1K2M: flnff " '»

südwestliche Winde Zunehmende Bewölkung »nd
Niederschlage .

Reisewetter in Deutschland .
, Nord , und Cstfe « : 18—15 Grab frische bis starke Westwind «, .^
ttrichweise Regen . - Gestern : Mäßig warm , veränderlich . ^
später Reiseruug . x

Harz . n « d Thüringer Wald : 8—10 Grab , heiter , leichte ivestl«°'
nordwestliche Winde . - G e st e r n : Kühle Nacht , anfbeiternd .

. . Rhein , und Wesergebiet : 11 —12 Grad , leichte südliche Wind «.
mit örtlichen Frühnebeln . - Gestern : Kühl , einzelne Nachrege » ^
aufheiternd .

ssichtelaebirge . (»r -aebirge und Sudeten : 10—12 Grad .©otfjlagen frische , westliche Winde vorwiegend heiter . — 3 e '
Kühl , teils heiter , teils wolkig . „,>>" ' "SJU J 0" 12 Grad , leichte südliche Winde . Regen bis in
Lagen Nebel . — Gestern : Kühl und zeitweife Regen . ^
Auherbadische Wettermeldungen vom z. August 1S2S . 8
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Wo treffen wir unj am Sonntag ?

im Silbernen Alfter
(Thomasbräu )
KalsarstraS « Nr . 73

da ißt man gut und preiswert ,
ff Moninger . und Thomasbräu München .
Anerkannt erstklass Küche u . Keller .

Aifiii Heer ,
langjähriger Kilchenmeiiter .

(3656)

Besuchen Sie da « (3348)

Passage - Restaurant
Jeden Sonntag Familien -Konzert !

Moninger Bier ! Gute Küche !
Gemütlicher schöner Garten .

Treffpunkt der Schachspieler . Sport¬
resultate hängen aus . W . Schnauffer .

Weinhaus Jus !
Kaiserstraße 91

Täglich nachmittags und Abends große
KUnstter- Konzerte .

Jeden Sonntag (2258 )

Frühschoppen - Konzert .
Cafö II . Stock

GRUNER BAUM
Da « gemütliche Kamillenkaffee .

Samstag , Sonntag und Mittwoch
KONZERT und TANZ !

ff . Hoepfner Pilsner u . Deutsch Porter .
(2637 ) Inh . : Ernst Veser .

RESTAURANT

Zum Elefanten
Kaiserstraße 42 .

Da « Haus der guten und preiswerten
Küche (3329 )

Jeden Sonntag ab 7 Uhr

KONZERT
Kapelle Zöller -Perkeo .

ff*
trinken Sie Im

ßariensiadMOKes Rüppurr
Gemütlicher Aufenthalt für Ausflügler
und Gesellschaften . (3328

Bes . : Aug . Fischer , Bäcker o . Konditor .

Kurhaus n . Caf £-Restaurant

Gut Schöneck
Durlach — Turmberg .

2 Minuten von der Bergbahn Tel 309.
Beliebtester Ausflugsort am Platze An¬
erkannt gut bmeterüche Kiiche (28(53)
Hausschlachtung — Pension 5.— Mk .

— Jeden Sonntag Tan *. —

Bahnhof -Hotel -Restanrant

Nene Karlsiorji Duriaeh
Elektr . Haltestelle Bahnhof Durlach .

Angenehmes Familien -Restaurant . • Ge -
mütl . Gesellschaftszimmer . Anerkannt
gute Küche . Ia . Weine , ff . Ketterer -
Bier . Fremdenzimmer Autogarage .
Telefon 270 . (2253 ) Bes . Arno Müller .

Gasthaus u . j

„ ZurSonne
Telefon Durlach 272 hte r I

Erstes Haus am Platze . Bei11 ßji '
Ausflugsort von Karlsruhe und ^ei
gebung Empf seine gute Kilcne ^
mäßig Preisen Erstklass . Weine a
ninger Bier Großer Saal f . Verein ® u
Touristen Jeden Soiintag Rippchev ^
Kn »chel Autoverbindung :det.
Bes : Jo « Reppner . Kast Nachfol *

^ ,

Gasfh . U.Pension,,Zum Ad | e
^

Tel . 4200 KNIELINGEN Tel 4

Erstes Haus am Platze , schöner
kett - Saal mit Klavier u Entree .

F».
r. II!

0 ° ,!kett - Saal mit Klavier u tüniree . "«ec
jürgeri . Küche . Fremdenzimmer . K ®

|( >
eigene Konditorei . Mäßige Preise
Besuch ladet höflichst ein I

Frau Karol . Geis «*'

wmmmmmm

LI
' Amtliche Anzeigen

Arbeifsvergebung.
Pflasterung b« Landstraße Nr . 11

(DiedelsbeimerstraSe ) in Bretten .
Wir veraeben Im öffentlichen Wettbewerb

nach Mahgübe T>cr Verordnung des Finanz¬
ministeriums vom 20 . Januar 1928.

ib . 2500 qm » leiuvslasterberstellung,
rd . 80 «im « rokivilasterk - rstell « » ,, ,
rd . 160 am Umvflafternn « v . Rinnen .

Dt « Bediiiounaen und Pläne liegen aus

(uiinvtii 'uvi .' . " .. . Ii .»« ^ i. -—i- — greife
von 1.— X .M je Stück nur gegen Barzahlung
oder Voreinsendung de? Betrags erhältlich .

Zum Eröffnungstermin am Freitag , den
9 . August 1929 , vorm . 11 Mr find die An -
geböte »erschlossen , voftfrei und mit entwre -
chend« Ausschifft verseben hierher ein »«-
reiche « .

Zufchlagssrift : 4 Wochen . (1022a )
Bad . Walser - uud Strahenbauamt .

MlMel Mliilettlirll.
Jeden Montag (bei Feiertagen am DienS -

tarn Hauvtmar « für Grotzvieb . Schweine u .
klcinvich . Große Zufuhr erstklafftger -Nast -
tiere . Eigene Lahnabfertigungsstelle . Mod .
Lchweiuemarfthalle neu eröffnet .

Stadt . Schlackt - cknd « iehh»famt .

MMilmM In
Vom Montag , den 5 . d . MtS .. findet tägl .

nachmittags 4 Uhr beginnend der übliche
Friihllbstmarft hier statt . (1122a )

Die «um Versand kommende Ware wird
in Reichsbahuwagen verladen und ist des -
halb schnellste Beförderung gewährleistet .

Obstkäufer und Obsterzeuger werden frdl .
eingeladen , den Markt a« besuchen .

Lichtenau , den 1. August 1929.
Das Bü rgermeisteramt .

Die Gemeinde Wilferdingen verpachtet am
Samstag , den 10 . August 1929, nachmittags
H Uhr auf dem Ratbaus in Wilferdiuae »
das ihr und der Gemeinde Singen gemein -
fam gehörige

Fischwasser
mit einer Bachlänge von 6260 m von Ge¬
markung Nöttingen und Köniasbach bis »ur
Gemarkung Kleinsteinbach auf oie Dauer von
13 Jahren .

Die Pachtbedingungen können während
der gewöhnlichen Gefchäftsstrmden auf dem
hiesigen Rathaus eingesehen werden .

Wilferdingen , den 2 . August 1929.
Der Gemeinderat .

(U8SO)

'
Jreude inOtjv Jfyeim

bringt Ihnen allein eine sdröneHaus-Standuhr
direkt vonderSpez .-Fabrlk anPrivateohne Zwischen¬
handel . Formvollendete Modelle —■herrlicher Schlag .
4/4 Westminstcr - oder Bhn ■Bam - Domdlochena chlad .1 " ^ "
Konkurrenzlos billige Preise VOÖ 60 MIlC « SktÜLm
Tausende Dank ' und Anerkennunfissdireiben . Durdi geriditlldie
Sachverstfiodige anerkannt in Preiswürdigkeit und Qualität
Vor minderwertigen Nachahmungen wird ausdrücklich gewarnt .
Angenehme Teilzahlung — frachtfreie Lieferung — mehrjährige

Garantie . Verlangen Sie kostenlos meinen Katalog .
& La uff er , Spetlal' Fabrik moderner Haus - Standuhr ««

Schwenningen a . N. g-mtf*
(Schwarzwald )

Druckarbeilen
werden rasch und vreiswerl angefertigt tn de,

Druckerei Kerb . Thiergarten (Vad Preise )

Verkaufe

6 Stück guterhaltene eichene

mr Fenster

i nufte » . Säulen 8.25 u. ü . f>0 hoch, infolge
Umbau billig abzugeben . ( 13984)

Karlstrafie 21. b . d . Hauvtvost .

Chaiselongue stark , verstellbar
von 38 .— an .

Bettcbaiselongue . Decken . Sofas , äußerst
billig , gute Arbeit . Lieferung frei .
(18736) M . Kachur . Kaiserstr . 19.

Herrenhemden
nach Mast , auch Frack -
u. Sport , fertigl an

Adele Hohmann ,
gepr . Meisterin ,

« arl -Wilhelmftrakc 21 ,
parterre . (B1318 )

Spiegelschrank
hell eichen , 1 .80 m br .,
zu kaufen gesucht .

Angebote uut . C3128
an die Badische Presse .

Zu laufen «efucht :
» leine , guterhalt .

Lettspmdel -
Drehbank

ra . 150x 1000 mm .
Angebote uut . $ 14010

an dt« » tefi «.

Kachelofen
gut erhalten , gel » oder
grün , zu lausen ge¬
sucht. Angeb . m . PreiS
unter Nr . 9*3092 a»
die Badische Presse .

Zwillings -
Kinderwagen

auS gutem Hause zu
lausen gesucht . Angeb .
unter Nr . P140O5 an
di« Badische Presse .

Meie ! uno
MDitotei

zu verlausen .
In aufbltih . Stadt -
viert ., Babubofsnähe ,
m eine » cur , »>vv . ,
gutgehende Bäckeret
n . Konditorei , z. CafS
hergerichtet , Dovvel -
Haus , d . Neuzeit ent -
sprech . mit Etagenhei -
zung . Bad . Rückge -
bäude u . Seitenbau ,
Garten , zirka 900 m
Platz , mit 20 000 M
Auzahlung ober nach
Uebereinknnst z. verk .
Nehme auch kleineres
Anwes . in Zählung .
Mieteinuahme IS 000
.H. Angeb . unt . Nr .
W 13792 an die Ba¬
dische Presse .

Än dei Nabe Rastatt ist eine neuzeitlich ein -
gerichtete gutgehend «

Wirljchilsl
mil Kolelbelrieb

krankheitshalber sofort , n verkaufen . Anzab -
lnna : 20—25000 Mark erforderlich . Gebote
sind unter Nr . Z9 !>» an tie Badische Presse
im richten .
3 « verkaufen im badische» Oberland

Einfamilien-Haus
in herrlicher Lage , mit ca . z Hektar Wiesen -
land u . 100 Obstbäumen , i Hektar Wald , S
grob ? Fischteiche mit Forellen n . Karpfen an -
gesetzt , geeignet für gröhere

Fisch- und Gesliiaelzucht
(Erweiterungsmöglichkeit vorhanden ) . EiS -
geschäft mit guter Kundschaft , eigener Quelle
Und Wasserrecht . Bahnstation . Gebote unter
Nr . 3 1078 an die Badische Presse .

IIk_k
11 rrriIIII 111II" 11 "

Etagenhaus
i>l bester Weststadtlagc .
mit per 1. Okt . frei
werdender fi Zimmer i
wolmung . vreisw ^ 511\
Verls . Zu ersrng . unt . 1
Nr . @13697 in der Ba >!
bischen Presse . i

In schönster Lage d .
TurmbergS (Südseite )
an fertiger Strafte
Kartengruiidstticl mit
vielen Obstbäumen alZ

Villenbauvllitz
ca . 1000 qm zu Verls .

Ausrag . unt . M3089
an die Badische Press « .

Lagerplatz
od . Acker, ca . 2000 qm ,
zu lausen gesucht .

Offerten mit Preis
unter Nr . 23041 an
dt» «adtsch» «refft.

Grundstücke
Häuser

sowie Immobilien verschiedenster
Art Jtaufen und verkaufen Sie
rasch * und vorteilhaft durch eine
kloine Anzeige in der Uadischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badens
Durch ihre hohe , notariell be¬
glaubigte Zahl von 50 941 festen
Beziehern und durch ihre von
keiner anderen badischen Zeitung
auch nur annähernd erreichte
starke Leserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Erfolg in außergewöhn¬
lich günstiger Weise gegeben

In bevorzugter Lage von

Baden - Baden ^
ist unter sehr günstigen Beding " !1?®

Villa^ Gari« 1*
zu verkaufe *1

Aus
kauf für

_ — - - _ jjgjW
besonderen Umständen ,
;lir schnellentschlossenen

jmeij
bequeme
Badische Presse

Kaui iur scnneueniscniosseneu ^ "T,pZißn'
7 Zimmer , Zentralheizung . Bald JL - ^
bequeme Lage . Offerten unter R

Sichere Existe»!
Nachweisbar gutgehendes
üiebenraum in bester Lage «irt,.
verlausen . Keine Abstandssumme ,
werte . Nur ernstliche Reflektanten
Angabe . des verfügbaren etn ^ l
u . Nr . 3Ä 14018 an die Bad . Presie ^

2500W El
auf 1. Hypothek , 9 %
Zins , auszuleihen . Be -
leibüng bis 50 % der
Schätzung . Offerten
unter Nr . F . H . 197Z
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Zur Ablösung einer
^ Hypotliele werden

30—35 000 Jl
auf bestreut . Geschäfts¬
haus in I « Berleursl .,
nur v . Selbst « , gesucht .
Angebote mit . ClJWiSO

an die Badiscl >e Presse .

Wer leiht
150—20» M

bis 1. Jan . 1930, bei
üöcfift . Zins u . best Si -
cherbeit . ckiugeb . u . Nr .
I>.H . 1978 au die Bad
Presse Fil . Hauptpost .

3000 Ä

aber nur f
privater SKz
schassung c'

Gegeusianvc
zahlung
mehrsache -

Darlehen
' /

.S ifffi

lieber
Offert . ^
an die

Tarlell -n «$ ,i _

oeootc " « ' -
J,

an t " -

Gesucht ein älteres Ebevaar
Perlon . nnltd ' ,1t'l
welche ein " P * * . xg.
gibt in d. Sllhe v . 3Z00 >«•.!«Ärtmtb . vorzun . friiitt . a . «W,SrejW f *
in einem neuerb . Hause in Mi" im . nebst Kriche u . Zub .

iultnt Ulrt « t« Liidl .
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Ü ^ gnari vari ^ Ttfeüf -Jc/ticflofr

(Copyrigth by Oarl Doncker -Verlag , Berlin )

(88. 5 « t 11 ( t| « n j .)

U
»au « Dinge gehen vorüber , kleine Grit . Alles hat seine Be -

Kinung . Wir wissen nur immer z« spät , warum uns dies oder
" - geschehen ist.

«

^
Doch Nina blieb ernst . Sie dachte an Axel und Hütt , an die

»lose Vergeudung der letzten Monate , und ein bitterer Zorn
VL !^ bst durchdrang sie. Niemand hatte ste gezwungen , das
y ?" einer anderen auf sich zu nehmen , und sie Hatzte sich jetzt .
^ lie diesen selbstgewählten Weg gegangen war und immer noch

Sie schüttelte sich leicht . Nicht daran denken ?
»t ? ^ auseinandergingen , trennten ste stch wie selbstverständ -

m 'l den Worten : „Also au^ morgen !"

VIII .

Iii Paris , mitten in dem Abenteuer mit Desire Marivaux , stand
Goswin die Sohnsucht nach Nina auf .
kleine Defir « hatte die gleiche weiße Haut wie Nina , sie

® rotgefärhtes Haar und war das letzte Glied einer KettF von
V

' " ' mit denen stch Axel fllr kurze Spannen Zeit verbunden hatte ,
vergaß sehr schnell die Namen und Gesichter seiner Stunden -

die mit Schalheit endeten und stets enttäuschten . Enttäuschen
tii ?n> weil stch nirgends die Vollkommenheit fand , die aufzuspüren' und uneingestandener Wunsch war .

^ ^ bewogen hatte , mit Desir « , die ihm bei Leg ^nie in^ eg lies , anzuknüpfen , war schon ein erstes schattenhaftes Er -
i(te

" ®n Nina . Später verdichtete sich das nebelhafte Auftauchen
^ ^ ^perlicher Vorstellung . Er sah ste , wie der letzte

t, , Utf hasten geblieben war , im weißen , steinbesetzten Kleide .
l»^

'^ enden Kinderblick auf ihn gerichtet , das Haar im Licht
ettf». Allmählich begann er ihre Nähe herbeizuwünschen .

^
>e ^ tte seine Eitelkeit getroffen . Erbittert bekannte er , sich

it,,zu haben . Sie kam nicht zu ihm zurück. Er las ihren
tiu ^ rief , der ein wochenlang zurückliegendes Datum trug , und
^

n Worte kühl und merkwürdig unsicher klangen . Ninas Briefe
ijjtn

"
e

" "gemeinen sehr fraulich . Sie verstand es , mit unwesent -
Kleinigkeiten viele Bogen zu füllen . Wenn auch der tat -

* "
Je Inhalt gering war , so gaben dies« engbekritzelten Blätter

(if
e' n Abbild des Wesens der Schreiberin . Aber die letzten Briefe

IW n ®° n einer Fremden zu stammen . Wäre nicht Ninas Schrift
Vt,Axel hätte gezweifelt , daß Nina ste überhaupt geschrieben

^ verstand nicht , wie Nina es ein halbes Jahr lang in Mon -
ijj aushallen konnte . Sie wartete also , daß er kommen , Abbitte
U, und st« holen solle . Jetzt erschien ihm der Weg bei weitem
«if. Murd wie vor Monaten . Welche bewundernswerte Seelen -
Vf, ^* er ironisch und dennoch anerkennend . . Ganz

?> ^ ich gewann die Vorstellung , st« zu holen , festere Gestalt ,
nach , was sie sagen könnte , wenn «r plötzlich vor ihr

wie ihr Gesicht sich verwandeln würde , ihr kleines weißes
!t ^ . ^ eficht . Zuerst war es Neugier , dann wurde es Ungeduld , und
fcjl ' ch

.
trieb ihn Verlangen . Eines Abends nachm »r einen

d,^ S>kken Streit zum Anlaß , um Destr «
, die sich für ein «

cocott « hielt und glaubte , kapriziös fein zu dürfen , zu ver -

abschieden . Am nächsten Tag waren sein« Koffer gepackt. Eine
leidenschaftliche Lotschaft der Kleinen erreichte ihn wenige Stun -
den später nicht mehr , da er bereits unterwegs nach Montreux war .

Was dann kam , war unvorhergesehen . Er hatte mit allen
Wahrscheinlichkeiten gerechnet , mit Glückseligkeit über sein Kommen ,
mit Triumph über seine Unterwerfung , mit gespielter Gleichgültig -
reif .

"
Er war selbst sicher genug, um überzeugt zu sein , daß «s nur

kurzer Zeit bedürfen würde , um aus der Triumphierenden oder
Ablehnenden eine Besiegte zu machen . Und dieses Ausmalen der
Möglichkeiten beschäftigte ihn während der ganzen Fahrt und er -
füllte ihn mit Erregung und Ungeduld .

Der sinkende Herbsttag über Montreux leuchte nicht für ihn .
Axel kam spät nachmittags im Hotel an und stand kaum im Mar -
morvestibül , als ein roter , wilder , langhaariger Hund freudebellend
a«if ihn stürzte und ihn in der Beglücktheit des Wiedersehens beinahe
zu Boden riß .

„Ja , Lord , da bin ich wieder "
, sagte Axel und streichelte dem

otemldsen Tier den Kopf . „W*> ist d«nn Frauchen ? Komm , wir
gehen zu Frauchen !"

Ein paar Gesichter wandten sich freundlich und halbinteressiert
der Begrüßungsszene zu. Ein blonder Mädchenkopf hob sich von
einer Magazinselte , in das Gesicht stieg augenblicklich ein « jäh «
Röte , und die Lippen öffneten sich, ohne eine » Lautes fähig zu sein.

Goswin kam heran . „ Guten Tag , Fräulein Thormann "
, sagte

er und lächelte , seine Abneigung gegen sie vergessend . „ Wo haben
Sie meine Frau gelassen ? " Er sah sich suchend um .

In Evas Knien war ein Zittern . Sie starrt « ihn mit Augen
an , in denen nichts als Erschrecken stand . Alles umsonst . dachte ste .
Sie machte einen Versuch , ebenfalls zu lächeln , doch ihr Mund ver -
zerrte sich nur .

Axel verstand ihren Gesichtsausdruck noch nicht . „ Ist meine
Frau in ihrem Zimmer ? " fragte er , befremdet über Evas Hilf -
losigkeit .

Evas Kopf bewegte sich verneinend hin und her . Alles umsonst ,
dachte sie nur .

In diesem Augenblick brachen alle Berechnungen und Borstel -
lungen Axels zusammen . Er begriff , daß er vergeblich gekommen
war , und es schien ihm , als nehme eine kühle Hand fein erwartungs -
volles Herz aus der Brust , in der nun eine sehr merkwürdige und
schmerzende Leere war . Er ließ den Blick durch die Halle ®ehen .
Man achtete schon nicht mehr auf ihn .

D - r Sessel neben Eva war leer . Axel fetzte sich , spürt « , daß
ihn langsam Erleichterung überkam , und sah der Gesellschafterin
seiner Frau unerbittlich in die Augen .

„ Wo ist meine Frau ? " wiederholt « er mit unterdrückter Itimme ,
die voll Drohung und Warnung war .

„Sie ist nicht in Montreux .
"

„Das habe ich mir bereits gedacht . Sie und Lord sind allein
hier ? "

„Ja "
„Was tun Sie hier ? "

„Das ist meine Sache .
"

„Glauben Sie ? Wo ist meine Frau ?"

„Ich bin nicht befugt , ihren Aufenthaltsort zu nennen ."

„Fräulein Thormann , bitte achten Sie gut darauf , was ich
Ihnen jetzt jage : Ich will wissen , wo meine Frau ist. Sie müssen
ihren Aufenthalt kennen ,

'vnd Sie leugnen ja auch gar nicht , daß
Sie mit meiner Frau in Verbindung stehen . Ich gebe Ihnen fünf
Minuten Zeit , um mir die Adresse anzugeben . Sollten Sie st « ver -
gessen haben , so hoffe ich , daß diese fünf Minuten genügen werden ,
um Ihre Erinnerung zu wecken. Falls Ihr Gedächtnis Sie aber
im Stich läßt , würde ich mich gezwungen sehen , Sie mit der Polizei
zusammenzubringen , mein Fräulein .

"

Er warf demonstrativ einen Blick auf die Uhr und beobachtete
dann die Wirkung seiner Worte auf ihrem Antlitz . Sie wurde sehr
blaß , und der leichte Seidenstoff ihres Kleides hob sich rascher unter
ihren Atemzügen . Polizei ! Das Wort klang nicht gut . Es mahnte
an Schranken , Verhör . Deklassierung . Ja . was sollte nun geschehet ?
Ihr Schweigen konnte keinesfalls lange durchgeführt werden , denn
Axel von Goswin würde seine Drohung wahrmachen . Eva haßte
ihn genügend , um davon überzeugt zu sein . Sie beging einen Ver -
rat , wenn ste Ninas Aufenthaltsort preisgab . War der einzige
Sinn der vielen Wochen , die Eva hier verbracht hatte , nicht der ,
daß Nina verborgen bleiben konnte ? Was sollte sie tun ?

Er verfolgte das rastlose verzweifelte Ueberlegen , das auf ihrem
Gesicht zum Ausdruck kam , mit deutlicher Genugtuung .

„Ich warte noch immer . Fräulein Thormann "
, sagte er und sah

wieder auf die Uhr .
Ein Telegramm , dachte sie plötzlich Wie einen Rettungsanker

ergriff sie dieses Wort . Sie hielt ihre Gesichtszüge mit Anstrengung
in Schach , damit sie dem Manne nicht ihre Gedanken verrieten .
„Ich werde Ihnen die Adresse geben "

, sagte sie ergeben , „ ich begehe
einen Vertrauensbruch , jedoch , ich muß mich dem Zwange unter -
werfen .

"
Er lächelte kalt : „Sie sind äußerst vernünftig . Fräulein Thor -

mann . Von Zwang kann überdies keine Rede fein , sondern nur von
Notwendigkeit .

"

„Bin ich erlöst , wenn ich Ihnen die Adresse gebe ?"

„Wenn ich die Gewißheit habe , daß Sie die Wahrheit sprechen
- sofort .

"
Eva « Blick war voll machtloser Auflehnung : „Die Adresse klingt

nicht sehr vertrauenserweckend . Frau von Goswin lebt unter dem
Nam «n Grit Hessenkamp in Berlin . In der Berliner Straße in
Charlottenburg .

"

„Was erzählen Sie ?" Er verlor eine Sekunde lang seine
Ueberlegenheit .

„Sie wundern sich? , Ich kann Ihnen nichts weiter sagen .
"

„Wie lang « ist meine Frau in Berlin ? Versuchen Sie nicht ,
mich zu belügen , Sie wissen selbst , daß mir die Hotelleitung ohne
weitere » den genauen Tag der Abreise nennen würde ."

Eva verheimlichte stch nicht , daß das Spiel verloren war . Der
Mann vor ihr ging nicht in die Falle von Ausflüchten . Es war
ein tolles Unterfangen gewesen , diese primitive Komödie zu spielen ,
die schon viel eher ihr Ende hätte finden können . Aber vielleicht
traf sie Goswin empfindlich , wenn st« nichts verschwieg . So sagte
sie unumwunden : „Ihre Frau lebt bereite seit fast fünf Monaten
in Berlin . Mein Aufenthalt in Montreux hatte nur den Zweck,
die Briefe an Sie zu vermitteln , um die Veränderung des Wohn -
sitzes Ihrer Gattin zu verschleiern — Ihnen gegenüber zu verschleiern .
Was in Berlin geschieht , weiß ich nicht . Ihre Frau wird ihre
Gründe gehabt haben , mich nicht zu informieren . Genügt Ihnen
diese Auskunft ? "

Nach einer kleinen Stille antwortete er : „Sie ist überraschend ,
aber ste genügt mir . Ihre Mission in Montreux ist mit meiner
Ankunft also beendet ? "

„Allerdings .
"

.Fräulein Thormann "
, sagte er mit künstlicher Ruhe , „ ich habe

nichts anderes von Ihnen erwartet , als daß Sie meine Frau in
ihrem unüberlegten und unklugen Tun . falls es gegen mich gerichtet
ist , unterstützen werden . Ich habe im Moment keine rechtliche Hand -
habe gegen Sie , sonst, bei Gott , würden Sie Ihre Handlungsweise
zu bereuen haben .

"

Sie lächelte trotzig . Jetzt war alles gleich . Gi « konnte nichts
tun , als Nina warnen . Langsam stand sie auf , rief den Hund ,
neigte wortlos den Kopf und verließ die Hall «.

(Fortsetzung folgt .)

ie n. ertragrrtdisfe Riesenerdbeere
ist VERBES¬
SERTE KÖ¬

NIGIN
LUISE .

I£KS§ J3kt I ;"
ist «ine au¬

ßerordent¬
lich hochbe -

wertete .
prachtvolle

Sorte , die eine
ganz enorme

Größe er¬
reicht . In¬

folge dauern¬
der Pflanzen -
auawahl ist
es gelungen ,sie auf eine
ganz beson¬
dere Leistung
im Ertrag zu
bringen . l >ie

^ FrUchte sind
K|'

f
(]j^' rT15ßiirer Form , Fartie prachtvoll glänzend duii -kelrot

SX e ganze Frucht . Fleisch schmelzend sehr sllß . köstlicli .' it »JSr*1* dastehend wie Himbeer mit Ananas . Relf « teit
? außerordentlich langer Haltbarkeit , ohne daß die

L iiho Schönheit verlieren . Durch ihre , von keiner anderen
Viiv) -'" eoe Festigkeit , sowie durch ihr glänzendes Aus -
>. " l sie von jedem Käufer , falls er die Wahl hat . vor-

Altersversorgung
Alleinstehender Herr

»der Dame mit Her -
mögen ist Gelegenheit
geboten, sm Kreise
kleiner guter Familie ,'

r schöner, ruhiger
aae i . Schwarzwald ,
ei auter Behandlung

» . Verpflegung , ihren
Zebensabend zuzubrin¬
gen . Näheres unter
Nr . U1088 in der Va -
bischen Presse.

Zeixinisabschr billigst.
Tnrl .-Allec 39, ITT . r .

(» 97 )

T\ i | vi U1V- VTUUI iuil , IUI
l J i" im -2 den ausgesprochenen kurzen Stiel reifen die'»>J "»irjT .Busch und werden weder schmutzig noch angetreten ,' Fachmann ganz entschieden als Hauptvorteil betrach -
K? Siih mu ß - Die Tragbarkeit ist fabelhaft . • Selbst im son -
i# "hp wo fabelhafte Erträge häufig sind , habe ich keine
RAier \ Tuchtbarkeit gesehen - Wir ze ~ '

2 V*
2r " '

VT VtJBhli .*" 0OS]

einer erstklassigen

zählten am 25 . Juni 1928
Stack und 145
ät mit 4 Reihen
dieser Massen -

Erdbeerpiantage entnommen
:. Of-'V, 50 St . 3,50 M .. 100 St . 6 .5Ö M-

'
200 St . 15 M ..

'
\t M „ 1000 St . 40 M. Versand ab Anfang August in

die gute Ankunft gewährleistet . Kultur -
Weltbekannte Versnadgärtnerei Höltge .

( A2006 )mm

Än Sie offene » ?
Surfen ? Steche« ? Brenne » ?

^ ie die tausendfach bewährte
)/ '->,ch ^ ' Ialbk „Gentarin " . Wirkung

i,, #
ni, ! Preis , .50 und 2 .75 Ji . ( S13744

^ » rlSruhr : Internationale Apotheke.

» & will .

Heirat
wünscht Freund ,Hauptl . a . d . Lande,
charakterfest . 30 Jahre ,
evgl, . m . gesund, haus -
wirtsch. tlichtig . Fräu -
lein aus gut . Familie ,Stadt oder Land . Per -
mögen und tadellose
Berg , vorhanden und
crwllusck»t . Zuschristeu
evtl, mit Bild unter
Nr . 22994 an die Ba¬
dische Presse.

Kansm. , 35 I ., kath .,grob slblank , in stcker.
anaes. Position , symp .
Erschein., m . sehr gnt .Einkon>. u . Vermögen ,
wünsch« zwecks

Heirat
mit gesund. , nett . Mä -
del — liebenswürdig .
Cdarakter — aus gut .
Fam .. in Verdindg . zu
lrcte» . Nacvr . mögt . in .
Lichtbild erb. n . Q3141
an die Badische Presse.

Einheirat
iSelbstinserat )

wäre Tain « in ein
kaustn . Geschäft gebot.
<Etwas Barvermögcn
erwünscht) . Bin A> I ..

Bergangendeit ,gute
feiatv . Diskret . Ehren¬
sache. Zuschrift, unter

.H . 1950 au die Bad .
reffe Fil . Hauptpost.

Beamtet
Oberslencrsekret .. aus¬
wärts wohnhaft , 29
I . alt . Witwer , mit
rinem Töchterchen von
1Vi I . . Jt 4000.—- Ge-
hall . pcnsivnsber . , sucht
baldige aliickl . Ehe.
Postlagd . nnerwiinicht .
Offerten unter Nr .
A !>742 an die Ba -
dische Presse.

Selril!
Frl . . 28 I .. ev . , iol ..

dett. ,iu . Ausst . , wünscht
vecks spät. Heirat die

Jekanittfdjaft ein . Be¬
amten od . Handwerk -
meist , i . durchaus sich.,
» nkündb . StcNg . Gesl.
Osferl . u . F . H . 1966
„ Trautes Heim"
Sie Bad . Presse er)

Auto Garagen
lager - Hallen

in Wellblechlcon-
struktion aus Vorrat

• laarn «
FahrradstBndar
Magazln - ttegala

Wol! Neiler & Jacobi
Werke C2700

BUhl ( Baden )

Bis auf Weitere « können im in
Tiengen i . Klettgan lOberbaden » etwa

li eiRoiannsBeOilrn. Betfonen
tu den üblichen Preisen ausgenommen werden .

Svitalverwaltun « Tiengen .
(1180n)

Bauinteressenten
gesucht.

Zur Erstellung einer rentablen Miethaui -
gruvve für Ü—4 Zimmerwohnnuge » werten
noch 2 Bauherren gesucht. (Segenaufträae sür
Handwerker können sofort erteilt werden .
An « , unter Nr . H 14 014 au die Bad . Presse.

Brennholz Hartholz
per Zentner nur 1 .55 .H frei Haus .Kieferbrennholz
per Zentner nur 1.80 > frei Hau » . Offerten
unter Nr . v >S57t an die BaÜIcke Presse.

r

ist es , wenn .ie aberall
oeim Sport , im Bad o«J.
bei abendlicher Gesel¬
ligkeit durch Korpu
lenz auffallen . Tun Sie
etwas dagegen . Sie
können es auf einfache ,
unschädliche , ärztlich
empfohlene Weise :
durch den so ange¬
nehmen .bekömmlichen

Dr. Iürnst Richter «
FrliUatUckM -

Krttutertee
Dr . med . W. in Kr .
sehreibt : Ohne Diät im
Essen 14 Pfund abge¬
nommen und empfinde
diese langsame Ent¬
fettung äußerst ange¬
nehm . - Bestellen die

sofort : 1 Paket
Mk . 2.-« 6 Pak .
£Ik . 10.-, zum
Ei folg erfor -
IflTlich , inApo -

cheken und
Drogerien .

Fabrik - „ Hermes "
München , (rUllstraöe 7

(Franz Gradinger )

. 10
Uhr :

SelleMnflerimm 4. Ulm.
(10. Sonnt «« nach Trinitatis .)

Evangelische Stadtgemeinde .
Stadtkirche . Geschlossen . ^ , „Kleine ttirche. 8 Uhr : Vikar Fischer >tzlvUhr : Kirchenrat Herrmann . ^ 11 Uhr :

iChristenlehre . Kirchenrat Herrmann . „
| S » lokkir » e . 10 Ubr : Bikar Fischer,
Uhr : Äindergottesdienst .

1 Grabkavelle im .safanengarte « . Abend»
6 Uhr : Bikar Fischer. ^ ,Fohnnneskirche . 8 Uhr : Vikar Schmitt .'MO Uhr : Vikar Schmitt .

Cbristuskirche . 8 Uhr : Vikar Kühn
Uhr : Vikar Lie Mülhaupt . 11V«
Luaeudgottesdieuft . Vikar Kühn .

Markusvsarrel (Gemeindeaus Blücher
stratze 20 ) . 10 Uhr : Bikar Kühn . 11V» Ubr
itiuoergvN 'esdienst , Vikar Lie. Mülhaupt .

Lntherkirche 8 Uhr : Bikar P »rib . &10
Uhr : Kirchcnrat Wcidcmeier . Äll Uhr :
Christenlehre . Kirchenrat Weidemeier . 'A12
Uhr : Äindergottesdienit . Kirrtnnrat Weide-
meier .

Matthanskirche .Beiertheim . Yjl
Stadt . Krankenhaus .

>' .̂ !>i'engcr .
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche. 8 Ubr :Bikar Schulz . >410 Uhr : Vikar Schul, . « 11

Uhr : t5l» isrenlehr« ^ Vikar Schulz . M12 Uhr :
Kinderaottesbienst . Vikar Schulz .Dazllaudcn (Schulhausl . >/- 10 Uhr : Plarr -
vikar Kopp &ll Ubr : Christenlehre . Psarr -
vikar Kopp , hiiv Uhr : Kindergottesdicnst .Psarrvikar Kopp.

Diakonissendanskirche .Brandl . Abends
Missionar Mauer .Äiiippurr . ViJO Uhr : Psarrer Schmidt .Älintheim. MälO Uhr : HanptgotteSdienft .Pfarrer Kappes .

Evangelische Stadtmlisson . Sldlerstrafte 2S.
» Ubr : Bib ^lstunde . Stadtmissionar Kolb —
Mittwoch , 8 Uhr : Bibelstunde .

Friedenskirche «er Mctdodiltcngemeinde .Karlstratze 49l> Borm . telO Ubr : Predigt ,Prediger Jahnk . 11 Uhr : »iindergottes -

DomlerStag . abend « 8 Ubr : Bibel - und Ge- > Hl . Geist » Kirche Darlande » . A7 UV«betsstunde . IKommiinionmcsse - S Uhr : Frtibmesse mit
Miihlbnrg , Hardtssr . V. Vorm . ?<11 Uhr : Predigt : MilO Uör : Predigt und Hochamt:^ indcrgvtteedienft . — Mittwoch , abends 8 . 2 Uhr : Andacht »nr Gewinnung des Por »

Ubr : Gotte «!dienst. tiuntnl .i - AblasseS. — Montag , HA Uhr :
Evang lnth . (Semeinbe . chl . Messe . — DienAag , Mi7 und 7 Uhr :

Alte Friedboskavellt . Lntbervlatz . Vorm . hl . Messen.^ 10 Ubr : PredigtaotteSdienst . Pir . Baven » ! St . Iosesskirche Griinwinkei . Monat ?»
brock : anichliek .nd Beichte u . hl . Abendmahl , kominunion der Kindel . Portiunkula - Ablatz
Evang . Berel » sür Innere Mission A . B noin Samstag mittag bis Sonntag abend.

in, - P !.>,tw °ch.. qbendS 8 Uhr : Bibel - !K ^ ii ^ / ' br . Äolenkranz w der Kapelle . -

Uhr .
nitlingc » . TamStag .

erein . — '̂ iiltwvch. avendS 8 Uhr : Bibel - !M"' !iv " '>UUi ?' °" » anziii
>. GcbetSftimde . — Kiuderlcknle . Dnrlacher - .̂̂ /j^ !?^ ' . ^ gllch ». 7 llhr .
rabe »2 . TonnerSta « abends 8 Uhr : ? i . 4—
emetne Ceriammluna . - * *" {ie,t ®e Kni _abd»' . 8—8 Ubr : Beichia ' legenheit . — Sonn¬

tag , Mi9 Uhr : hl . Mess: : m Ubr : Rosen¬
kranz . — Werktagsgotteddienst : Vi7 Uhr . —
Weiteres siehe Vereinsauzeigerl

St . Ai -toninskavelle Eaaenstein . '410 lt . :Amt mit Predigt : abenos i48 Ubr : Herz-

Sta . .verein
n . Ge
strahe
gemeine Versammlung
Woche « g « tteSdienste der ev« . Stadtgemeinde .

W«ldb»e»fteabe 11 (Konsirmandensaal ) .
Tiensiag . adendS 8 Uhr : Bibelftnnde . Kir -
chenrat » errmann .

Jodanneokirche . Donnerstag früh 7 .05 lt . :
FrithgotteSdienst

Grabkavelle Im Salanengarte « . Freitag ,den « . Auglsst. adcndS Ubr , anlÄsjlich des
Todestags Gro ^herzog Friedrich II . Psairer
Brandl . (Zu dieser privaten Feier bat auch
die töetftein&e Zittritt .I

RS »»»» . S rettag , abend » 8J4 Ubr :
Bibeldesvrechung für Manner im Gemeinde »
saal .

Katholische < tadt «e« einde.
Babnbossaottesdienlt . 4 .10 Ubr : GotteS-

dienst tttr Wanderer am Babnbof .
St . Stephan . Portinnkula - Ablad vom

SamStag ^nittag 12 Ubr. bis Sonntag abend .
Ji « Ubr : Frühmesse : 6 Uhr : bl . Messe : 7 U . .bl . Mege . mit Monatskoinmunion der Schii-
ler n>
messe mit Predigt :
Predigt : Vitt Uhr :
lt &n _ Corporis

. — . chülerinnen : 8 Übr : Deutsche Sing¬
messe mit . .Predigt : >̂ 10 Uhr : Hochaint mit

F^ n-A n dacht .
lies SchnIhanS leuischneurent . 7 Uhr :

Belchtgelegenheit : 8 lihr : hl , Messe mit
Predigt .

St . Michaelskirche Beiertheim , ti Uhr :
Beichtaeleaeubeit : K7 Uhr : Frühmesse : 8 U . :Deutsche Ä- ingmesse mit Predigt n . ü>! vnals -
kominunion der Kinder : teil ) Ubr ? Hauvt -
gotteSdienft mit Predigt un ^ Hochamt: 11 lt . :
Xindergottesdiemt : 2 Ubr : CorvvriL -Cbristi -
Bruderschast mit Seae

St . Cyriak - und Laurenttnstirche
L Ubr : Beicht«elcgenheit : 7 Ubr : Frübinesse
mit MonatSkommnnion der Schulkinder :telO Uhr : Hochaint mit Predigt und ^ cgen :
H2 Uhr : Corporis - Christi - Bruderschafts -
ansucht mit «cegen .St . ?iikolauskirche Rüppurr , t Ubr :

.. . Beicht: 7 Uhr : Frühmesse mit MvnatSkom -
Uhr : Schülergottesdienft : teil ^" union . der Jnngfraueulongregation : 9 U . :
s -CbrisN- BtuÄirschastsaiidacht . ^imt mit Prediät : 2 — L Uhr : Uubilänms -
Ubr : bl . Messe . — Dienstag , betitunde mit CorvoriS - Cbristi -Bruderlchaft. .. ,~ i . . . - — itnb « >egcn .St .

- Montaa '
N Mr '

i bl . Messe«. Ubr : bl . Messe . - Mw
bl . Atess« . — DonnerSta .

Mittwoch , 6 Übr :

&
8 Ubr :

tag . 6 Uhr : hl.l . Messe: V. 10
lnzentlnSbans . >i7 Ubr

«„ Uhr : | l . Messe .
_ Jeffe . Samstag .

> 10 Ubr : hl . Messe .' " bl . Messe :
St . Elisubctdenkirche . In allen GotteS.

» diensten Kollekte für die kath. Juaendseel -
: sorge. 7 Uhr : bl . Messe : telO Uhr : Hoch¬amt r -" Ä

Messe:
ichasts

« L M — . W - - - . . .L Uhr : hl. Messe mit Generalkvininnnion der
Schulkinder : !! Uhr : Deutsche Singmesse mit

irche . 10 Uhr : Vikar Schölch. Uhr : Prediat und Hochaint:
. Vj IO Ubr : Pfarrvikar Dreher . !^ 12 Uhr : Klndergvttesdrenst! teS Ubr: Cor.
inkenhaus . 11 Ubr : Qberkirchen- p» rlS- Cbristi - Brnderschait .

Ltebsraneukirche . « Ubr : Frühmesse : 7 Uhr :

Kindergotteßdienst : M Uhr : Corporis . .
'

^ Uhr : Betstunde »umSchluh des Portiuukiilatags .
St . « »»ifatinSkirche. « Ubr : Friibmesse :

skirche. , 0 Ubr : Pfarrer ^ ^
s 1 'S Ubr ' ilmfiuiiÄftunftp i ! r k , '.',Te .4. 8 Ubr . « ingmesse mit. unr . WHiiionenunoe , Pledigt : >.dlO Uhr : Hauptgottesdienst mit
) Ubr - Psarrer Schmidt «n» Amt : Ul2 Uhr : KindergotteS »j um . 4Mniii .r ü- nimiot . dienst ohne Predigt : Hz Uhr : Corporis -Vhrilti - Bruierschast ,Her, . ;Vesu.Kirch «,

' »/ .lo Ubr : Siugmeksc mit
KS Uhr : ChrportK -Cbrim - Bruder -Prcdtgt :

schaft .
i?» dwi» »WiIbrIm -Kranke »heiin

« Uhr : hl . Messe .
t . Peter - nnd PanlSkirche .

Mittn >vch ,

Zlonskirche der Cvaugeliiche»
schalt, ü cierthcimcr Allee 4 . '
Predigt , Prediger Barth .otteSdicnst. ^ 4

arth . bSt Uhr

^ 12 Uhr : KinderaotteSdienst ohne Predigt :
„ .< „ . . . - U> Uhr : Kollektc für iinsere ?lrinen : *63 Ubr : Cor -
^ ? >tb All Uhr : Kinder - voris - Christi - ÄrudeischastSaudacht mit Segeu ,
: ZungsrauÄver ^ u . ^ >WÄe «.

* * Vcxtiimtula -

- vnradskirche (Telegraphen -Kaserne ! .
7 p « r : MonatSkvmmunion der Schulkinderund Frühmesse : telO Uhr : Predigt undTeiitlche Siiigmesse : ;->z Uhr : Corporis -
Christi -Bruderschast mit Segen . — Sams -
tag^ 4—7 Uhr : Beichtgelegenheit .Stadt . Krankenhaus . Samstag . 2—z Uhr :
Beichtgelegenheit . - Sonntag . >,49 Ubr :Predigt und isingmesse

®t, Martinökirche Rintheim . 6 Ubr :Bclchtgelcacnbelt ! hH Uhr : Frühmesse mitMoiiatskonimniiion der Schnlkinder : S Uhr :Amt mit Predigt : 2 Ubr : Corporis - Chrifn -
Bruderschaft .

SamStag nachm. von 4—7 U . :für die Sranen : 6 Uhr : Salve - An»
Kacht »u Cbren der lieben Mutter Gottes . -« onntag . 6 Uhr : Beichtaclegendeii : Uhr :
>! ^" b"iesse »no MvnatSkvmiiiiiiiion kür

i?in Schiilergottesdienfl mit
o m Predigt und Hochamt:abends 8 Uhr : Corvons - Christi - A »dacht

? l<- katholiscke Stadtgemeinde .
> ! 1 " ' 11" " « s ' 1r<be (verbstr . :i ). H10 Ubr :^ mt . 11 '4 Uhr : Gottesdienst in
^u rlach.

.. . Re «a»»stolische Gemeinde . Gartenstr . I « -,
^ ' vrm . ^ 10 . nachm. 4 Uhr . Mittwoch , rbend,'
8 . Uhr . Zweiggeineinre »>octl>estl . z , ebensoMarienstrahe «z , ebenso : Oagsseld . Ostendnrabe 7; vorm . telll Hin . nachm . '/-A UhiMittwoch , abends Uhr . .-jwetggemetndk
.nnielingeu . altes « chiilbaus . nachm . 4 lu >rMittwoch abends hid Uhr

. Die Christengeme nj » a » KriegSstrahe 1»Bewegung für religiöse Erneuerung ) . M.10Uhr : Menlchenweibehandlnng mit Predigt ,
»u Cvangelicn - AbeiidBrabnisftrahe 4.

. . . .Christlich-Wissenschaftliche Vereinigung .
ü i ? II 'iLan Science - oeiew » Karlsruhe .
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Besucni aas Oktoberffest
■ HHW in der Albsiedlung
StraBanbatin - Llnle 2 Haltest . Blohnstr .
Sonntag : Brillant - Feuerwerk .
Montag 1 SchluSteler d . Oktoberfast .

mit Kinder -Belustigung .
Ausschank - Original Münchner Dunkel und
Sinner Tafelbier
Der gesamte Betrieb in eigener Regie .
Billigste Preise . 13532
Ralnartrag für eine Klndarschula .

Täglich (Jeherraschimgen nach
MUnchner Oktoberfestart .

Es ladet ein : Der Vorstand das

Taoz -Leltrinsiiiut BraunageJ
Fllr die Schüler am Sonntaq ,
4 . August 1929 , abends 8Uhr

TANZ
im

Kühlen Krug
Restauraniz.Reictisbahn

Ett Iniferstrasse 12
in nächster Nähe des Bahnhofes .

Gute und relcimaitige Küche
bei billigen Preisen !

Spezialausschank der Brauerei Sinner .
BierstUbel . — Neuer Inhaber .
13973

Erntetanz
fl

® as ^ aus un (̂ Metzgerei

VüNZ . Adler, Knielingen
r -u— < Telefon 4200
Sonntag , den 4 . August : Erntetanz .
Anfang 4 Uhr . 1119a Qute Jazzkapelle .
Wozu frdl . einladet Frau Karol . Greiser Wwe .

Speisen Sie
im

Passage -
Restaurant

Jaden Sonntag :

Familien -Konzen
MonintierBier !
Gate Küche !

W . Schnauffer .

WolinunijMdufüi

Tausche meine 2 Z .-
EhrtjminB mit Gas u .
elettr . Licht gegen
ebensolche . (FH19K9 )
Bachstraße 54 . V . lks .

Wohnungstausch .
Schöne sonnige 3 Z .»

Kobug . (Glasabschl
^ eis 3« M , geg . 2 Z -
WoHuung zu tauschen .
Zu erfr . u . Nr . C18116
in der Bad . Presse .

Gartenstadt
Karlsruhe
e. G . m. 6. H.

Zu vermieten zum X.
Oktober 1929 bezw . so¬
fort folgende Wob -
nungen : (13979)
EinsamiltenreihenhauS ,

3 Zimmer , Dachkam -
mer u . Zubehör .

Eiiisamiliendoppelhans
3 Zimmer , Tachkam -
mer u . Zubehör .

Etagenwohnung im
Dachstock. 3 Zimmer
und Zubehör .

Meldungen biS zum
IN. August 1929 in der
Geschäftsstelle , wo die
näheren Bedingungen
»u erfahren sind .

Der Vorstand .

Neue «, villenartige »

Wohnhaus
auf dem Lande , eine
Bahnstation von Frei -
bürg , 5 Zimmer , Bad
und Speisekammer , el .
Licht , Wasserleitung ,
weg . Umzug ins Aus -
land billig zu vermiet .
Angeb . u . Nr . 31099
an die Bad . Presse

Stühlingen s 0 dli ch e r
Schwarzwald

an der Schwelser - Gienza , 5 - 600 m U. d . M .
Angenehmer Sommeraufenthalt . 1006a

Näheres kostenlos durch den Varkehrsvereln Stahlingen e . V.

Gutgehrndr

Wirtschaft
i . verkehrsreich . Straße ,
umständeh . sof. zu vm .
Wohnung beziehbar .
Angeb . unt . Nr . 33134
an die Bad . Presse .

Gutgehend «, kleinere

Metzgerei
zu vermieten . Sehr
günstig für jungen
Anfänger oder auch alS

Filiale .
Angebote unt . 313773

an die Badilche Press « .
Zu vermieten :

Einfamilienhaus
mit Garten in (1140a
Ettlingen , Waldstr . 11 .

MtagnnMr .
1 Zimmer , Küche, Kel¬
ler , Mansarde , auf 1 .
Setzt , zu vermieten .
Ofterten unter » 311»

an dt« Badische Presse .
2 Zimmer

mit NotNiche u . Kell .,
an ktnderl . Ehep . aus
1. Sept . zu vermieten .
Daxlanden , Kirschstr .

Nr . 20, pt . <Bl »8)

LADEN
100 qm , 4 mod . Schau -
senster , in reger Ver
kehrslage , bei der Kai
serstratze , preist » , sof,
od . spät , zu vermieten .
Angebote unt . M2987

an die Badische Presse

Garage
Mittelstadt , umstände
halber sofort zu verm .
Näheres : (13872)

Adlerstrahe 26. II .

Garage
zu vermieten . Karlstr
Nr . 126. TU . Tel . 1072

Werkstatt «
mit Licht und Kraft ,
Büro u . Lagerkeller zu
vermieten . Angeb . u .
E308S an Bad . Presse

Werkstätte
(hell ) od . Lagerraum ,
ca . 75 qm , elektr . Kraft
u . Licht , große Ein -
fahrt , in best . Oststadt -
läge , zu vermieten .
Näheres (B26 ,

Georg -Friedrichftr . 18,
Laden .

MM dkl Eilig
S Zm .-Wlllmm
neu hergerichtet , mi
Badezim ., Waschküche,
Speicher u . kl . Garten ,
im 2. Stock , in Icböner
Lage , auf 1. Okt . zu
vermieten . Miete mo >
natlich SO M . Zu er¬
fragen : Malsch bei
Ettlingen , Mühlstraße
Nr . 461 , Wilh . Herm .

^eudsu -Vkotinungen
in Sester Südweststadtlag « (Bahnbofnäbe ).
S, 4 und 5 Zimmer , ans Wunsch mit etnge »
bauten , Bad , Wafchgelegenheit . Warmwasser -
Versorgung , Autogaraaen aus 1. Sept . und
1. Oktober zu vermieten . ( 10274)

L . Körner . Klauvrechtstr . IS - Tel . 3151.

MnliasllrM
bei der Karlstrabe ist eine schöne mod .

S Zimei 'VMM
mit Zentralheizung , Küche , Sveifekam »
mer , Badezimmer , Sveicherkammer u .
großem Balkon für 175 RM . auf 1.
Sept . -in vermieten . Näheres : (18545)

Baugcschäst W . Stober ,
Rüvpnrrerstr . Nr . l ;l Tel . Nr . 87.

» lu 4 3imrnci -lBofinunfi
mit Bad zu vermieten , August -Dürrstraße

2 Mne 3 3imm.-lBoflnutigen
m . Bad , . verm . in der Moltkeftr .. daselbst
Garagen , Werkstätte . Lagerräume , zu ver -
mieten . Offerten unt . Nr . F . H . 1952 an die
Badische Presse Filiale Hauptpost .

Man MlenllM 28
»»eben dem alten Vinzentiushaus ,
Hochvarterre noch eine

ist im
(13981)

Vier-Zimmerwohng.
m . Etagenheiz ., groß . Loggia . Badez ., Mans .
usw . a . 1 . Sevt . o . spät . z. verm . Pracht , ruh .
Lage . Näh , bei Gebrüder Häfele , Luisenftr . 14 .

LADEN
evtl . mit Wohnung u . gewölbtem Keller , in
guter Lage Ofseuburaö sofort oder später zu
vermieten . Anfr . an Mar Kovv . Lahr i . B -.
Bismarckstrabe 15, erbeten .

4 Zim .-Wohnung
in Neubau . Liebigftr .
4, 2 . St ., sonnige , ruh .
Lage , evtl . m . Garage ,
Etagenhz ., Bad , Diele ,
Balkon , Loggia u . son-
stigem Zubehör , auf I .
Sept . zu verm . Ebenda
3 Zim .-Wohnung

4. Stock ,
mit Et -agenhzg ., Diele ,
Loggia etc. a . I . Sept .
Näheres bei (B14S

Schmitt , Waldstr . 5,

4 Zim .-Wohnung
(Eberbach -Land )

Neubau , Bad , Elektr .,
Glasabschluß . Klosett
m . Wass .-Spül ,̂ a . Ben -
sionierte , Erbolungs
bedürftige , sofort be¬
ziehbar , zu vermieten .

Angebote unt . S952
an die Badische Presse .

Zu vermieten .
3 Zim .-Wohnung
sonnige Lage , Bad
Waschwche , Küchen -
Veranda , 15. August o .
1 . Sept . zu vermieten .
10M . Durlach , Wiesen -
str . 5, pt . Straßenbahn
haltest . Untermühlstr .

(9966)

3 Zim .-Wohnung
mit Balkon , Mans . u .
Ba > zu verm . FH1849
Waldprechtsweier bei
Malsch . Josef Schind -
ler , Schreiner .

Schöne 3 und 4
Zimmermohnung

zwischen Ettlingen und
Karlsruhe -Rüppurr ,

Nähe Rüppurr , mit
Bad u . sonstigem Zu -
behör , per sofort billig
i» vermieten . Näheres
mrch Emil Glaser ,

Ettlingen , Karlsruher -
straße 6 . (Ulla
Beschlagnahmefreie

Wohnung
in Villenart . . 192« geb .
Hanse , freie , sonnige
Lage , 3 Zimm . , Küche
u . reichl . Zubeh . Größ .
Garten m . trag . Apfel -
bäum , in Bodman am
Bodensee . ab 1. Oktbr .
» verm . 35 m mon .
Anfragen an (1113a
Dielamv . Bodman .

Große 3 Z . -Wohnung
m . Bad , Balkon , I . St .
( Weiherfeld ) , Miete
80 M , auf 1 . Sept . zu
verm . Angebote unt .
D3077 an Bad . Presse .

tiroler Laden
2 Schaufenster , Souterrain ca . 150 qm , in guter Lage
der Kaiserstraße . zwischen Marktplatz und Kronenstr .,
per 1. Oktober evtl . auch früher , u vermiete » . Ang .
" nter Nr . 3 14015 an die Badische Presse .

2 Z.-Wohnung
Neubai », wegen Weg¬
zug auf 1. Sept . 1929
zu vermieten . (13990
Bulach , Karlstr . 6, I .

2 kl. Zimmer
nebst Küche,

Hinth . , Nähe Hauptp . ,
an einz . Perf . od . tin -
derl . Ehep . sof . o . spät ,
zu vermieten . Näheres
Karlstraße Zg, 1 Tr .

Gut möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten zu
vermieten . (FH1933
Kaiserstr . 245 . 1 Tr .

Möbliert . Zimmer ,
»u vermiet . (FÖ 184n)
Nartenstr . 58. b .Band .

Leeres Zimmer
an berufst , alletnsteh .
Person sof . zu vermiet .
Angartenstr . 83. 4. St .

(FW3711 )
Möbl . Mansarden -

Zimmer an sol . Pers
m vm . Nähe Hauptp
Kaiserstr . 22». 4. St ..
bei Geist . (FH1959I

4—5 Zimmer -
Wohnung

m . Bad gesucht . Stadt¬
gebiet , beziehbar mögt .
14. Sept . 1929.

Angeb . mit Preis¬
angabe unter F .H.195S
an die Badische Press «
Filial « Hauptpost .
3—4 Zimmer -

Wohnung
von zahlungSfähtg «m
Mi « ter sofort oder fpä -
ter gesucht . Angebote
unter Nr . S140O2 an
die Badische Presse .
Beamter sucht auf i .
Oktober ober auf L
Nov . eine

Woh » una
mit 3 Zimmern und
Kiiche zu miet . Süd -
weftstadt bevor ». Zu -
schriften erb . u . Nr .
LS1ZK an Bad . Presse .

Beschlagnahme freie
3 Zim .-Wohnung
von jung . , rinderlas .
Ehepaar (Weststadt od .
Wciheräcter ) per 1 .
Okt . zu mieten gesucht .
Pünktliche Zahler .

Angebote unt . HA>33
an die Badische Presse .

kemsZlm«
an anst . Leute zu vm „
tv .m . Mansarde . Na ».
Klauprechtstr . 4 » . Lad .

(89126)
Gut möbl . Wohn » n .

Schlafzimmer m . el .
L -. v . sof. zu vermiet .
McndelS !«bnvla ^

S.Il .

A-rbl . möbl . Zimmer
mit el . Licht , zu ver¬
mieten . Ludwig ^Wil -

helmstr . 15 . II . , links .
(B10M

gut . ruh . -?>aus ist
biibsch möbl . Zimmer
m . el . L . sof. z. verm .
Gelfortstrahe 5, o Tr .

( B ^28)
Gut « 561 . Zimmer
Inf. , . verm . (B134 )
A kademie st r . 42. III .
Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm . (B132 )
Kaiser - Allee 29 . Hth .
2. Stock .
Kute Schlafstelle « mit
gutem Kaffee , Mittag -
n . Abendessen o .
Woche. (» 135)
40 Dur l acherstr . 40.

Gut möbl . Zimmer
v. 1 . Sept . od«r frü -
her zu verm . (B1S6 )
Kreuzstr . 26, 3 Tr ., r .
Gnt möbl . Zimmer
an Herin ob . Fräul .
sof. beziehbar . Frau
Renner . Friedenstr . » .

( BIM )
Eins . möbl . Zimmer
zu verm . m , Kaffee .

Kavellenstr . 30. I .
(B140 )

Gr ., leer ., Zimmer a
als Biiro zu verm . b.
Saiivtv . Karlstr . 29a ,
S. St . ( FH1971 )

Schönes , großes
leeres Zimmer
sof. od . spät , zu, verm .
Sommerstr . 8. 2. St .

(ff .51983 )

Leeres Zimmer
zu vermieten . (B147 )

Sofienftrahe 113.

Ferien¬
aufenthalt !

Auf dem Lande
(Bodenfeegegend , zw .
Radolfzell u . Konstanz ,
Bahnstation ) , ruhige ,
staubfrei « Lage , mit
herrlicher Aussicht aus
den Untersee , ist schön
möbl . Zimmer mit 2
Betten zu vermieten .
Preis pro , Bett und
Tag 1.50 Mark ohne
Frühstück . Angebot «
unter Nr . 1137a an die
Badische Press « .

MlWI ■ ! !■ « ■ )
Heller gröb . heizbar .

Raum mit Gas und
Wasser , sür ruh . Ge -
schüft gesucht . Angeb .
unter Nr . 33109 an
die Badische Presse .
4—6 Zimmer -

Wohnung
mit allein Komsort , so-
fort oder später , u
mieten gesucht . Angeb .
unter Nr . T14003 an
die Badisch - Presse .

Von Pens . Beamten
(3 erwachs . Personen ) ,
beschlagnahmefreie
3 Zim .-Wohnung
m . Zubehör , «ruf 1 .
Okt . zu mieten gesucht .
Südweststadt , Beiert » ,
»der Wcihcrseld . Ang .
M. Preis u . F .H .1W4
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Geräumige
3 Zim .-Wohnung
mit Zubehör , evtl . 4
lleiue Z ., i . Preise bis
zu 70 M , in der Welt¬
stadt zu mieten gesucht .
Offert , unt . Nr . F .H.
1970 an die Bad . Pr .
Filial « Sauptpost erb .

Jüngerer

Expedient
bis 23 Jahr « alt , in
angenehme Dauerstel -
luna gesucht . Mascht -
nenschreiben und Kar -
teikenntnisse . sowie gute
Allgemeinbildung er -
forderlich . Augebote m .
Lebenslauf (bitte nur
die nötigsten Unter -
lagen in Abschrift bei -
fügen ) u . Nr . J1R -79
an die Badische Presse .

Mail-
AAlüer
sofort geiuchi
für aushilfsweise
Tätigkeit . Er -
fahrung in Orts -
baupläuen erw .

Angebote unter
Nr . B13787 an
die Bad . Presse .

1 kl . Beamt . -Famtlie
sucht eine
3 Zim .-Wohnung
neuz .« ntfpr .inRintheim
a . sos. od . sp . Ang . u .
13144 a . d . Bad . Pr .

2-3 Z .-Wohnung
mit Bad u . Mansarde ,
von ruh Ehepaar ge-
sucht . Pünk <l . Zohler .
An^ eb . u . Nr . R3142
an die Bad . Presse .

2-3 Z .-Wohnung
mit Kiiche, beschlag -
nahmefrei . a . 1. Sevt .
gesucht . Vororte nicht
zusgeschlossen . Ruhig ,
lt. pünktlicher Mieter ,
in gut . Stellung . Ofk.
mit Preis » nt . £ 3123
an die Bad . Presse .
2—3 Zimmer -

Wohnung
in Karlsruh « zu mie -
ten gesucht . , ev . Tausch
g«a«n eine größere
3 Zimm «r - Wobnung In
Durlach . Angebote
unter Nr . F .H . 195«
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost ^

Wir suchen für den
Verkauf unserer Er
Zeugnisse

Drehstrommotoren
1—190 PS . ,

Anlaß -Reaulier - u .
Sckaltavvarate

f. Karlsruhe u . Umg .

tüchtigen
Vertreter

am liebst . Ingenieur¬
büro oder gut einge -
führte Großhandlung .
Lagerräume evtl . vor -
banden . (1143a )
Kökl -Elektromntorcu -

werke A .-G .,
Saarbrücken .

Gesucht sofort
zuverläss . kautionSfäh .
Mann s. eingef ., kon¬
kurrenzlos . Artikel bei
höh . Verdienst . Osf . u .
DS954 an - d . Bad . Pr .
Tücht ., bestempfohlener

Mnslh .-Schloiler
mit 3—5000 M Jirter -
esseneinlage , bte sicher-
gestellt wird , sofort ge-
sucht . Angeb . mit Le¬
benslauf u . Referenz « »
unt . Nr . Kllvv an die
Badtsche Presse .
Jüngerer , lddiger

Chauffeur
zuverlässiger Fahrer ,
der öfter ? auswärts
fein muß , für Perso -
nenwagen gesucht . An -
g« bote mit GedaltSan -
sprüchen u . möglichst m .
Lichtbild unter S3133
an die Bad . Presse .

Dauerexistenz
findet junger Mann o .
Mädchen mit . 18—25)
s. leichtere Arbeit in ge-
werbl . Betrieb . Ein -
läge 1500 .— M bei Si¬
cher» . erwünscht . AuZ -
sührl . Ang -eb . u . PZ140
an die Badische Presse .

maich.-schreiDerm
sofort zur FerienauS -
Hilfe auf Anwaltsk <lnz -
lei aefucht . Angeb . u .
L3111 an Bad . Presse .
Suche p . sof . ein tücht .

Alleinmädchen
mit gut . Zeugn . (FS
Wendtstr . 9, pt . (1974

Mädchen
gesucht für Küche und
SauShalt . nicht unter
20 Jahren . (13969 )
Kebelstraße 19. 1 . St .

Mönckvosthotel Herrenalb (ZSttbg .)
sucht zum sosortige » Eintritt ein gewandtes

Servier-Fräulein
und eine

Saaltochter
Eilofferten mit Lichtbild erbeten . (1146)

Untervertreter
gesucht , au » Grossisten für de« Verkauf eines
konkurrenzlosen Konsumartikels . Verdienst
25% . Bew . unt . Chiffre „ Noveltv " J10S7
an die Badische Presse , Karlsruhe .

Beschlagnahmefreie
2~3 Z .-WohNUNg
mit Bad etc . , von ig -
Ehepaar per 1. Okt .
,u mieten gesucht . An -
geböte mit Preis unt
Nr . S3095 an die Ba¬
dische Presse .

2-3 Z .-Wohnung
von kinderl . Ehepaat
gesucht . Wohnungsber .,
evtl . auch Neubau
Miete 50—60 Mark .

Angebote unt . 0,3093
an die Badische Presse .

veMeniW -
KMemln

mit sämtlichen Sach - Branchen ver -
traut , gesucht . Nur Herren mit
gediegener Generalagentur - Aus -
bildung wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen und Aufgabe von
Referenzen melden . (1114a )

MM -SOIlittll.
Freibnrg i. Br ., Talstraße 1a .

2 Zim .-Wohnung
v . wohnber . Ehep . in
Mühlburg od . Westst .
gesucht . Ana . u . Nr .
D312 » a. d . Bad . Pr .

Brautpaar (Beamter )
sucht bis Sept .—Ottbr .
Zimm . m . Kiiche
möglichst Ostftadt oder
Rintheim . Anqeb . unt .
S3043 an Bad . Presse .

1 Zimmer
m . itüche , nnmöbl . , ev .
auch Küchenben ., von
ält . Dame zu mieten
gesucht . Untermiete b.
alleinsteh . Dame oder
ält . Ehep . nicht ausge -
schlössen. Angeb . unt .
T3996 an Bad . Presse .
BerusStät . Frau m.
erwachs . Tochter sucht
1 Zimmer -Wohuunn
mit Küche . Angebote

Zimmer
Sol . Arb . f. 1 möbl .

MM .-MIM
Angeb . it . Nr . » 3127
an die Bad . Presse .
Fräulein sucht möbl .

Zimmer
womögl . sep . , bei ält .
oder kinderlos . Ehe -
paar . Stadtmitte . Ang ,
nnt . Nr . O313Ä an
die Badische Presse .

Aelteres Fräulein
sucht in gutem Hause
bei voller Pension

Unterkunft .
Möbel rönnen evtl . ge-
stellt werden . Angeb .
unter Nr . M4O07 a .1
die Badische Pr «sse .

»MlmnOWlrele
WlttM

in guter Lage , 6—7 Zimmer , zum 1. Januar
1930 von kinderlosem Ehepaar gesucht . Villen -
etage oder Einfamilienhaus bevorzugt . Okf.
m . Preisangaben u . 35 . ( 48 an Ma -Haasen -
ltein & Vogler , Halle/S . (A132 »'

Zigarettenfabrik
vergibt Vertretung

an einige mit Gastwirts - und Kantinenkund -
schafk bestens vertraute Herren . Ang . unter
L .U .204 durch Rudolf Mosse , Leipzig .

H Bedeutende , altangesehene , jedoch fort -
schrittlich eingestellte rheinische Kakao - ,
Schokolade - und Dessert - Fabrik , die neben
ihren iahrzehntelana bekannten Oualt -
täten auch in Konsimi - Artikeln sehr be -

deutende Umsätze erzielt
sacht Ittr den Bezirk
Karlsruhe -Heidelberg

durchaus branchekund 'igen , erfahrenen

Herren , bzw . Firmen (keine Anfänger ,
die durch entsprechende Umsätze groß ver -
dienen wollen und bei der in Frage koin
menden Groß - und Kleinhandelsknnd
schaft bestens ein « eführt sind lmöglichst
auch Beziehungen zu Groß - Einkauss -Or -
ganisationen haben ) belieben mit Auf
gäbe von Referenzen und Bezirksangabe
zu schreiben u . H 1«98 an die Vad . Presse .

uereinigte Farnen- und Lack FaDriKen
Mart -uiangen
Wir suchen

einen tüchtigen , fachkundigen

Reisenden für Baden
zum Besuch langjähriger Kundschaft in
unserem Kraftwagen . Angebote mit Le -
benslauf . Lichtbild . Zeugnissen , Angabe
der Gehaltsansprüche und Zeit des Ein -
Iritis erb . u . 512047 an die Bad . Presse .

Für Um- u . Neubauten
jeder Art . Innen - und Außenarchitektur — auc \ J «den historischen Stilen — : schlüsselfertige UebemahW '
fiir Kiemwohnhäuser und zuverlässige Beratung ^11
steh 'n zu Diensten .

i . KALTSCHMITT » ArctlilfiKl
Karlsruhe . Kreuzstr . 11, Fernspr . 7833,

vieljshriger Bürochef in ersten Großstadt -ArchitekW ^
büros , beste Referenzen .
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Bruchleiden
wurden nach unserer Methode Her orthopäöts ^

Bruchbehandlung gute Erfolge erzielt -

Seit 10 Jahren hatte ich unter einem Leistenbruch von HübA~ ° bnegröße sehr , u leiden . Mehrere Bruchbänder (mit

vnrch die Behandlung des orthov . isnniruis .m
bin ich von meinem lästigen Bruch vollkommen gebeilt , bedaN '
Bruchbandes mehr seit 8 Monaten und fühle mich wie neug «
was ick hiermit dankbarst zum Ausdruck bringe . . . Ob .- -» ..«
S «kr . Sch . , Wiesbaden . 14. 2 . 29.

Bin 61 Jahre alt und muß als Bäckermeister ^ schwer «tV
Hatte einen Leistenbruch links feit über einem Jahre , Hühnere p
und gilla in den H . . . . Ta ging ich zum . . Hermes ' •*.
uxxb bin setzt ganz geheilt , gebe fett zwei Monaten ohne Bano
arbeite alles . Karl Grahm . Kiirnbach bei Bretten . 13. 5 . 29- . .j(t

Weitere Auskunft aus Anfordernng . (Doppelt . Rückporto e»
Svrerbftunde unseres Vertrauensarztes in :

Baden -Baden : Dienstag . 6. August , vorm . 9— 12 , Hotel
Rastatt : Dienstag . 6 . August , nachm . 2—5, Bahnhofs - H»>° .̂
Karlsruhe : Mittwoch . 7 . August , vorm . v^ —1, uachm - '

Hotel Lutz ( am alten Bahnhof ) . ^ v
Pfo .rzheim : Donnerstag , 8 . August , vorm . 6—1, nachw -

Hotel Hansa .
„ « » rn, » » " Ärztliches Institut f . ortbop . Bruchbebandlung , <$ ■* ■
Hamburg , Esvlanade 6. (Ärztl . Letter : Dr . H . L . Meyer '

s

Zinsircfes BauqcU
für den Bau von Eigenheim ?« ober zur Ablvsuna v

Hypotheken erhalten Sie von der

De -Wo -Ge
Deuische Wohnungsbau -Genoffenschast Lörrach

e. G . m . b . K . , Lörrach
Geschäftsstelle : Lörrach . Teichstraße 86

gegründet 1925.
Verlangen Vertreter ^

allerorts gesu^ 'Sie Prospekt « !
Hier abtrennen !

Senden Sie mir Ihre Prospekte und Satzungen . 50 Pffc
„ Briefmarken füge ich bei .

( Genaue Adresse : ) _> l

" Friseuse
1 . Kraft , sofort oder
später gesucht . Angeb .
unter Nr . J3M4 an die
Badische Press « erbet .

Alleinmädchen
gesucht per sofort oder
15. August , nicht unter
20 Jahren , gediegen u .
durchaus selbständig in
besserer Küche u . allen
Hausarbeiten , in Ein -
samilienhaus (2 Per -
son-en ) in angenehme
Dauerstellung bei höh .
Lohn . Hilfe vorhanden .
Nur Mädchen mit best .
Empfehlungen wollen
sich unter Beifüg . von
Zeugnisabfchr . u . Licht -
bild ^ melden unt . Nr .
DlVW an die Bad . Pr .
Für kl . Haush . jung .

Mädchen
auf 1 . Sept . gesucht .
Zu erfragen unter Nr .
F .H .1924 in der Badi -
schen
Fleiß . , braves , durch -

»us ehrliches (B124 )
Mädchen

für Milchgeschäft und
Saushalt gesucht . Zu
-rsragen : Lade « , Dur -
lachcrstraße 7 .
Gesucht per 15. August
ordentliches (l }41n )

Mädchen
das s« lbständig kochen
kann . Zweitmädchen
vorhanden .

Fran v . Blanguet
Gaggenau (Murg ) .

Tücht , ktndrrliebeS

Mädchen
In allen Sausarbeiten
perfekt , sofort gesucht,
Ettlingerstr . S, 1 . St .

(13988)
Braves , tüchtiges

Mädchen
für Geschästshausbalt
sofort gesucht (13989)
Welfenstr . 8 , Laden .
Suche nach Konstanz

ehrliches , braves

Mädchen
welches kochen und alle
Sausarbeiten versehen
kann . (B13ö )
Blum , Hirschstrafte 1113.

Mittlere süddeutsche

3 zmindemaumiuoilSDinniirei und loMerei
sucht

zur Unterstützung ihres Chefs sofort oder in Bälde einen

tüchtigen Mann
mittleren Alters , welcher eine Svinn - und WfT'sdjulc mii
gutem Erfola besucht hat . Derselbe muß natürlich außer -
dem hinreichende praktische Kenntnisse und Erfahrungen
nicht nur in der Spinnerei und Weberei selbst , sondern
auch in der Behandlung der Dampf - , Wasser - und elek -
irischen Anlagen besitzen . Eine Direkiorftelle kommt also
nscht in Betracht .

Gefl . ansführliche Anaebote mit Gebaltsansprüchen unt .
S . D . 1003 durch Rudolf Mosse . Stuttgart , erbeten . ( A418 *

ftlrofte jterfl 'pnUmöolitiiltfL1
biete ich Herren n . Damen , auch ab»?
bauten Beamten , durch den Vertr >' >
leicht verkäufl . Haushaltungsart >>
an Private . Sofortige ProvisionsaU °.
zahlung . Zuschr . unt . S .S .1030 dM
Rudolf Mosse . Stuttgart . ( % * '
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Für konkurrenzlose Neuheit , » e . . . . . .
geschützt, d . Vertrieb mit einem Tatlk ».
v . 25—40 RM . verbunden ist , werde » "

iiiffitiae Zieise-Ver !re!er ( in"
aegen Hobe Provision per sofort gef.
unter Nr . O1153 an die Badtsche vi ' K

Zum . Berkauf eines Artikels
geschäfte . der immer wieder liaw ° °.
wird , Herren mit Berkaufstalent

gute ^ olide Dauerexistenz .
,

Angebote von Reflektanten
^

mit » - i
des Alters und bisb . Tätigkeit u".
K .R . I72

^
an Ala - Haafeustei » &lkärlsrn «

5rh
h
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Stellengesuch ^

Männlich
Suche (J2759

Bertraueuspoiten
gleich welch . Art , 1700
M Haut , kann sicher¬
gestellt werbe » . Mäß .
Ansprüche . Angeb . n .
J2759 au d . Bad . Pr .
Verheirat ., jg . Mann

sucht

Vertrnnenspolten
gleich welch . Art . Kau
tion kann gestellt werd .
Zuschrift , u . Nr . S93 «
an die Bad . Presse .

Langjähriger

Automechaniker
der schon selbst . Werkst ,
geleitet hat , sucht sos.
Stellung . Offert , unt .
K313S an d . Bad . Pr .

Jüngerer

Mechaniker
sucht Stellung als Ein -
richter in einer Stan
zerei . Angebote unter
$ 3056 an Bad . Presse .

Junger
16 I . alt . sucht . ..
gleich w«lch .
Hcimard , mit » ^
gengenomm .
« 3138 an
Such « für ir. ciN'

14 Jahre alt . Pct
oder später
Kellner -Lev^

Angebote »Ul¬
an die BadiM

Witwe , alleinst " ^
'

möchte ebenfalls »
stehend . , ält .

Aushalt H
Evtl . auch
Haushalt , ^ ii- -
Vorhand .
W3l47 a . tK%39 . IM», fj
sucht tagsüber
stllndcnwcise ^
gung IM

Angebote W <f
an die Bad ' s^

» lim bMMÄmK
25 Jahre alt ( ledig ) wünscht sich
nnd sucht Stellung auf Büro , u " .̂ te '
Ia . Zeugnisse nnd Referenzen . Ange °
Nr . 1138a an die Badische Presse . ^

flUlmeiffletin
, .

bist . Erscheinung , gewandte M « " '
.

\m SillSlmbeWA
als Empfangsdame , Privatsekt ^ M
(Maschinenschreiben , Ztcno « r > . „f
fließender Stil . Praxis ) .
terin oder Vorleserin (geschulte ^ Ar -
chertn ) . v-iesi . vinaev
O3 »81 an die Badtsche Presse .

5

b

>

S
5'ü

»f,
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